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Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit und ein erfülltes Neues Jahr 



Liebe HallerWillem-Kundinnen und Kunden.

Ja, auch dieses Jahr war kein leichtes Jahr. Da hat man 
sich gerade weitestgehend von dem Schrecken der Lock-

downs und seinen Auswirkungen erholt, hat sich den Alltag 
in den Corona-Verordnungen eingerichtet, da schlägt das 

Unglück noch einmal so richtig zu. Krieg in nächster Nähe, 
zum Greifen nahe, aber kaum zu Begreifen – mit all seinem 

Unheil, das auch auf unser Leben, auf unsere Herzen 
überschwappt. Der herrliche Sommer ist überschattet von 
Leid und Not, in das wir über die Grenzen hinaus blicken. 
Lieferengpässen in vielen Bereichen, Preisteuerungen und 
Energiekrise …. Wir sind alle davon betroffen, ob private 
Haushalte oder Gewerbe und Einzelhandel, die Zukunft 

macht vielen Menschen und Geschäftsleuten große Sorgen.
Dass es trotz all dieser Bürden auch Vieles gibt, über das wir 

uns freuen und für das wir dankbar sein können, das uns 
Licht in dunkle Gedanken bringt, das einfach so da ist und 
wir es eigentlich nur betrachten und annehmen brauchen, 
das führt uns Lothar Zenetti in seinem Gedicht vor Augen. 
Ich bin in diesen Zeiten vor allem dankbar dafür, dass es 
mir und meinen Lieben gut geht und ich relativ entspannt 
ins neue Jahr blicken kann. Das beruht vor allem darauf, 

dass Sie und Ihr, liebe meine Kundinnen und Kunden, Aus-
gabe für Ausgabe Werbung geschaltet, so den HallerWillem 
unterstützt und es dadurch möglich gemacht habt, dass er 

auch in diesem Jahr zuverlässig erscheinen konnte.
Das ist in diesen Zeiten 
nicht selbstverständlich
und ich bin unglaublich 

dankbar dafür!
Ich danke dir und Ihnen 
auch für die vielen netten 
Gespräche und wunderba-
ren Begegnungen, die mir 
meine Arbeit auch nach 

über 30 Jahren immer wie-
der so besonders machen. 

Mit einem zuversichtlichen 
und hoffnungsvollen Blick 

auf das Neue Jahr wünsche 
ich Ihnen, Dir und Euch ein 
gutes Weihnachtsgeschäft, 
besinnliche Feiertage und 
einen fröhlichen Jahres-
wechsel in ein hoffentlich 

erfülltes, gutes 2023.
Herzlichst, Ihre, Eure

und Deine

Haller Adventskalender versüßt 
die Vorweihnachtszeit

Der Haller Adventskalender lässt seit 
vielen Jahren nicht nur Kinderher-
zen höher schlagen. Durch Corona 
mussten die magischen 23 Türchen 
zuletzt geschlossen bleiben. Jetzt 
feiert der Adventskalender sein 
Comeback. Und wieder sind viele 
heimische Vereine, Unternehmen 
und Institutionen mit dabei, um den 
kleinen und großen Kindern unse-
rer Stadt in der Vorweihnachtszeit 
eine Freude zu bereiten. Natürlich 
dürfen sich auch die Erwachsenen 
an den Angeboten erfreuen – es sei 
denn, diese sind im Kalender expli-
zit nur für Kinder gekennzeichnet. 
Damit auch jeder den fröhlichen 
Countdown bis Weihnachten ge-
nießen kann, sind alle Veranstal-
tungen kostenfrei. Eventuell nötige 
Voranmeldungen sind ebenfalls im 
Kalender vermerkt.  Die 23 Türchen 
versprechen eine kurzweilige Zeit bis 

zum Weihnachtsfest. So gibt es u.a. 
Geschichte bei Nacht mit den Haller 
Zeiträumen, vielerlei Adventsbas-
teleien, adventliche Chorkonzerte 
der Sängergemeinschaft Künse-
beck und der Chöre Klangfarben 
und Mezzoforte, das Bauen von 
Knusperhäuschen, weihnachtlichen 
Stoffdruck, Weihnachtsbäckerei, 
Kugelsingen und offenes Singen 
mit dem Sängerkreis, Aktionen und 
Adventsleuchten in der Alten Le-
derfabrik, eine Orgelführung mit 
weihnachtlichen Liedern, die Weih-
nachtsgeschichte á la Künsebeck, 
Adventslesungen, Adventsmusik 
und einen Tag der offenen Türen und 
Tore bei den einzelnen Löschzügen 
der Feuerwehr Halle. Eine wunder-
schöne Idee, um die Vorweihnachts-
zeit zu versüßen. Details zum Ad-
ventskalender-Programm findet man 
unter www.haller-leben.de.

Einmal wird uns gewiss
die Rechnung präsentiert –

für den Sonnenschein
und das Rauschen der 

Blätter,
die sanften Maiglöckchen
und die dunklen Tannen,
für den Schnee und den 

Wind,
den Vogelflug und das Gras

und die Schmetterlinge,
für die Luft, die wir geat-

met haben
und den Blick auf die 

Sterne
und für alle die Tage,

die Abende und die Nächte.

Einmal wird es Zeit,
dass wir aufbrechen und 

bezahlen.
Bitte die Rechnung.

Doch wir haben sie ohne 
den Wirt gemacht:

Ich habe euch eingeladen,
sagt der und lacht,

soweit die Erde reicht:
Es war mir ein Vergnügen!



Hyggelige Weihnachtszeit
in HalleWestfalen

„Wir sind gut angenommen wor-
den“, freut sich Michaela Dunkert 
über die durchweg positive Reso-
nanz, die der Eröffnung ihres Ge-
schäfts ‚Hygge’ Mitte September 
folgte. Sowohl Skandinavienlieb-
haber als auch diejenigen, die ge-
schmackvolle Dekorationen und 
Geschenkideen suchen, suchen 
das hübsche Geschäft in der Bahn-
hofstraße 4 gern auf. Und gerade in 
der Adventszeit lohnt sich der Be-
such ganz sicher, denn hier gibt es 
Allerlei für die heimelige, hyggelige 
Stube oder auch zum Verschenken 
für Adventskalender, Nikolaus und 
Weihnachten. Michaela Duckert 
ist selbst immer wieder ganz be-
geistert von der skandinavischen 
Ware. Da sind stimmungsvolle 
Tischlampen als Weihnachtsstern 
mit zusätzlichen, dezenten Wech-
selschirmen für alle Jahreszeiten 
sowie wunderschöne, schwedi-
sche Papiersterne mit und ohne 
Beleuchtung. „Die machen sich in 
der ganzen Winterzeit schön“, fin-
det die Inhaberin, die das aktuelle 
Sortiment mit viel Liebe zu Skandi-
navien ausgewählt hat: Kalender-
kerzen, die die Tage bis zum Weih-
nachtsfest zählen, Kerzen im Glas 
mit dänischen Motiven, Duftkerzen 
und Hyggekerzen mit verschiede-
nen Düften. „Die sind einfach der 
Renner“, verrät sie. Zudem findet 
man in der Bahnhofstraße 4 Gläser 
und Gläschen für das Naschwerk, 
Schokoladen, Lakritzen, Sirupe für 
Kaffee, Tee und Kuchen, Advents-
büchlein und Weihnachtskarten, 
Tannenbäumchen und Engel aus 
Porzellan, Kissen aus Schweden, 
Geschirrtücher und Tischläufer und 
den ‚super tollen’ Dansk Mjöd in 

Velkommen im Hygge heißt Michaela Duckert all diejenigen, die skandinavischen 
Lifestyle schon lieben oder gern kennenlernen möchten 

vielen verschiedenen Sorten, den 
Michaela Duckert frisch aus Däne-
mark mitgebracht hat. „Toll geeig-
net als Dessertwein oder als Likör“, 
macht sie das dänische Getränk 
schmackhaft, das sie auch als 
Weihnachtsmet bereit hält. Und na-
türlich ist eine Vielzahl an Wichteln 
eingezogen. „Tomte und Nissen“, 
lacht Michaela Duckert. Dazu darf 
natürlich der Glöck nicht fehlen, 
den man im Hygge ebenso kaufen 
kann. Den gibt es zum Haller Niko-
lausmarkt außerdem an allen drei 

Veranstaltungstagen (am 1. Advent 
ist von 13 bis 18 Uhr verkaufsoffen) 
im Ausschank. Die Öffnungszeiten 
sind immer montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9 
bis 13 und von 15 bis 18 Uhr so-
wie mittwochs zwischen 9 und 13 
Uhr und samstags zwischen 9.30 
und 13 Uhr. In der Adventszeit ist 
zudem zusätzlich Mittwochnach-
mittag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
–sig- 

Die Papiersterne sind buchstäblich ein 
‚Highlight’ für die dunkle Jahreszeit

Lokomotive hält Einzug bei
Schuh + Sport Reichelt

„Für uns ist das A und O die gute 
Beratung und die Vermessung der 
Füße“, betont Doris Plassmann-Rei-
chelt gerade in Hinblick auf kleine 
Kundinnen und Kunden. Gemein-
sam mit ihrem Ehemann Manfred 
Reichelt führt sie das alteingesesse-
ne Fachgeschäft ‚Schuh und Sport 
Reichelt’ mit sehr viel Herzblut – vor 
allem auch im Bereich Kinderschu-
he. „Das macht mir soviel Spaß. Das 
Erleben der Kinder ist so schön“, 
findet die zweifache Großmutter. 
Für ein Kinderlachen betreiben die 
Eheleute deshalb schon mal einen 
besonderen Aufwand. „Wir haben 
unsere Kinderabteilung in der Größe 
und im Angebot verdoppelt“, freut 
sich Manfred Reichelt nicht ohne 
Stolz über das frische Ambiente, 
das die Kinder mit den kräftigen Far-
ben und dem bunten Mobiliar zum 
Verweilen einlädt. In der fröhlichen 
Atmosphäre macht es besonders 
Spaß, in den Regalen nach den pas-
senden Schuhen zu schauen und sie 
anzuprobieren – mit Unterstützung 
des versierten Reichelt-Teams, da-
mit der Schuh nicht nur optisch son-
dern auch am Fuß Freude macht. 
Ein ganz besonderes Highlight ist 
die Lokomotive, die in der Kinder-
schuhabteilung in der Bahnhof-
strasse 6 Einzug gehalten hat. Sie 
stammt aus einem Schuhgeschäft 
in Oberkirch. Nach der Geschäfts-
aufgabe ohne Nachfolger wurde sie 
in den Keller verbannt, bis das gute 
Stück von den Haller Geschäftsleu-

Im Zuge der Renovierung und Erweiterung der Kinderschuhabteilung haben die 
Eheleute Doris Plassmann-Reichelt und Manfred Reichelt die farbenfrohe Loko-
motive aus Oberkirch nach Halle geholt

ten nach Halle geholt wurde. „Wir 
sind am 1. November um 6.15 Uhr 
losgefahren“, berichtet Doris Plass-
mann-Reichelt von der insgesamt 
1040 Kilometer langen Tagesfahrt 
gemeinsam mit Sohn Max bis kurz 
vor Basel, um das Schmuckstück 
aus Oberkirch abzuholen. Der Auf-
wand hat sich allerdings gelohnt, 
weil sich die Lokomotive zum Einen 
ganz wunderbar in der Kinderschu-
habteilung macht und der kleinen 
Kundschaft zum Anderen bereits 
große Freude bereitet. Und auch 
die große Kundschaft dankt den 
Eheleuten ihr rühriges Engagement. 
„Der Service, die Beratung, das ist 
einfach ganz anders“, lobt eine Fa-
milie aus Bielefeld, die immer wieder 
den Weg nach Halle macht, um bei 
Schuh +Sport Reichelt ihren Bedarf 
an großem und kleinem Schuhwerk 
zu decken. „Zum Glück gibt es im-
mer noch genug Menschen, die sich 
darauf besinnen, dass es besser ist, 
den Schuh vorher anzuprobieren“, 
ist Doris Plassmann-Reichelt zu-
dem froh, dass der Kundschaft in 
Halle Beratung und Service weiter-
hin wichtig ist. Beides gibt es nicht 
nur in der Kinderschuhabteilung, 
sondern auch in der Herren-, in der 
Damen- und in der Sportabteilung, 
inklusive Laufbandanalyse. Das 
kundenfreundliche Konzept spiegelt 
sich in Reichelt’s Motto wider, nach 
dem das Fachgeschäft seit Ewigkei-
ten agiert: „Weil wir wollen, dass Sie 
in Halle einkaufen!“ –sig-
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Wir wünschen fröhliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr



Haller Nikolausmarkt läutet die Adventszeit ein

Zwei Jahre musste der beliebte Haller Nikolausmarkt pandemiebedingt aus-
fallen. Nun endlich steht der vorweihnachtlichen Veranstaltung nichts im 
Weg. Seit dem Sommer ist das Haller Nikolausmarkt-Team bereits fleißig 
aktiv, verpflichtet Aussteller und Akteure und plant die einzelnen Programm-
punkte. „Der Nikolausmarkt wird genauso stattfinden wie 2019“, erklärt Vol-
ker Kaiser in Hinblick auf den Ablauf. „Da offiziell keine Pandemie mehr ist, 
gibt es keine Besonderheiten.“ Allerdings hat das Nikolausmarkt-Team das 
Programm ein wenig angepasst, sodass große Menschenansammlungen 
z.B. vor und auf der Bühne verhindert werden. Der offizielle Startschuss fin-
det erst in der St. Johanniskirche und anschließend auf der Bühne statt. Hier 
wird dann traditionell die Weihnachtsbeleuchtung vom Bürgermeister einge-
schaltet. Auch der Nikolaus ist natürlich unterwegs und verteilt die von den 
Geschäftsleuten liebevoll gefüllten 1000 Nikolaussäckchen an die Kinder. 
Am Samstag findet zum ersten Mal „Halle – wir singen“ statt. Hier können 
die Haller gemeinsam stimmungsvolle Weihnachtslieder anstimmen. Auch 
der Sonntag bringt eine Neuheit, nämlich Jojos Kindershow – ein Musikpro-
gramm vor allem für die kleinen Besucher. Insgesamt 50 Stände werden sich 
rund um die Johanniskirche in dem schönen, rustikalen Ambiente präsentie-
ren – mit weihnachtlichen Dekoartikeln, Glühwein und anderen weihnachtli-
chen Getränken und leckeren kulinarischen Angeboten. Natürlich fehlt auch 
das Kinderkarussel nicht. Und vielleicht wird das Wetter ja noch ein wenig 
weihnachtlich ….

Volker Kaiser, Cordula Verdugo-Rodriguez, Sebastian Fritzsch und Maria Carotta 
(fehlt auf dem Foto) haben für den diesjährigen Nikolausmarkt ein unterhaltsa-
mes Programm zusammengestellt

An allen drei Veranstaltungstagen hat das »Café Gegenüber«
auf dem Haller Kirchplatz von 14 - 18 Uhr geöffnet.

Der Erlös aus dem Verkauf ist für wohltätige Zwecke bestimmt. 
Programmänderungen vorbehalten.

Orgelmusik zur Marktzeit 
St. Johanniskirche HalleWestfalen
mit Martin Rieker an der Heintz-Orgel
Eintritt frei

Musikalische Begrüßung zu Eröffnung des Nikolaus-
marktes in der St. Johanniskirche HalleWestfalen

Offizielle Eröffnung des Nikolausmarktes
auf der Bühne mit Bürgermeister Thomas Tappe, Vetre-
tern der Haller Interessen- und Werbegemeinschaft 
sowie Partnern und Sponsoren und
Ehrengäste aus Ronchin und Valmiera.
Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung.
Im Anschluß wird der Nikolaus gerufen und
verteilt süße Sachen.
Am Hexenhaus verteilt die Hexe Süßes.

Sixx-Strings sind zurück auf der Bühne:
Christmas is coming to town - Gute Laune mit Freun-
den im Haller Herz – www.sixx-strings.de

Der Nikolausmarkt schließt seine „Pforten“

10.45 Uhr

16.30 Uhr

17.00 Uhr

20.00 Uhr

23.00 Uhr

Freitag, 25. November 2022

Öffnungszeiten des Nikolausmarktes:
Fr. 25.11. von 17.00 bis 23.00 Uhr
Sa. 26.11. von 13.00 bis 23.00 Uhr
So. 27.11. von 11.00 bis 19.00 Uhr

Freitag
25.11. Sixx Strings
Nikolaus Rock Party - Long Live 
Rock‘n‘Roll. Für Fans der Beat-, 
Glam- und Rockaera hat SIXX 
STRINGS genau das Richtige im 
Gepäck. Eine Setlist, gespickt 
mit den großen Hits der 60er, 
70er und 80er Jahren. Das 
lässt die Herzen von Musiklieb-      
habern dieser Zeiten höher 
schlagen.

Ab 20.00 Uhr

Bühnenprogramm



Viele Haller Geschäfte laden mit Aktionen 
zum Weihnachts-Shopping ein

Willkommen auf dem Nikolausmarkt

Von 14 bis 18 Uhr ist der Nikolaus auf dem Markt und 
verteilt kleine Säckchen die von den Haller
Geschäften liebevoll gefüllt wurden und unsere Hexe 
verteilt Süßes am Hexenhaus.

Die Evangelische Mennoniten- Brüdergemeinde
singt und musiziert auf der Bühne

„Halle, wir singen“! Ist das Motto des großen
Konzerts mit den Schülern aller Haller Grund-
schulen, begleitet von Lehrkräften der Musikschule. Es 
werden Nikolaus-, Advents- und Weihnachts-
lieder gesungen. Mit dabei ist auch der Kinder- und 
Teenie-Chor der Johanniskantorei unter der Leitung 
von KMD Friedemann Engelbert.
Das Konzert findet in der St. Johanniskirche statt.

Goodbeats Band - Pop, Rock, Funk & Soul
aus Paderborn - www.goodbeatsband.de

Der Nikolausmarkt schließt seine „Pforten“

ab 13.00 Uhr

ab 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

19.30 Uhr

23.00 Uhr

Samstag, 26. November 2022
Gottesdienst zum 1. Advent mit dem Bachchor
der Johanniskantorei HalleWestfalen.
Die Predigt hält Pfarrer Bernd Eimterbäumer. 
St. Johanniskirche HalleWestfalen

Wir begrüßen unsere Gäste auf dem 
bezaubernden Nikolausmarkt

Sängerin Maja Kleine in Begleitung von
KMD Friedemann Engelbert

Verkaufsoffener Sonntag, viele Geschäfte 
haben für Sie von 13 bis 18 Uhr geöffnet

Auftritt des Volkstanzkreises HalleWestfalen

Unsere Hexe verteilt Süßes am Hexenhaus

Jojos Kindershow aus Brahmsche
www.kinderlieder-jojos.de

Musikschule und Bläser des Kreisgymnasiums Halle 
musizieren zum Abschluss auf der Bühne

Der Nikolausmarkt schließt seine „Pforten“

9.30 Uhr

11.00 Uhr

12.30 Uhr

ab 13.00 Uhr
bis 18.00 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

15.00 Uhr

17.00 Uhr

19.00 Uhr

Sonntag, 27. November 2022

Sonntag
27.11. Die JOJOS
Die JOJOS verstehen es,
eine kindgerechte, lustigevor-
weihnachtliche Atmosphäre 
aufzubauen, ohne dabei senti-
mental zu werden. Die kleinen 
und großen Besucher lassen 
sich vom Weihnachtszauber 
entführen und verraten ihre 
geheimen Wünsche vom 
Wunschzettel.

Kinderprogramm am Sonntag

Ab 15.00 Uhr

Samstag
26.11. Goodbeats
Jung, frisch und stylisch!
Die GOODBEATS prägen jeden 
gecoverten Song mit ihrem ganz 
eigenen Stil: So wird manch-
mal ein aktueller Chart-Song 
im Rock ’n‘ Roll der 60er Jahre 
gespielt und ein anderes Mal 
ein für Synthesizer komponier-
ter Titel auf der Gitarre umge-
setzt.

Ab 19.30 Uhr

Die Mitglieder der HiW wünschen Ihnen
viel Freude auf dem diesjährigen

Haller Nikolausmarkt

Bühnenprogramm



„Es ist wie sich selbst
zurückerobern“

„Es gibt Gutscheine zum Verschen-
ken“, schlägt Julia Goldbecker ein 
ganz besonderes Geschenk für ganz 
besondere Menschen vor. Z.B. ‚Zeit 
für Dich – weil du mir wichtig bist’ 
oder auch eine 5er Karte für das 
Angebot ‚MeTime’. „Die Gutscheine 
können für alle Angebote verwen-
det werden“, betont sie, die in ihren 
Räumlichkeiten an der Suttheide 5 
in Halle-Hörste Coaching, Achtsam-
keitstraining und Meditation anbie-
tet. Auch für die unterschiedlichen 
Workshops könne der oder die Be-
schenkte den Gutschein einsetzen. 
„Das passt sehr gut, weil die neuen 
Termine ab Januar feststehen“, freut 
sich die Coachin auf das neue Me-
ditationsangebot ‚MeTime’, das zu-
sätzlich zum Samstagstermin von 
11 bis 12 Uhr ab dem neuen Jahr 
außerdem auch mittwochs zwischen 
19 und 20 Uhr stattfinden wird, bei-
des jeweils einmal im Monat. „Hier 
geht es wirklich ganz bewusst um 
Entspannungszeiten und Zeiten, 
um Selbstfürsorge wahrzunehmen“, 
beschreibt Julia Goldbecker. Dazu 
werde sich im Bereich Coaching ihr 
Angebot im nächsten Jahr konkreti-
sieren. „Ab Februar wird es tatsäch-
lich um körperorientiertes Coaching 
gehen, in dem vertiefende Acht-
samkeitsaspekte und körperliche 
Wahrnehmungsübungen mehr und 
mehr integriert werden“, schildert sie 
die Inhalte. Das Coaching finde im 

„Das ganz groß erklärte Ziel meiner Arbeit ist es, dass man wieder die Sprache 
des Körpers versteht“, beschreibt Julia Goldbecker, die Coaching, Achtsam-
keitstraining und Meditation anbietet

Bewusstsein des autonomen Ner-
vensystems statt, um in eine Grund-
balance zu kommen, wo man sich 
selbst viel besser regulieren könne. 
Um dahin zu kommen, müsse man 
die Informationen des Körpers und 
das klassische Spüren, Fühlen und 
Wahrnehmen unserer körperlichen 
Empfindungen, also die Sprache 
seines Körpers, die kleinen, zarten 
Signale, wieder verstehen können. 
Dabei gehe es nicht um heilen oder 
gesund machen, sondern um Ge-
sunderhaltung und Prävention. „Es 
ist ein bisschen wie sich selbst zu-
rückerobern.“ Dass wir so sein kön-
nen, wie es uns selbst und unseren 
Bedürfnissen entspricht, ohne dass 

wir aus dem Außen immer Rück-
meldungen benötigen. „Das ist eine 
so wunderbare Vertiefung meines 
Angebots und das ganz groß er-
klärte Ziel meiner Arbeit“, sagt Julia 
Goldbecker. Die aktuellen und neuen 
Termine und die Kontaktdaten finden 
Interessierte auf der Internetseite 
www.juliagoldbecker.de. –sig-

Kreissparkasse Halle unterstützt 
bei der Existenzgründung

Gründen oder nicht gründen? Das 
ist die Frage. Trotz Deutschlands 
Stärke als Wirtschaftsstandort ist 
die Existenzgründung nicht für je-
den eine Perspektive. Die Kreisspar-
kasse Halle möchte das ändern und 
unterstützt etwaige Gründerinnen 
und Gründer mit unverbindlichen 
Kurzchecks. Wer mit dem Gedan-
ken spielt sich selbstständig zu ma-
chen, hat in Firmenkundenbetreue-
rin Annika Decke eine kompetente 
Ansprechpartnerin. Interessierte 
können sich in einem vertrauens-
vollen Gespräch über unverbindli-
che Finanzierungsmaßnahmen und 
öffentliche Fördermittel informieren. 
Gibt es bereits eine konkrete Ge-
schäftsidee, freut sich die Exper-
tin über einen Pitch. Anschließend 
erhalten potenzielle Gründerinnen 
und Gründer eine Einschätzung zu 
ihren Erfolgschancen. Auch etwaige 
Selbstständige, die keine Förderung 
benötigen, sind herzlich willkom-
men. „Bei uns steht die Idee im Vor-
dergrund“, betont Decke, die auf elf 
Jahre Erfahrung als Firmenkunden-
betreuerin zurückblicken kann. „Wir 
benötigen von potenziellen Gründe-
rinnen und Gründern noch keinen 
ausgereiften Businessplan oder ein 
konkretes Geschäftsmodell. Wichtig 
ist es uns den Menschen mit dem 
nötigen Know-How zur Seite zu ste-
hen, Formfehlern vorzubeugen und 

Firmenkundenbetreuerin Annika Decke gemeinsam mit dem erfolgreichen Grün-
der Florian Gnegel von der Ladermanufaktur GmbH in Gütersloh

in allen Schritten der Gründungs-
phase zu begleiten – vom Pitch bis 
zur erfolgreichen Umsetzung.“ Viele 
Unternehmen hat Annika Decke in 
den vergangenen Jahren mit ihrer 
Expertise unterstützt: Seit 2015 ist 
sie die Ansprechpartnerin der La-
dermanufaktur GmbH in Gütersloh, 
einem Unternehmen zur Konstrukti-
on und Fertigung von hochwertigen 
Turboladern. Dort steht sie mit ihrem 
Fachwissen Gründer Florian Gnegel 
seit der Anfangsphase als Firmen-
kundenbetreuerin zur Seite. In der 
Förderung des deutschen Mittel-
standes sieht die Expertin auch das 
lokale Engagement der Kreisspar-
kasse: „Durch die Unterstützung re-
gionaler Gründerinnen und Gründer 
stärken wir den Wirtschaftsstandort 
OWL und fördern Arbeitsplätze, das 
ist gut für die Region und die Men-
schen vor Ort.“ Selbst auf die Fra-
ge, weshalb eine Gründung gerade 
jetzt sinnvoll ist, hat sie eine Ant-
wort: „Rezessionen bieten immer 
die Chance für neue Ideen, Techno-
logien und Geschäftsmodelle. Und 
ich freue mich darauf, Gründerinnen 
und Gründer von Anfang an zu un-
terstützen.“
Termine für die Kurzchecks verein-
bart Annika Decke gerne telefonisch 
unter 05201 – 8930 oder per Mail 
unter firmenkundenbetreuung@ksk-
halle.de.



bekanntlich bald das Osterfest. Da 
gehört ein Osterhase auf den Hügel, 
dachte sich die fröhliche Nachbar-
schaft. Varena Beuningh hatte eine 
Idee, malte sie auf das Whitebord 
im Gerling-eigenen Schulungsraum 
und …schwupp…war der Hügel ein 
Hase, hergestellt aus Materialien, 
die man auf dem Dachboden zu-
sammengesucht hatte. Und abends 
mit Solar-Beleuchtung, was unzäh-
lige Besucher zu Dieters Hügel zog. 
Inzwischen sind es über 50.000, 
wie Googlemaps zuverlässig zählt. 
Fußgänger, Fahrradfahrer, Autofah-
rer und Porschefahrer. Letzterer, so 
beobachtete man, fuhr ob mangeln-

den Sitzplätzen an einem Abend 
mehrmals hin und her, um immer 
wieder neuen Leuten den Hügel 
zu zeigen. Im Sommer lachte eine 
Biene vom Hügel herab – u.a. auf 
ein Sommerfest mit 21 historischen 
Traktoren, die auf dem benachbar-
ten Acker sehr zur Freude der Fahrer 

pflügen und ackern konnten. Dann 
zeigte sich Dieters Hügel eine kleine 
Weile im erdgrauen Mantel, sodass 
man schon fast befürchtete, er blie-
be so. Aber da kennt man die dort 
ansässige Nachbarschaft schlecht. 
Diese nämlich ist schon seit Wo-
chen fleißig und bereitet die hügeli-
ge Weihnachtsdekoration vor, die 
zum Totensonntag dann ihren Weg 
hinauf auf Dieters Hügel fand: ein 
alter Pferdeschlitten, der aus dem 
tiefsten Sachsen nach Hörste reiste 
und dann einer intensiven Renovie-
rung unterzogen wurde. Ein dekora-
tives Ensemble, das den Weg zum 
Niederdorf ganz sicher lohnt. Und 

noch während die Nachbarschaft 
für dieses Jahr bastelt und werkelt, 
schmiedet sie schon Pläne für 2023. 
Denn was ist ein Weihnachtsschlit-
ten ohne Rentiere? Übrigens: am 
4. Dezember findet um 18 Uhr ein 
Adventssingen der Musikschule an 
Dieters Hügel statt. –sig-

Dieters Hügel wird
zum Besuchermagnet

„Es war ein Donnerstag“, erinnert 
sich Ralf Flagmeier an den Tag, an 
dem alles begann. „Es war in der 
Coronazeit, als man sich nicht tref-
fen durfte und wenn, dann nur drau-
ßen.“ Da fällt einem vor Langeweile 
schon mal die Decke auf den Kopf 
…. oder das Eine oder Andere ein, 
das man dagegen tun kann. Zum 
Beispiel einen Hügel in Hörste zu 
gestalten. Einen Hügel, der im Zuge 
der Straßenarbeiten an der Hörster 
Straße und der damit verbundenen 
‚Not’ des Straßenbaubetriebes ‚Wo-
hin mit der Erde?’ entstanden ist. 
Gudrun und Dieter Baving, Eigen-
tümer der an die Straße angrenzen-
den Kuhwiese, erklärten sich bereit, 
dem Erdaushub vorerst und eben 
dort Platz zu gewähren. Ein statt-
licher Haufen Erde, der schließlich 
blieb, wo er zwecks Zwischenlage-
rung angehäuft wurde. Im Septem-
ber 2020 stand dem unfreiwilligen 
Besitzer dieses Erdhügels der 58. 
Geburtstag ins Haus – Anlass der 
Nachbarschaft, dem Geburtstags-
kind für jene ‚höchste unnatürli-
che Erhebung am Niederdorf“ eine 

Eine fröhliche Nachbarschaft gestaltet mit kreativen Ideen einen Erdhügel in 
Hörste: Bettina Flagmeier, Willi Stöwe, Varena Beuningh, Helga Stöwe, Christiane 
Gerling, Emma Gerhardt, Benni Beuningh, Carsten Gerling, Wilfried Plumpe, Ralf 
Flagmeier (v.l.) sowie Grudrun, Dieter und Freddy Baving (fehlen auf dem Foto)

Fahne zu schenken. Dieter hatte 
allerdings bereits zur Selbsthilfe ge-
griffen und eine Blumenwiese dort 
eingesät. Leider wurde doch noch 
ein Teil der Erde wieder abgetragen 
und mit ihr die Millionen Blumen-
samen, die auf diesem Weg dann 
statt Dieters Hügel die Straßenrän-
der erblühen ließen. Statt Dieters 
Hügel erblühten zudem vielfältige 
Pläne in der Nachbarschaft, denn 
Weihnachten nahte. So machte 
sie sich auf die Suche nach einem 
Weihnachtsmann, der dem Hügel 
einen glanzvollen Auftritt bescheren 
sollte. In Herne wurden sie fündig: 
ein bezahl- und aufblasbarer Weih-
nachtsmann nur gegen Porto. Per-
fekt, luftgefüllt allerdings etwas wa-
ckelig in luftiger Höhe. „Wir haben 
den ein bisschen getunt, damit er 
hält“, lacht Bettina Flagmeier. Cars-
ten Gerling, Experte für Stroman-
gelegenheiten, sorgte zudem dafür, 
dass der Weihnachtsbaum, der ei-
nen Platz neben dem Weihnachts-
mann auf dem Hügel fand, auch 
entsprechend beleuchtet werden 
konnte. Nach Weihnachten kommt 

Es ist vollbracht: der Weihnachtsmann und sein Schlitten sind gelandet



Tradition trifft Moderne in der
Alten Lederfabrik

Anfang des 20. Jahrhunderts gab 
es drei Manufakturen in Halle, die 
Leder weiterverarbeiteten. Neben 
‚Bergenthal’ und ‚Imsande’ mach-
te sich vor allem die Lederfabrik 
Güttkemanns einen Namen – und 
das bis heute. Familie Güttkemanns 
nämlich betrieb das Lederhand-
werk in dem stattlichen Gebäude  
an der Alleestraße 64- 66 bis 1993 
in inzwischen dritter Generation. 
Sandra Fehrenkötter, Tochter des 
Jens Güttkemanns, der das Unter-
nehmen bis zur Schließung führte, 
ist mit dem regen Treiben in der 
Fabrik aufgewachsen. „Das Hupen 
zu den Pausenzeiten“, ist ihr be-
sonders in Erinnerung geblieben. 
Jens Güttkemanns selbst erinnert 
sich anders: „Wir haben viel Dampf 
gemacht. Wir brauchten viel Was-
ser“, berichtet er aus den aktiven 
Zeiten der Lederfabrik. Als der Be-
trieb schließlich eingestellt wurde, 
habe er nicht daran gedacht, dass 
man Räume im Gebäude vermieten 
könnte. Doch die ersten interessier-
ten Mieter standen schnell vor der 
Tür. Sie suchten Lagerfläche, woll-
ten Oldtimer restaurieren, alte Ka-
bel recyceln oder mit ihrem Hand-
werksbetrieb dort einziehen. Und 
auch der erste Künstler fragte bald 
nach Räumlichkeiten, die er dann 
im Obergeschoss bezog. Später 
bat er noch um einen Schauraum. 
„Räume hatte ich ja genug“, lacht 
Jens Güttkemanns. Schnell gesell-

Jens Güttkemanns und seine Tochter Sandra Fehrenkötter führen die ‚Alte Le-
derfabrik’ mit fast 100jähriger Handwerkstradition seit gut zwei Jahren gemein-
sam. Dabei scheint ihnen Gründer Wilhelm Güttkemanns, dessen Portrait den Be-
suchern im Eingang entgegenlächelt, wohlwollend über die Schulter zu schauen 

te sich eine Goldschmiedin zu der 
Mieterschar. „Da haben wir gleich 
unsere Eheringe anfertigen lassen“, 
erzählt Sandra Fehrenkötter.  2001 
zog außerdem Metallkunst mit ein. 
Gemeinsam präsentierten die drei 
Künstler eine Ausstellung, zu der 
viele Gleichgesinnte kamen. Von 
den Räumlichkeiten der ‚Alten Le-
derfabrik’ begeistert, bewarben 
sich einige der Besucher ebenfalls 
als Mieter. „Wir haben viel um- und 
ausgebaut, um allen Wünschen zu 
entsprechen“, berichtet Jens Gütt-
kemanns. 2002 gab es das erste 
Frühlingserwachen, 2008 wurde die 
Städtische Galerie eröffnet. Neben 
dem Treiben von Kunst, Kultur und 
Gewerbe tut sich auch hinter den 
Kulissen der ‚Alten Lederfabrik’ Ei-
niges. Bereits im August 2020 legte 
Jens-Michael Güttkemanns die Lei-
tung der Immobilie mit den insge-
samt fast 50 Mietern in die Hände 
seiner Tochter. „Nun wird das Kul-
turzentrum auf die Zukunft vorberei-
tet“, erklärt Sandra Fehrenkötter. So 
ist eine neue Photovoltaikanlage in-
klusive Speicher installiert worden, 
die am 30. September in Betrieb 
gegangen ist. „Im Oktober waren 
wir fast autark unterwegs“, freut sie 
sich. Im gleichen Zuge wurde die 
gesamte Elektrik modernisiert und 
jedes Atelier mit Brandmeldeanla-
ge ausgestattet, weitere Moderni-
sierungen sind geplant. „Das sind 
Investitionen in die Zukunft und vor 
allem in die Nachhaltigkeit unserer 
schönen alten Fabrik“ weiß Sandra 
Fehrenkötter. Ziel der Inhaber ist 
es, die ‚Alte Lederfabrik’ weiter als 
Kulturstätte zu etablieren. „Ich bin 
froh, dass es weitergeführt wird,“ so 
Jens Güttgemanns, aber es stecke 
auch viel Arbeit drin. Für Sandra 
Fehrenkötter ist es ein Fulltime-Job: 
immer erreichbar für die Mieter und 
sie habe im Alltäglichen auch Vieles 
zu bedenken und zu berücksichti-
gen. Aber der Erfolg dankt es ihnen. 
„Wir sind glücklich, dass wir es so 
schön mit tollem Leben gefüllt ha-
ben.“ –sig-

Abnehmen mit dem Weltmeister
startet in 2023

Wussten Sie: Wer täglich nur 20 kcal 
mehr zu sich nimmt, würde in 5 Jah-
ren ca. 5 kg an Gewicht zunehmen. 
Bei 40 kcal mehr am Tag wären es 
schon 10 kg nach 5 Jahren! Anders 
gesagt: Ausnahmen haben genau-
so wie kurzfristige „Blitz-Diäten“ gar 
nicht so große Auswirkungen auf un-
ser Gewicht. Viel entscheidender sind 
unsere täglichen Ernährungs- und 
Bewegungsgewohnheiten. Häufig 
wird bei Diäten hauptsächlich die Ka-
lorienzufuhr reduziert, was dazu führt, 
dass der Körper in den „Energiespar-
modus“ schaltet. Ohne das richtige 
Training baut der Körper dann erst 
einmal Muskulatur ab, denn diese ist 
ein großer Energieverbrenner. Auf der 
Waage sieht das zunächst gut aus, 
doch in Wirklichkeit gerät der Körper 
in einen Teufelskreis aus Kalorienre-

Gemeinsam macht das Training mehr Spaß! Hier werden die TeilnehmerInnen im 
sogenannten „Omnia-Kurs“ gegenseitig und vom Trainer motiviert. 

striktion, Energiesparen und Muske-
labbau. Das ist nicht nur ungesund, 
sondern führt auch zum gefürchteten 
Jojo-Effekt, wenn die Disziplin für’s 
Kalorieneinsparen dann irgendwann 
nachlässt. Um gesund und nachhal-
tig abzunehmen, ist es also wichtig 
die Muskulatur durch gezieltes Trai-
ning aufzubauen und den Körper 
gleichzeitig über die Ernährung mit 
allen wichtigen Nährstoffen zu versor-
gen. An dieser Stelle kommt SALUTO 
als Kompetenzzentrum für Gesund-
heit und Fitness ins Spiel: Das Projekt 
„Abnehmen mit dem Weltmeister“ 
soll im Januar 2023 starten und die 
Teilnehmenden durch gezieltes Trai-
ning und eine gesunde Ernährungs-
umstellung beim Abnehmen unter-
stützen. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter 05201/815057.



und Klimaschutz der Stadtverwal-
tung. Seit dem 8. November zeigt 
die Stadt Halle in Zusammenarbeit 
der Kreissparkasse Halle 30 die-
ser Werke in der Kundenpassage. 
„Unsere Ausstellungsfläche ist prä-
destiniert dafür“, ist sich Henning 
Bauer, Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Halle, sicher, denn 
dort verkehre viel Laufkundschaft, 
der man mittels der Karikaturen die 
Themen näher bringen könne. Zu-
dem findet er es schön, den Besuch 
der Kundschaft mit dem Besuch der 
Ausstellung aufwerten zu können. 
„Das Laufpublikum profitiert von 
der Kunst, denn bei dem aktuel-
len Weltgeschehen hilft uns Humor 
dabei, die Hoffnung zu bewahren.“ 
Wer sich die Ausstellung sozusagen 
dauerhaft ins Haus holen möchte, 
kann den Bildband direkt bei Mise-
reor bestellen. Einen Einblick bietet 

ein Ansichtsband, den die Stadt 
Halle in der Zentrale für Interessier-
te bereit hält. Weitere Informationen 

gibt es zudem unter  https://www.
misereor.de/mitmachen/ausstellun-
gen/karikaturenausstellung. -sig-

‚Glänzende Aussichten’ –
ein düsterer Blick in die Zukunft

Klimawandel, Hungerkrise, Flücht-
linge, Krieg, Umweltverschmutzung 
– aktuelle Weltgeschehen, die nicht 
gerade zum Schmunzeln einladen. 
Wer sich jedoch die Karikaturen an-
sieht, die zur Zeit auf der Ausstel-
lungsfläche in der Kreissparkasse 
Halle gezeigt werden, dem wird das 
ein oder andere Lächeln auf die Lip-
pen kommen – trotz  der düsteren 
Themen. Diese nämlich haben ver-
schiedene Künstler aufgegriffen und 
karikaturistisch dargestellt – auf hu-
morvolle Weise, die gleichzeitig dem 
ernsten Hintergrund gerecht wird. 
Insgesamt sind es 99 Werke, die in 
dem Bildband ‚Glänzende Aussich-
ten’ des katholischen Hilfswerks 
Misereor zusammengefasst sind 
und im Rahmen einer Wanderaus-

Vorstandvorsitzender Henning Bauer (rechts), Vorstandsmitglied Daniel Kreuz-
burg (links) und Janine Thannhäuser von der Stadtverwaltung  eröffneten die 
Ausstellung ‚Glänzende Aussichten’ in der Passage der Kreissparkasse

stellung deutschlandweit gezeigt 
wird - 99 Karikaturen mit einem kriti-
schen Blick auf das aktuelle Zeitge-
schehen, die zum Nachdenken und 
Umdenken anregen sollen. „Gerade 

deshalb haben wir uns entschie-
den, die Kunst in die Lindenstadt 
zu holen“, erklärt Janine Thann-
häuser von der Abteilung Umwelt 

Mit einem herzlichen Dank für Ihr Vertrauen in 2022
wünschen wir Ihnen eine schöne Weihnachtszeit

und alles Gute für das Neue Jahr



„Die Familien der anderen“
von Christine Westermann

„Das Leben der 
anderen, da möch-
te ich reingucken, 
das ist es vielleicht 
auch, was mich zu 
den Büchern hin-
zieht.“ Das reizt 
Christine Wester-
mann am Lesen 
und deshalb liebt 
sie Familienroma-
ne - mir geht es ge-
nauso. In fünfzehn 
Kapiteln erzählt 
sie von ihrer Kind-
heit und Jugend, 
ihrem Werdegang 
als Journalis-
tin, Moderatorin, 
Buchkritikerin und 
schließlich Autorin. Und natürlich 
von den Büchern, die in dem jewei-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Christine Westermann mit dem Titel „Die Familien der anderen“

ligen Lebensab-
schnitt für sie von 
Bedeutung waren 
und sie begeistert 
haben. Grund-
sätzlich bespricht 
sie nur Bücher, 
die ihr gefallen ha-
ben, das Verreißen 
überlässt Chris-
tine Westermann 
anderen. 47 Buch-
tipps streut sie in 
ihre Lebensge-
schichte, die auch 
als Romanvorlage 
dienen könnte, 
ein. Eine unter-
haltsame Zeitreise 
durch ein Leben 

mit Büchern - denn ohne geht es 
einfach nicht.

SUDOKU

Adventskalender mit
Mezzoforte

Die Sängerinnen und Sänger des 
gemischten Chores Mezzofor-
te aus Halle freuen sich, dass sie 
sich wieder gesanglich präsentie-
ren dürfen. Nach den Absagen der 
geplanten Weihnachtskonzerte der 
letzten zwei Jahre, wird es jetzt 
endlich wieder ein Weihnachts-
konzert im Rahmen des Haller Ad-
ventskalenders geben. Am Freitag 
den 9.12.2022 um 17.00 Uhr ist 
der Chor in der Herz-Jesu-Kirche 
, Bismarkstraße in Halle, zu hören. 
Unterstützt durch Harfe, Gitarre 
und Klavier wollen die Sängerinnen 
und Sänger die Besucher in Weih-
nachtsstimmung bringen. Auch 
zum Mitsingen gibt es Gelegenheit. 
Über eine Spende wäre der Chor 
sehr dankbar. Der Chor hat schon 
Ende September mit dem Einüben 
angefangen und auch eine Sams-
tagsprobe mit Singen und Stimm-
bildung verbracht. Mit diesem 
Konzert und einer Weihnachtsfeier 
am nächsten Probenmontag wird 

für den Chor das Jahr festlich ab-
geschlossen. Gleich nach dem 
Jahreswechsel am 9. Januar 2023 
starten die Chormitglieder erneut 
unter der Leitung der Dirigentin 
Olga Teske  mit den Proben zu 
einem neuen, spannenden Pro-
jekt, das dann natürlich wieder in 
einem Konzert präsentiert werden 
wird. Wer gerne singt und Freue 
am gemeinsamen erarbeiten neuer 
Lieder im Kreise von netten Sänge-
rinnen und Sängern hat, ist herzlich 
willkommen. Einfach mal zu einer 
Probe kommen und ausprobieren, 
ob es passt. Wie in den meisten 
gemischten Chören sind natürlich 
Männerstimmen ganz besonders 
gefragt, aber auch die Alt- und 
Sopranstimmen freuen sich immer 
über weitere Sängerinnen. Also 
traut euch, alle Chormitglieder 
freuen sich auf Euch. Geprobt wird 
Montags ab 20.00 Uhr in der Destil-
le beim Bürgerzentrum in Halle. 
www.mezzoforte-halle.de

Die Botschaft von
Weihnachten: Es gibt keine 
größere Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den Hass, 
wie das Licht die Finsternis.
Martin-Luther King



„Den Frohsinn baumeln lassen ….“

„Es muss einfach nur Spaß machen, 
da kann auch mal etwas schief ge-
hen“, machte Opernsänger Reiner 
Beinghaus seinen Gästen Mut, aus 
vollem Halse mitzusingen. 110 an 
der Zahl waren der Einladung des 
Countertenors gefolgt, um auf der 
wunderschön hergerichteten Deele 
auf dem Holzweg 18 in Borgholz-
hausen-Ostbarthausen dem ersten 
Laternenfest beizuwohnen und Teil 
des Adventskonzertes zu sein. „Den 
Frohsinn baumeln lassen“, emp-
fahl er dem Publikum, sowohl die 
Darbietungen des Chors Opus-Arte 
zu genießen, als auch die Advents- 
und Weihnachtslieder mitzusingen 
– inklusive einer fröhlichen Probe 
im ersten Drittel des stimmungs-
vollen Abends, in der u.a. ‚Auf dem 
Berge, da wehet der Wind’, ‚Oh du 
fröhliche, oh du selige’’, ‚Leise rie-
selt der Schnee’, ‚Süßer die Glocken 
nie klingen’ und ‚Mele Kalikimaka’ 
angestimmt wurden. Ein gemeinsa-
mes Konzert mit den Gästen also 
– garniert mit Laternenleuchten, 
Lebkuchen, Zuckerstangen, Wein, 
Glühwein und wunderschönen Soli 
einzelner Sängerinnen. Der nächste 
Termin auf der Deele steht bereits: 
das ‚Christmas-Festival mit Pauken 
und Trompeten’, zu dem sich die 
Tore am 10. Dezember öffnen wer-

Ein wunderschönes, fröhliches und besinnliches Laternenfest erlebte das Publi-
kum am 12. November in der Wild-Lounge – ein Konzert zum Zuhören und Mitsin-
gen in bezauberndem Ambiente

den. „Warm anziehen und Glühwein 
trinken, wie auf dem Weihnachts-
markt“ mögen sich die Besucher 
dieser Veranstaltung, denn die De-
ele könne nicht beheizt werden. 
Ganz sicher wird es dem Publikum 
an diesen Abend aber warm ums 
Herz werden. Dafür sorgen Opus-Ar-
te-Opera mit einer Auswahl schö-
ner Advents- und Weihnachtslieder 
sowie das festliche, amerikanisch 
angehauchte Ambiente mit ‚kilome-
terlangen’ Lichterketten und einem 
Sternenhimmel, unter dem das Pub-
likum das Christmas-Festival zu hö-
ren bekommt. Das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr, der Einlass ist bereits 
um 18.30 Uhr. Außerdem veranstal-
tet Opus-Arte am 27. November um 
18 Uhr ein Adventskonzert in der 
Ev.luth. Johannes-der-Täufer-Kirche 
in Hilter und am 17. Dezember um 
18 Uhr ein Weihnachtskonzert in der 
Harsewinkeler Martin-Luther-Kirche. 
Einlass zu den Kirchenkonzerten 
ist jeweils eine Stunde vor Beginn. 
Anmeldungen für alle Veranstaltun-
gen sind direkt bei Opus-Arte auf 
der Internetseite www.opus-arte.
de, telefonisch unter 05425- 95 41 
41 und 0172 – 51 25 647 – auch als 
Nachricht über WhatsApp oder Si-
gnal – sowie per Email an opus-ar-
te@t-online.de möglich. –sig-

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr !

Offene St. Johanniskirche zum 
Nikolausmarkt 2022

Zum Nikolausmarkt unterbricht die 
St. Johanniskirche ihre Winterpause 
und öffnet ihre Türen: am Samstag, 
26. November, von 14.00 Uhr bis 
15.30 Uhr, bevor um 16.00 Uhr ein 
Konzert in der Kirche beginnt, und 
am Sonntag, 27. November, von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.  Inmitten 
des bunten Marktgeschehens will 
die Kirche eine „Oase der Stille“ und 
ein Ort zur Besinnung sein.



vor, mit einem Glas Rotwein vor 
dem lodernden Kaminfeuer zu sit-
zen“. Der Rotwein passt aber nicht 
nur zur zum gemütlichen Abend, 
sondern ist insbesondere auch 
der ideale Begleiter zu den Spei-
sen und Gerichten, die nun mal 
zur kühlen Jahreszeit eher etwas 
kräftiger ausfallen. Ob nun zu def-
tigen Fleischgerichten mit dunkler 
Sauce, herzhaften Kartoffel-oder 
Gemüseaufläufen, kräftigen Ein-
töpfen – Rotwein passt zu fast allen 
Speisen und der Weinfachmann hat 
für jeden Geschmack die passen-
de Empfehlung. „Eine der belieb-
testen roten Rebsorten aus Italien 
ist weiterhin der Primitivo. Aber da 
Primitivo nicht gleich Primitivo ist, 
haben wir logischer Weise mehrere 
in unserem Sortiment. Einen leich-
teren würde ich für nicht zu kräftige 
Speisen empfehlen  – der Lamado-
ro, den ich gerade gedanklich am 
Gaumen habe, wäre für mich z.B. 
der ideale Begleiter zu Grünkohl. 
Während der kräftige Primitivo Sas-
so Al Vento ein sehr guter Beglei-
ter zu Wildgerichten ist. Oder aber 
der GIO 1928 aus dem Veneto, ein 
kräftiger, gehaltvoller Wein mit ei-
ner tiefroten Farbe und sehr schö-
nen Aromen von roten Beeren. Je 
nachdem, was der Kunde mir zu 
berichten weiß, was auf den Tisch 
kommen soll, werde ich für ihn die 
individuelle Weinempfehlung fin-
den. Je mehr er mir verrät, desto 
intensiver wird das Geschmack-
serlebnis am Tisch. Relativ neu in 
unserem Sortiment ist ein Malbech 
aus Italien. Viele Weinfreunde ken-
nen diese Rebsorte unter Malbec 
als kräftigen, im Holz ausgebauten 

und sehr tanninhaltigen, Wein aus 
Argentinien. Unser italienischer Mal-
bech dagegen ist hauptsächlich im 
Stahltank ausgebaut. Er hat die ty-
pischen Merkmale dieser Rebsorte, 
jedoch ohne die kräftigen „Holztö-
ne“ erklärt der Weinfachmann. 
„Fruchtig, rund und doch gehaltvoll 
ist er der ideale Begleiter zu vielen 

Speisen oder auch zum einfach so 
genießen“ schwärmt Büsselberg 
von seiner Neu-Entdeckung. Der 
Malbech sowie viele weitere Wei-
ne, Öle, Aceto Balsamico und ita-
lienische Spezialitäten können im 
Lagerverkauf von wine & spirits zu 
sehr günstigen Preisen erworben 
werden. Den Wein- und Spezialitä-
ten-Lagerverkauf finden Sie in der 
Alten Lederfabrik in Halle, Alleestra-
ße 64. Der Lagerverkauf hat freitags 
von 16:00h - 20:00h und samstags 
von 10:00h – 16:00h geöffnet. In der 
Vor-Weihnachtszeit bis zum Jahres-
ende gelten erweiterte Öffnungszei-
ten, die auf der homepage von wine 
& spirits unter www.wineandspirits.
de ersichtlich sind. Auch seinen 
kostenlosen Lieferdienst bietet wine 
& spirits weiterhin an. Bestellungen 
können gerne per Mail unter mail@
wineandspirits.de oder per Handy 
telefonisch / per SMS / WhatsApp 
(unter 0171-4836315) aufgegeben 
werden.

Winterzeit ist Rotweinzeit

jedenfalls für Dieter Büsselberg, 
aber auch für viele unserer Kun-
den, berichtet der Experte vom 
Wein-Handels- und Importunter-
nehmens wine & spirits, dass mit 
einem Wein- und Spezialitäten-La-
gerverkauf seinen Sitz in der Alten 
Lederfabrik in Halle hat. „So wie 
ein frischer, gut gekühlter Weißer 
zum Sommer gehört, fängt für mich 

Dieter Büsselberg genießt gerne gehaltvolle Rotweine in der Vor-Weihnachtszeit

mit der kalten Jahreszeit die Rot-
wein-Saison an“ erzählt er von sei-
ner saisonalen Vorliebe für Rotwein 
zur Winterzeit. „Es ist schon eine 
besondere Stimmung im leicht ab-
gedunkelten Raum, vielleicht sogar 
bei Kerzenschein, und einem Glas 
Rotwein den Feierabend zu genie-
ßen. Nicht von ungefähr schwebt 
vielen von uns dann auch das Bild 

Wir wünschen den
Angehörigen und
Freunden unseres
Hauses frohe,
gesegnete Weihnachten
und ein gutes
neues Jahr 2023



Steckbrief
Rüde Adi

Terrier-Opa Adi ist schon stolze 14 
Jahre alt und hat eine Schulterhöhe 
von ca. 30 cm. Adi ist ein freundlicher 
und zuckersüßer kleiner Kerl, der für 
sein Alter noch ziemlich gut drauf ist. 
Altersbedingt hört der kleine Mann 
zwar nicht mehr so gut und sieht 
vermutlich auch etwas schlechter, 
seine Terrier-Nase und sein Unterneh-
mungsgeist sind aber definitiv noch 
vorhanden. Er schläft viel, freut sich 
aber auch über Beschäftigung, Aktivi-
tät und Spaziergänge. Der Rüde findet 
Menschen prima und ist am Liebsten 
immer in ihrer Nähe. Gerne liegt er 
auf dem Sofa angekuschelt mit unter 
der Decke. Adi geht freundlich auf alle 
Hunde zu. In seiner Pflegestelle hat er 
sich vor Allem einer anderen älteren 
Hündin angeschlossen und zuckelt 
fröhlich mit (und hinter ihr) durch den 
Garten. Seinen Artgenossen geht er 
– wenn die Liebe seinerseits beson-
ders groß ist – mit seiner etwas auf-
dringlichen Art und seinem „Stalking“ 
zwar manchmal kurz auf die Nerven, 
auf Ansage seiner Menschen lässt 
er davon aber schnell wieder ab. Mit 
der alten Katze in seiner Pflegefami-
lie versteht er sich ausgezeichnet. 
Wie bei der deutlichen Mehrzahl al-
ter Hunde, die bei uns landen, waren 
seine Zähne leider in keinem guten 
Zustand. Speziell Adis Zahnzustand 
war jedoch so grauenhaft (gammelig, 
abgebrochen, Zahnstein, wund und 
entzündet, Teile vom Oberkieferkno-
chen hatten sich bereits aufgelöst), 
dass nicht nur der Tierarzt die Hände 
über dem Kopf zusammengeschla-
gen hat – viel mehr ist es wahrlich 
ein Wunder, dass Adi so unheimlich 
freundlich ist und sich ohne Probleme 
händeln und ins Maul schauen lässt. 
Wir möchten uns nicht mal ansatzwei-
se vorstellen welche Zahnschmerzen 
seine Zahn-Ruinen ihm verursachen.   
Aus diesem Grund hatte Adi bereits 
eine Zahnsanierung, bei der ihm über 
18 Zähne gezogen und der zersetzte 
Teil des Oberkiefers plastisch wieder 
aufgebaut wurde. Adi ist ein liebens-
werter unkomplizierter Goldschatz. Er 
ist freundlich und charmant, zieht nicht 
an der Leine, freut sich über Streiche-
leinheiten und jede Aufmerksamkeit 
und ist immer für einen Keks, eine 
Hunderunde oder ein gemeinsames 
Nickerchen auf dem Sofa zu haben. 
Bitte was will man mehr?!  Wenn Sie 
mehr über Adi erfahren möchten, mel-
den Sie sich bitte telefonisch bei der 
Hundenothilfe OWL e.V. unter 0521 
- 40601 oder 0521 – 30437450  (mit 
AB) oder per Email an kontakt@hun-
denothilfe-owl.de.

Vorweihnachtliche Gemütlichkeit bei HollisBest

In großen Schritten geht es auf 
Weihnachten zu. Auch bei Hollis-
Best ist vorweihnachtliche Gemüt-
lichkeit eingezogen. „Windlichter, 
Kerzenhalter, dazu Nüsse, Zapfen 
und Hingucker wie Wichtel, Holz-
bäumchen oder Sternornamente 
verbreiten im Handumdrehen win-
terlich-weihnachtliche Stimmung“ , 
findet die Inhaberin des Lädchens 
an der Alleestraße, Nicole Hollen-
bach-Biele. Passend dazu hat die 
Geschäftsfrau neue Marken ins 
Sortiment aufgenommen. „Beson-
ders gefreut habe ich mich auf die 
Produkte aus Glas, Porzellan, Holz 
und Leinen von der Firma ‚ERNST’. 
Schwedisch klar, zeitlos schlicht 
und ansprechend gestaltet – und 
das bei hervorragender Qualität“, 
erklärt Nicole Hollenbach-Biele 
begeistert. Frisch eingetroffen sind 
auch der „schwedische Winter-
saft“ (eine alkoholfreie Alternative 
für Glühwein), die beliebten Scho-
kotrüffel und die leckere Kara-
mellsauce aus Schweden. „Diese 
Leckereien haben wir bei unserem 
Herbstmarkt und bei der UNIKAT in 
der Lederfabrik verkosten lassen 
und direkt ausverkauft“, beschreibt 

HollisBest-Weihnachtszauber mitten im Herzen von Halle kam schon 2021 sehr 
gut an. Im Geschäft an der Alleestraße und in der Hütte auf dem Ronchinplatz 
findet man …..

sie die gute Resonanz auf die 
schwedischen Köstlichkeiten.  Im-
mer freitags von 9:30 Uhr bis 18:30 
Uhr und samstags von 9:30 Uhr bis 
14:30 Uhr können diese und viele 
weitere besondere Produkte bei 
HollisBest erworben werden. Aber 
nicht nur dann: Seit November fin-
den Kunden im Hofladen der Fami-
lie von Morsey-Pickert an der Mar-
garethe-Windhorst-Straße 38 in 
Hesseln an sieben Tagen die Woche 
von 8 Uhr bis 20 Uhr HollisBeste 
Aufmerksamkeiten und Geschenke 
„to go“ – also fertig verpackt und 
ohne langes Warten. „Dieser neue 
kleine `Dekomat´ ergänzt meine 
eigenen Öffnungszeiten perfekt“, 
lacht die kreative Hallerin. Für 
die Vorweihnachtszeit hat Nicole 
Hollenbach-Biele gleich mehrere 
Asse im Ärmel. Mit der Teewiese 
hat sie den „Adventskalender der 
Geschenkideen“ entwickelt: An je-
dem Tag im Dezember gibt es eine 
Geschenkidee mit Produkten aus 
beiden Sortimenten. Zu sehen sind 
die Inspirationen für kleine Mit-
bringsel zwischen 10 und 25 Euro 
täglich im HollisBest-Schaufens-
ter und in den sozialen Medien. 

Am ersten Adventswochenende 
steht ein Stand beim Haller Niko-
lausmarkt, am zweiten Advent in  
Künsebeck im Terminkalender der 
quirligen Geschäftsfrau und in der 
Woche vor Weihnachten geht der 
„HollisBeste Weihnachtszauber“ 
in die zweite Runde: „Vom 19.12. 
bis zum 21.12. halten wir wieder 
in den Weihnachtshütten rund um 
den Ronchinplatz immer nachmit-
tags von 15 Uhr bis ca. 18:30 Uhr 
die ein oder andere Überraschung 
bereit“, verspricht Nicole Hollen-
bach-Biele. Den Schlusspunkt 
für das Jahr 2022 bildet dann der 
„Late-Christmas-Presents“-Out-
doorverkauf. „Am 22.12. laden wir 
alle herzlich ein, ab 18 Uhr bei La-
gerfeuer, heißem Punsch und Ge-
bäck gemütlich die letzten Lücken 
auf der Geschenkeliste zu füllen“. 
Inklusive Verlosung, denn alle De-
zemberkäufe über 30 Euro wan-
dern automatisch in den Lostopf. 
„Zu den Gewinnen zählt unter an-

derem eine der wunderschönen 
großen Licht-Krippen der Firma 
Räder“ freut sie sich. Und dann 
kehrt Winterruhe ein, bevor  Nicole 
Hollenbach-Biele ab Mitte Januar 
sicher neue Überraschungen be-
reithält. –HW-

…. vielfältige, stimmungsvolle Weih-
nachtsdekorationen



ben“. Mit Pinsel und viel Schwung 
bringt Gertrud Hoppen die ausge-
wählten Farben auf die Leinwand, 
arbeitet mit Wasser und auch mal mit 
dem Spachtel nach und lässt sich 
überraschen, welche Formen, wel-
che Figuren sich durch das Verlaufen 
der Farbspritzer ergeben. „Ich habe 
mich an alte Zeiten erinnert“, sagt 
Gertrud Hoppen. Sie habe an zahl-
reichen Kursen teilgenommen, u.a. 
bei Johannes Schepp, der sie auf 
das Schmeißen der Farben brachte - 
eine Technik, die ihr heute das künst-
lerische Werken auf dieser Ebene 
weiterhin ermöglicht. „Alles Zufälle“ 
umfasst sie die gut 20 in 2021 und 
2022 entstandenen Werke, die sich 
nun in der Galerie der Haller Remise 
präsentieren. Bis Weihnachten kann 
man sie betrachten, innehalten und 
ganz eigene Bilder darin sehen. „Das 
war Erfahrung“, blickt Gertrud Hop-
pen auf das erste „geschmissene“ 
Bild, das sich in dunklem, warmen 
Rot darstellt, aus dem den Betrach-
ter auf den zweiten Blick eine freund-
liche Fratze anblickt. Mehr und mehr 

hat sich Gertrud Hoppen im Laufe 
des Schaffens ihrer neuen Werke auf 
das Notwendigste beschränkt, auf 
wenige aber kräftige Farben, die sich 
miteinander verbinden, ineinander 
verschlingen und eher klare Formen 
hervorbringen als Flächen füllen, in 
denen der Betrachter so viel entde-
cken kann: Luftballons, die gen Him-
mel schweben, ein Katzengesicht, 
schwarze Pusteblumen auf weißem 
Untergrund, Insekten im Tanz, sprin-
gende Tiere, tanzende Menschen … 
„Man muss seiner Fantasie freien 
Lauf lassen“, empfiehlt die Künstle-
rin den Besuchern der Ausstellung, 
die diese zu den Öffnungszeiten der 
Remise anschauen können. Vernis-
sage war bereits Anfang November 
– mit einer berührenden Einführung 
von Gabi Wieging, die den Besu-
chern das Leben und Schaffen Ger-
trud Hoppens näher brachte und 
zum Abschluss ein Gedicht ihres 
verstorbenen Ehemannes Hans Al-
bert Hoppen vortrug, das seine Be-
wunderung der Werke und die Liebe 
zu seiner Frau widerspiegelt.  –sig-

Farbenfrohe Bilder
bereichern die Remise

„Du kannst die Farben aussuchen, 
aber im Endeffekt musst du warten, 
wie es sich ergibt“, beschreibt Ger-
trud Hoppen ihre Vorgehensweise, 
wenn sie malt. Die Hallerin war schon 
immer sehr experimentierfreudig, 
seit sie ihr Faible für die Malerei ent-
deckte. Neben meist farbenfrohen 
Farben arbeitete sie auch Material 
mit ein, das ihr im Alltäglichen oder 
auch im Urlaub begegnete – wie 

„Man muss alles ausprobieren“, findet die experimentierfreudige Haller Künst-
lerin Gertrud Hoppen, die ihre jüngsten Werke bis Weihnachten in der Remise 
ausstellt

Stoffe, Steinchen, Holz, Glasscher-
ben oder Sand. Außergewöhnliche 
Werke, die von dem Mut am Expe-
rimentieren und von der Freude am 
Leben zeugen. Inzwischen ist Ger-
trud Hoppen 87 Jahre alt und die 
Hände wollen nicht mehr so, wie sie 
sollen. Durch Artrose fällt ihr das Ma-
len schwer. So hat sich die kreative 
Hallerin eine neue Technik zu Eigen 
gemacht, das „Schmeißen der Far-

Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Samstag
03.12.2022
Donnerstag
08.12.2022
Donnerstag
22.12.2022

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (grade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugend Rote Kreuz (ungrade KW)

14:00-17:00 Uhr Weihnachtsbasar

15:00-17:00 Uhr Bunter Nachmittag mit Maike Rosen-
berg „Der Nikolaus kommt“
15:00-17:00 Uhr Gedächtnistraining „Frischer Schwung 
für die grauen Zellen“ Mit Ingrid Dewald und Renate 
Runde 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr 
Verkauf:     Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Dezember 2022

Geschlossen vom:
24.12. - 26.12. & 31.12. sowie 01.01.2023



wie klein der Einsatz für jeden Ein-
zelnen ist – und wie groß das po-
sitive Resultat. Gefragt sind neben 
haltbaren Lebensmitteln außerdem 
Körperpflegeprodukte,  Konserven, 
Mehl, Zucker, Kaffee, Tee, Reis, 
Süßigkeiten, Backzutaten, Kuchen 
und Plätzchen – einfach alles, was 
zu einen schönen Weihnachtsfest 
dazu gehört. Und gern auch klei-
ne Überraschungen. Die Produk-
te kann man täglich ab sofort bis 
Dienstag, den 13. Dezember in der 
katholischen Kirche (9 bis 17 Uhr) 
und im DRK-Haus ((9 bis 12 Uhr), im 
Künsebecker Gemeindehaus (u.a. 
während der  Veranstaltungen), im 
Rathaus I, im Gemeindehaus Bokel 
(Mo 18.30 bis 20 Uhr, Di 18 bis 21 
Uhr, Mi 18.30 bis 19.30 Uhr und bei 
Veranstaltungen) sowie im Hörster 
Markt zu den Öffnungszeiten ab-
geben. „Wir machen auch gern als 
Sammelstelle mit“, freut sich Al-
exander Maron, Pastor der Freien 
ev. Gemeinde in der Rilkestraße. 
Hier kann man zu den Gottesdiens-
ten am Sonntag in der Zeit von 9.30 
bis 12 Uhr seine Spenden bringen. 
„Oder einfach unter 05201 – 85 49 
530 anrufen und einen Termin aus-
machen“, schlägt er vor. Er wird nun 
seine 75 Gemeindemitglieder zum 
Spenden animieren und freut sich, 
wenn auch die Haller BürgerInnen 
mitmachen. In den letzten Jahren 
war die Spendenresonanz immer 
ganz enorm, freut sich das Haller 

Tafel-Team über die großzügigen 
Haller. Und mit ihnen freuen sich im-
mer auch all diejenigen Menschen, 
denen dadurch die Weihnachtszeit 
ein wenig heller geworden ist. –sig-

Haller Tafel sammelt
für Weihnachten 

Jeden Montagmorgen treffen sich 
Brigitte Below, Marlene Rammert, 
Hanna Gliesche, Kristina Leon-
hardt, Annette Ackermann, Chris-
ta Ziebe und Lieselotte Colberg 
in der Oase der Katholischen Kir-
chengemeinde in der Schulstraße 
in Halle – wie ihre ehrenamtlichen 
Kolleginnen jeden Freitagmorgen 
im Henry-Dunant-Haus. Jeweils 
gegen 9 Uhr wird die Ware der Gü-
tersloher Tafel angeliefert, die dann 
von dem achtköpfigen Damenteam 
auf die Familien, Eheleute und Ein-
zelpersonen verteilt wird, die zu der 
Kundschaft der Tafel zählen. „Die 
Nachfrage wird immer größer und 
das Angebot immer weniger“, be-
schreiben die Damen die jetzige, 
schwierige Situation. Es sind immer 
insgesamt etwa 200 Kinder und Er-
wachsene, denen der Tisch einmal 
der Woche gedeckt wird – für die ei-
nen in der Oase, für die anderen im 
DRK-Haus. Damit auch für all diese 
Menschen Weihnachten besonders 
wird, findet alle Jahre wieder eine 
besondere Weihnachtssammelak-

Das Haller Tafelteam Annette Ackermann, Hanna Gliesche, Lieselotte Colberg, 
Brigitte Below, Kristina Leonhardt (v.r.) sowie Marlene Rammert und Christa Zie-
be (nicht auf dem Foto) freuen sich gemeinsam mit Pastor Alexander Maron über 
viele Spenden für bedürftige Menschen zum Weihnachtsfest

tion statt. „Wir sammeln Lebens-
mittel, die die Abholer zusätzlich 
zu ihren wöchentlichen Rationen 
bekommen, damit sie zu Weih-
nachten ein bisschen mehr haben,“ 
erklärt das Team. „Wenn jeder ein 
Päckchen Reis oder Nudeln spen-
den würde, würde ganz schön viel 
zusammenkommen,“ machen die 
engagierte Hallerinnen deutlich, 



Wüstenrot: Mit Bausparen die günstigen 
Zinsen von heute für morgen einfrieren

Die Bauzinsen in Deutschland stei-
gen in raschem Tempo: Standardkre-
dite mit zehnjähriger Zinsbindung, die 
noch im Dezember 2021 für unter ein 
Prozent Zins erhältlich waren, liegen 
aktuell schon bei über drei Prozent 
Zins. Mit einem Bausparvertrag als 
Zinssicherung kann man sich gegen 
diese ungünstige finanzielle Entwick-
lung am besten wappnen.

Jetzt gilt es zu handeln
In der aktuellen Situation ist der Ab-
schluss eines Bausparvertrags eine 
clevere Entscheidung. Für Erwerbs- 
oder Modernisierungsplanerinnen 
und -planer, die beispielsweise erst 
in fünf oder zehn Jahren an einen 
Kauf oder einen Umbau denken, ist 
das ein unschätzbarer Vorteil, denn 
bei ihnen ist die Unsicherheit über die 
weitere Zinsentwicklung am größten 
und ein weiterer Anstieg potenziell 
am teuersten. Mit Bausparen wird 
unverzichtbares Eigenkapital aufge-
baut und zugleich werden die der-
zeit noch günstigen Zinsen für ein 
Bauspardarlehen gesichert. Aktuelle 
Kaufinteressentinnen und -interes-
senten stehen derzeit vor einer leich-
teren Entscheidung. Der momentane 
Zinsanstieg sollte zwar niemanden zu 
voreiligen Handlungen anspornen. 
Sofern Objekt, Finanzierung, Hand-
werkerleistungen und sonstige Rah-
menbedingungen stimmen, sollte die 
Immobilienfinanzierung mit einem 

klassischen Immobilienkredit oder ei-
ner Kombination unter Einbindung ei-
nes Bauspardarlehens jedoch rasch 
unter Dach und Fach gebracht wer-
den. Auch für Anschlussfinanzierer 
gilt: Im Vergleich mit einer Umschul-
dung, einer Prolongation des Kredits 
oder dem Abschlusses eines For-
ward-Darlehens ist ein Bausparver-
trag oftmals das ideale Instrument, 
um sich effektiv vor höheren Zinsen 
zu schützen. Hier empfiehlt sich, eine 
Anschlussfinanzierung mit einem Vor-
sorge-Bausparvertrag einzuplanen. 
Weiterer Vorteil bei kleineren Restdar-
lehen: Zum Ende der Kreditlaufzeit 
kann eine bestehende Restschuld 
komplett mit einem zinsgünstigen 
Bausparvertrag abgelöst werden. 
Ein großer Vorteil ist weiterhin, dass 
Sondertilgungen beim Bauspardarle-
hen jederzeit und in beliebiger Höhe 
möglich sind. Hinzu kommt: Bau-
sparen ist vielfach gefördert. Von der 
Wohnungsbau-Prämie über die Ar-
beitnehmer-Sparzulage bis hin zum 
Wohn-Riester unterstützt der Staat 
die Verwirklichung des individuellen 
Immobilientraums. Weitere Informati-
onen gibt es bei Daniela Rupprecht, 
Allianz Generalvertretung in Halle 
(Westfalen), Ravensberger Straße 2, 
Telefon 05201.1824960 oder unter  
www.allianz-rupprecht.de. 
(Produktgeber für Bausparen ist die 
Wüstenrot Bausparkasse AG)

Zeit- und Selbstmanagement:
Gut vorbereitet ins Jahr 2023 starten

Müssen wir immer schneller ren-
nen, um alles erledigen zu können, 
oder geht es auch anders? Was ist 
wirklich wichtig im Arbeitsalltag und 
was ist das eigentliche Ziel? Wie 
teile ich meine Zeit sinnvoll ein? 
Diese und andere Fragen sollen im 
Mittelpunkt des Workshops „Zeit- 
und Selbstmanagement“ stehen. 
Das Karrierenetzwerk für Frauen in 
Fach- und Führungspositionen lädt 
am 20. Dezember 2022 zwischen 
18.30 und 20.00 Uhr zu diesem 

Die Gleichstellungsstelle Halle (Westf.) und die pro Wirtschaft im Kreis Gütersloh 
laden zum Workshop ein

Thema in das Bürgerzentrum Re-
mise, Kiskerstr. 2 in Halle (Westf.) 
ein. Die Diplompädagogin und Or-
ganisationsberaterin Katrin Helena 
Ernst stellt den Teilnehmerinnen an 
dem Abend konkrete Handlungs-
schritte vor und gibt neue Impulse 
wie der Start ins Jahr 2023 gut ge-
lingen kann. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen sind bis zum 
13. Dezember 2022 unter www.
hallewestfalen.de/Anmeldung_Kar-
rierenetzwerk möglich.



Haller UWG besuchte die
Künsebecker Kläranlage 

Zur Erkundung und der Sammlung 
von Erkerkenntnissen zur Funk-
tionsweise einer Kläranlage tra-
fen sich jetzt neun Mitglieder der 
UWG-Halle mit ihrem Vorsitzenden 
Stefan Gerdröwekamp bei der Klär-
anlage Im Hagen in Künsebeck. 
Die Mitglieder der Unabhängi-
gen Wählergemeinschaft Halle 
(UWG) wollten bei ihrem Besuch 
der Kläranlage die grundsätzliche 
Arbeitsweise einer Abwasser-Rei-
nigungsanlage verstehen lernen 
und darüber hinaus den möglichen 
Stellenwert der Künsebecker Anla-
ge im Verbund mit der Kläranlage 
Brandheide und auch alternative 
Möglichkeiten der Klärung der Haller 
Abwässer beleuchten. Die Leiterin 
der Kläranlage Künsebeck, Valeska 
vom Hagen führte die Haller Politiker 
durch die von ihr betreute Abwas-
ser-Reinigungsanlage, die neben 
den Abwässern aus Künsebeck auch 
Abwässer aus Hörste, Kölkebeck 
und zum Teil auch aus Halle auf-
nimmt. Valeska vom Hagen beant-
wortete bei der Besichtigung die 
sachdienlichen Fragen der Haller Po-
litiker und gab potenzielle Ausblicke. 
Die Künsebecker Kläranlage wur-
de 1969 gebaut, 1985 erweitert und 
könnte nach entsprechenden Plänen 
nochmals ausgebaut und dann auch 
eventuell mit der Kläranlage Brand-

heide über Pumpstationen verbun-
den werden. Die Stadt Halle betreibt 
zur ordnungsgemäßen Beseitigung 
aller, im Stadtgebiet anfallenden Ab-
wässer neben dem ca. 210 km lan-
gen Kanalnetz, zwei Kläranlagen, 
Regenrückhaltungen, Pumpstationen 
und diverse andere Sonderbauwer-
ke beziehungsweise Einrichtungen. 
Zunächst besichtigten die enga-
gierten Politiker die Anlage für die 
grobe Vorreinigung der Abwässer. 
Hier konnten sie erfahren, dass bei 
dieser Anlage die erste grobe Säu-
berung stattfindet und Feuchttücher 
und grobe Küchentücher den Fil-
terwerken aktuell große Probleme 
bereiten. Auf die Frage, ob künftig 
auch Abwässer von Storck oder dem 
Arzneimittelhersteller Baxter in die 
Haller Kläranlagen fließen könnten, 
erklärte Valeska vom Hagen, dass 
dies wohl nur dann möglich wäre, 
wenn diese bereits vorgereinigt in 
der Anlage ankämen. Bei einer ab-
schließenden Fragerunde konnten die 
Haller UWGler viele weitere Details er-
fahren, so etwa, dass heutige moder-
nisierte Anlagen in der Regel eine vier-
te Filterstufe erhalten, um sogenannte 
Mikroschadstoffe wie Rückstände 
von Medikamenten, Schwermetalle 
und Pflanzenschutzmitteln zu klären. 
Ein sehr informativer Besuch, befan-
den die Haller Politiker. –HW-

Ein kleines Danke, für die Erkundung der Kläranlage an Frau Valeska vom Hagen, 
Sebastian Manke, Marcel Mittelberg, Stefan Gerdröwekamp, Michael Koch, Inge 
Böhm, Valeska vom Hagen, Karl-Heinz Wöstmann, Josef Kozlowski, Anja Pohl-
mann, Rainer Braksiek.

Friseurmeisterin Anna Di Lauro 
lud zu Alcina ein

An diesen ereignisvollen Abend wer-
den sich die Kundinnen von  Anna Di 
Lauro sicherlich noch lange erinnern. 
Die Haller Friseurmeisterin, die ihr 
Friseurstudio in der Goebenstraße 
53 betreibt, hatte ihre Kundschaft 
am 10. November zu diesem beson-
deren Event eingeladen: gemeinsam 
erwartete sie ein außergewöhnliches 

Ereignis im Dr. Wolf Institut Bielefeld, 
in dem Anna Di Lauro selbst über 

Die Haller Friseurmeisterin Anna Di Lauro ....

ein Jahtzehnt als Dozentin gear-
beitet hat.  Es war ein Abend,  bei 
dem die Pflege der Haut im Vorder-
grund stand. Bei Sekt und köstlichen 
Canapés wurde sich getroffen und 
dabei viel erfahren über Hautprob-
leme und wie man sie lindern und 
verschwinden lassen kann. Die Ver-
anstaltung gestaltete sich facetten-
reich, aktiv und mit viel Spass. Nach 
dem Begrüßungs-Sekt widmete sich 
Referentin Silke Meier-Ahnt (bekannt 
aus der TV- Werbung von Plantur) 
umfangreich den Teilnehmerinnen 
und führte diese in die Geheimnis-
se der Alcina Produkt-Qualität ein. 
‚Freiwillige vor‘ hieß es im Laufe des 
Abends zum Thema Umstyling, das 
ebenso in kleinem Rahmen erfolg-
te. Fragen waren erwünscht und so 
konnte jede Teilnehmerin individuell 
beraten werden. Die Veranstaltung 
endete gegen 22Uhr mit freudigen 
Gesichtern. „An diesem Ereignisvol-
len Tag wird man sich noch lange mit 
Freunden erinnern“, ist sich Anna Di 
Lauro sicher und freut sich, dass sie 
ihrer Kundschaft so eine besondere 
Veranstaltung  ermöglichen konnte. 
-HW-

....ludermöglichte ihrer Kundschaft ei-
nen interessanten, schönen Abend im 
Dr. Wolf-Institut in Bielefeld 



Weihnachtlicher
Unternehmerinnen-Treff

In gemütlicher Atmosphäre trifft 
sich der Unternehmerinnen-Treff 
am Donnerstag, den 1. Dezember 
zwischen 18.30 und 20.00 Uhr im 
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 
2 in Halle (Westf.). Die Organisato-
rinnen möchten gemeinsam mit den 
Unternehmerinnen das Jahr 2022 
Revue passieren lassen und gleich-
zeitig einen Blick auf die Themen 
des neuen Jahres werfen. Im soge-
nannten „World-Café“ können sich 
die Teilnehmerinnen zu verschiede-
nen Schwerpunkten austauschen, 
sich Expertinnenwissen aus den 
eigenen Reihen einholen, beste-

Gleichstellungsstellen Halle und Werther laden zum Jahresabschluss ein

hende Bekanntschaften vertiefen 
oder auch ganz neue Kontakte 
knüpfen. Eigene Themen und Zie-
le können gemeinsam besprochen 
und angegangen werden. Die Teil-
nehmerinnen profitieren an diesem 
Abend von dem gemeinschaftlichen 
Austausch mit Gleichgesinnten und 
lassen das Jahr mit Getränken und 
Gebäck in gemütlicher Atmosphäre 
ausklingen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen sind bis zum 
27. November auf der Internetseite 
der Stadt Halle (Westf.) unter: www.
hallewestfalen.de/Unternehmerin-
nen-Treff möglich.

Der Vorverkauf der HallerBach-
Tage startet am 28. November

Das große Klassikfestival der Re-
gion, die Haller Bach-Tage, keh-
ren zurück. Weil die 59. Auflage im 
Jahr 2022 der Pandemie zum Opfer 
fiel, haben sich die Organisator*in-
nen entschieden, im Jahr 2023 die 
Ausgabe 59b zu feiern. Absolute 
A-Klasse ist aber das Programm, 
das Kantor Friedemann Engelbert 
unter dem Motto „1723.Leipzig.
Halle.2023“ zusammengestellt hat.  
Am 7. Februar 1723 bewarb sich 
Johann Sebastian Bach um das 
Thomaskantorat in Leipzig. Weil an-

dere Bewerber zurückzogen, wurde 
er schließlich als dritte Wahl vom 
Leipziger Rat ohne sonderliche Be-
geisterung gewählt. Was damals in 
Leipzig so holprig begann, wurde 
für die Musikgeschichte zu einem 
Segen! Eine Fülle von Kantaten, Ora-
torien und Orgelwerken schuf Bach 
in den 27 Jahren seines Dienstes 
in Leipzig.Genau 300 Jahre ist das 
nun her, und mit dem Motto „1723.

Leipzig.Halle.2023“ tragen die Haller 
Bach-Tage im Jahr 2023 diesem Er-
eignis Rechnung. Die Veranstaltun-
gen des beliebten Klassik Festivals 
in HalleWestfalen werden die da-
malige Bewerbungssituation Bachs 
ebenso wie sein musikalisches Um-
feld näher beleuchten. Zu Gast sind 
fantastische Solisten und Ensembles 
wie das Calmus-Ensemble, Musica 
Alta Ripa, Urban Strings, das Leip-
ziger Trompeten-Consort, das Voka-
lensemble SLIXS und viele andere. 
Der Bach-Chor und das Vokalen-

semble der Johanniskantorei Halle 
bringen Bachs h-moll-Messe sowie 
Telemanns Oratorium „Die Tages-
zeiten“ zur Aufführung. Die künst-
lerische Gesamtleitung hat KMD 
Friedemann Engelbert. Die Haller 
Bach-Tage finden vom 27. Januar – 
12. Februar 2023 statt. Karten sind 
ab dem 28. November online erhält-
lich unter www.haller-leben.de oder 
telefonisch unter 05201 / 183 338.



Der „Karriere-Kick
kommt nach Halle

Über den Fachkräftemangel wird 
besonders im Handwerk diskutiert 
und nach Lösungen gesucht. Nicht 
anders sieht es bei der Suche nach 
geeigneten Auszubildenden aus. 
Dieser besonderen Problematik hat 
sich jetzt der Versmolder Unterneh-
mensberater Uwe Löffeld angenom-
men. Er hat den bundesweit erfolg-
reichen „Karriere-Kick“ in die Region 
geholt. Am 22. Februar 2023 findet 
im „OWL-Event-Center“ in Halle der 
erste „Karriere-Kick“ statt, der Aus-
bildungsbetriebe und die zukünfti-
gen Auszubildenden in spielerischer 
Form in Kontakt bringen will. Dieses 
Angebot richtet sich vor allem auch 
an kleinere Unternehmen, wie z. B. 
Handwerksbetriebe. Alle Aussteller, 
egal welcher Größe, bekommen den 
identischen Platz zur Verfügung ge-
stellt. Somit geraten kleinere Betrie-
be nicht ins Hintertreffen. Organisiert 
wird die besondere Veranstaltung 
von der Firma Benity aus Wildeshau-
sen mit Uwe Löffeld als Ansprech-
partner vor Ort. Wir versprechen 
ein einzigartiges Event, bei dem an 
den Kickertischen mehrere tausend 
Kontakte entstehen werden, so Uwe 

Löffeld. Ziel ist es, 150 Firmen aus 
der heimischen Region mit 450 bis 
500 Schülern aus dem Abschluß-
klassen im „OWL-Event-Center“ 
zusammen zu bringen. Unterstützt 
wird das Projekt auch von den hei-
mischen Kommunen, die auf diese 
Weise selbst ihren Bedarf an Auszu-
bildenden decken möchten. Thomas 
Tappe, Bürgermeister der Stadt Hal-
le, hat zur Freude aller Beteiligten die 
Schirmherrschaft für dieses beson-
dere Event übernommen. Genauso 
wie Uwe Löffeld wünscht er sich, 
dass sich der „Karriere-Kick“ als 
jährlich wiederkehrendes Highlight in 
seiner Stadt etabliert. Die Resonanz 
auf die versendeten Einladungen zu 
dieser Veranstaltung ist riesengroß 
und ausnahmslos positiv. Wir rennen 
förmlich offene Türen ein, so berich-
tet Uwe Löffeld. Deshalb rät er allen 
interessierten Unternehmen sich 
schnell ihre Teilnahme zu sichern. 
Denn die Auszubildenden von heu-
te sind die Fachkräfte von morgen! 
Weitere Informationen zur Anmel-
dung erhalten Sie von Uwe Löffeld 
unter u.loeffeld@benity.de oder tele-
fonisch unter 05423-9315205.

Mennoniten-Gemeinde lädt
zum Adventssingen ein

„Jesus Christus sah, kam und lieb-
te“ Mit diesem Thema möchten wir, 
die Evangelische-Mennoniten-Brü-
dergemeinde, alle ganz herzlich zu 
unserem diesjährigen Adventssin-
gen am 03. und 04. Dezember ein-
laden. Beginn ist jeweils um 17 Uhr 
am „Tiefer Weg 35“ in 33790 Halle. 
Die zentrale Botschaft wird auch 
dieses Mal die Notwendigkeit des 
Kommens Jesu auf diese Erde sein. 
Welche Not sah Jesus? Warum kam 
er auf diese Welt? Wen und warum 
liebte er? Antworten auf diese und 
andere Fragen möchten wir beson-
ders an diesen beiden Abenden fin-
den. Wir leben in einer hektischen 
und schnelllebigen Zeit und gera-
de die Adventszeit scheint für viele 
Menschen eine sehr stressige und 
unruhige Angelegenheit zu sein. Es 
gibt viele Dinge zu besorgen, zu er-

ledigen und zu regeln. Doch sehnen 
wir uns nicht alle nach Besinnung, 
Ruhe und Frieden gerade in der Vor-
weihnachtszeit? Das Adventssingen 
bietet eine gute Gelegenheit genau 
das zu finden. Der stimmgewaltige 
Chor wird mit Unterstützung des Or-
chesters mehrere vorweihnachtliche 
Lieder singen, es werden Gruppen-
lieder und Allgemeingesang gebo-
ten, außerdem gibt es eine Botschaft 
und einige Textbeiträge, welche al-
lesamt auf die erlösende Nachricht 
hinweisen, dass der Retter der Welt 
geboren wurde. Anschließend laden 
wir alle ganz herzlich zu Kaffee, Tee 
und selbstgebackenen Plätzchen in 
gemütlicher Atmosphäre ein. Seien 
Sie willkommen und freuen Sie sich 
auf einen musikalischen und besinn-
lichen Abend mit Blick auf das Kind 
in der Krippe.

Mit einem herzlichen
Dankeschön für Ihr
Vertauen wünsche

ich Ihnen eine
schöne Weihnachtszeit,

ein frohes Fest und
alles Gute für 2023



Die Weihnachtsgeschichte auf der 
Freilichtbühne in Pium

….. und schon wieder ist fast ein 
Jahr vergangen. Darum möchten wir, 
das PIUMER Bauerntheater Borg-
holzhausen e.V., Sie zum Abschluss 
der Adventszeit zu einer besonderen 
Einstimmung auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einladen. Genießen 
Sie die bezaubernde Atmosphäre 
unserer Freilichtbühne und freuen 
sich mit den Akteuren auf die tradi-
tionelle Darstellung der Geschichte 
rund um die Geburt des Christkin-
des. Auch die Gesangs- und Po-
sauneneinlagen, sowie die lebenden 
Tiere, wie sie eben zur Weihnachts-
geschichte dazugehören – Schafe, 
Esel und Pferd – lassen den Abend 
zu einem ganz besonderen Erlebnis 
für Kinder und Erwachsene wer-
den. Auf Ihren Besuch am: Diens-
tag, den 20.12.2022, Mittwoch, 
den 21.12.2022, Donnerstag, den 

22.12.2022, jeweils um 18:30 Uhr, 
auf der Freilicht- und Naturbühne in 
Borgholzhausen, Bergstraße freu-
en sich: die Mitglieder des PIUMER 
Bauerntheater Borgholzhausen e.V., 
der Jugendposaunenchor Neuen-
kirchen, Leitung: Horst Bruning, die 
Kinder der Violenbachschule Borg-
holzhausen, Standort Süd die Kinder 
des Familienzentrums der AWO Kita 
„Flohkiste“, die Kinder des Familien-
zentrums der AWO Kita „Berghauser 
Weg“, der Sänger Julian Schäper-
kötter u.a. Für Imbiss, Heiß- und 
Kaltgetränke ist gesorgt. Befestigte 
Parkplätze sind ausreichend vor-
handen und ausgeschildert. Kar-
tenreservierung unter: www.piu-
mer-bauerntheater.de oder Karten 
(freie Platzwahl) an der Abendkasse 
erhältlich. Eintrittspreise: Erwachse-
ne 4 Euro /Kinder ab 6 Jahre 2 Euro.

Durch Spenden ermöglichtes neues 
Sonographiegerät im Klinikum Halle

Das alte Ultraschallgerät war in die 
Jahre gekommen, es hatte ausge-
dient, erläuterte Dr. Michael Feld-
kamp, Chefarzt der Viszeralchirurgie 
am Klinikum Halle. Es brauchte fast 
7 Minuten zum Starten, hatte eine 
schlechte Bildauflösung und wäre 
nicht mehr reparabel gewesen. Ein 
neues Gerät ist indes ziemlich teuer 
und viele Projekte dieser Art wurden 
im Zuge der Pandemie auf Eis ge-
legt. Für den Förderverein des Kli-
nikums, der sich in Person von An-
nette Gontek und Marie Heckmann 
für die Anschaffung eines neuen Ge-
rätes eingesetzt hatte, überstiegen 
die Anschaffungskosten von 30.000 
Euro den Rahmen der zu stem-
menden Eigenleistung in Höhe von 
12.000 Euro. Henning Bauer, Vor-
standsvorsitzender der Kreisspar-
kasse Halle, freute sich, den Förder-
verein mit 11.000 Euro unterstützen 
zu können. „Es stärkt den Standort 

Präsentierten das neue Sonographiegerät (v.l.): Annette Gontek (Förderverein), 
Daniel Kreuzburg (Kreissparkasse), Christiane Tuxhorn (Förderverein), Henning 
Bauer (Kreissparkasse), Dr. Michael Feldkamp, Dr. Jörg Schmitthenner, Marianne 
und Andy Marten vom Landhotel Jäckel

Halle und hilft vielen Menschen. Wir 
wissen, dass die Förderung hier in 
guten sowie fähigen Händen ist.“ 
Dieser Meinung schlossen sich Andy 
und Marianne Marten vom Landho-
tel Jäckel an, die mit weiteren 2.000 
Euro die Anschaffung ermöglichten. 
„Das Krankenhaus ist uns wichtig 
und wir freuen uns, den Standort mit 
der Spende stabilisieren zu können“, 
so Andy Marten. Der Restbetrag in 
Höhe von 5.000 Euro kam durch 
zahlreiche Einzelspender zustande, 
die sich zumeist aus zufriedenen 
Patienten zusammensetzen. Dr. Mi-
chael Feldkamp und Dr. Jörg Sch-
mitthenner, Chefarzt der Pneumolo-
gie, war die Freude über das neue 
Ultraschallgerät deutlich anzumer-
ken. In 10 Sekunden betriebsbereit, 
liefert es hochauflösende Bilder und 
ist durch Rollen portabel, so dass es 
sogar in der Geburtshilfe eingesetzt 
werden kann.          -dag-

Wir wünschen

allen Kunden

und Bekannten

eine schöne

Weihnachtszeit

und alles Gute

für 2023

Ich wünsche ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen gesunden Start ins Neue Jahr
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Eine schöne Weihnachtszeit und allzeit
eine gute Fahrrad-Fahrt in 2023

wünschen Ihnen



Weihnachtsplätzchen backen
in den städtischen Kitas

Am Mittwoch, den 7. Dezember 
2022 sind Väter mit Kind im Kitaal-
ter zwischen 16.00 und 18.00 Uhr 
zum gemeinsamen Plätzchenba-
cken eingeladen. In Kooperation 
mit der Gleichstellungsstelle und 
dem Kreisfamilienzentrum - Mehr-
generationenhaus der Stadt Hal-
le (Westf.) bieten die drei städti-
schen Kitas Beckmanns Hof (Tel. 
05201/666177), Kita Künsebeck 
(Tel. 05201/ 7719) und Kita Stock-
kämpen (Tel. 05201/2220) ein weih-

Sandra Werner (Gleichstellungsbeauftragte) und Ljubov Greiffenberg 
(Kreisfamilienzentrum-Mehrgenerationenhaus) freuen sich auf das gemeinsame 
Backen.

nachtliches Plätzchenbacken an. 
Mitgebracht werden muss lediglich 
eine leere Dose für die gebackenen 
Plätzchen. Anmeldungen werden 
bis zum 30. November 2022 von 
der jeweiligen Kita entgegengenom-
men. Die Anzahl der Teilnehmenden 
ist begrenzt. Das Angebot richtet 
sich insbesondere an Väter mit Kind 
im Kitaalter. Nach vorheriger Rück-
sprache mit der Kitaleitung, können 
Kinder auch mit einer anderen Be-
gleitperson teilnehmen. 

Gelungene Geburtstagsfeier
für Margarethe Windhorst

Bei herrlichem Herbstwetter tra-
fen Haller Bürgerinnen und Bürger 
am Grabe unserer Schriftstellerin 
Margarete Windthorst ein. Viele 
von ihnen konnten interessante 

Erlebnisse, die sie als Kinder per-
sönlich mit der Haller Heimatdich-
terin erlebten, zur Geburtstagsfeier 

vortragen. Es kam dadurch eine 
festliche Stimmung auf. Die Mitar-
beiterin des Kunstmuseums Halle, 
Dorothea Tilch, trug das Gedicht 
des Geburtstagskindes von den Ro-
ten Rosen vor; der vor uns liegende 
Baustamm mit der Bronzebüste, 
von dem Künstler Altenbernd ge-
schaffen und den wunderschönen 
dunkelroten Rosen auf ihrem „Ge-
burtstagstisch“ , hatten alle verzau-
bert. Die Museumsleiterin Ursula 
Ruth Blaschke freute sich über das 
Eintreffen von Jürgen Freiherr von 
Morsey-Picard , der ebenfalls viele 
interessante Geschichten beitragen 
konnte. Zum Schluss dieser Feier 
bedankten sich die Anwesenden bei 
der Museumsdirektorin für ihr nicht 
nachlassendes Engagement für die 
Heimatdichterin Margarete Wind-
thorst, auf die wir Haller sehr stolz 
sein können, sehr herzlich. -HW-

Wir wünschen eine frohe Weihnachtszeit
und ein gesundes Neues Jahr ��



Förderverein der Grundschule 
Gartnisch spendet Warnwesten

Unter dem Motto „Wir wollen Ihre 
Kinder im Dunkeln leuchten lassen!“ 
sponsert der Förderverein der Grund-
schule Gartnisch nun schon zum 
dritten Mal leuchtend gelbe Warnwes-
ten für alle Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger der Grundschule. Vor 
den Herbstferien beteiligten sich be-
reits viele Kinder der Schule an der Ak-
tion „Zu Fuß zur Schule“ und bewältig-
ten ihren Schulweg mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß. Es wurden fleißig grüne 
Meilen gesammelt und somit die Kin-
dermeilen-Kampagne für ein besseres 
Weltklima unterstützt. Manchmal ent-
standen sogar ganze „Walking Bus-
se“, die von Eltern begleitet wurden. 
„In der dunklen Jahreszeit ist es wich-

Von links nach rechts sehen Sie als erwachsene Personen: Frau Kristina Nie-
meyer (Schulleiterin), Frau Jasmin Fischer (2. Vorsitzende Förderverein) und Frau 
Silke Jahn (1. Vorsitzende Förderverein).

tig, dass die Kinder im Straßenverkehr 
gut sichtbar sind. Mit der Weste ist 
nun jedes Kind unserer Grundschule 
schon von Weitem zu erkennen.“, so 
Silke Jahn vom Förderverein. Die-
se Woche übergab der Förderverein 
der Grundschule Gartnisch 60 neue 
Warnwesten an die Schulleiterin Kristi-
na Niemeyer. „Gerade rechtzeitig, be-
vor es in den Morgenstunden dunkler 
wird.“, meint Jasmin Fischer, Mitglied 
des Fördervereins. Bereits in den ers-
ten Monaten nach ihrem Schulstart 
wurde den Schülerinnen und Schülern 
im Unterricht eine Menge über das 
Verhalten im Straßenverkehr vermittelt 
- umso mehr freuen sie sich nun über 
den Einsatz ihrer leuchtenden Westen. 

Mitgliederversammlung
des Stadtsportverbandes

In unaufgeregter Weise fand am 
Donnerstag, 20. Oktober, die Mitglie-
derversammlung des Stadtsportver-
bandes Halle statt. 14 Vertreter:in-
nen der Haller Sportvereine nahmen 
am Treffen ihres Dachverbandes 
teil, der für alle Fragen und Aufga-
ben des gemeinnützigen Sports 
in der Stadt Halle zuständig ist. 
Ausgesprochen positiv bewertete der 
Vorsitzende Reinhard Stricker den Tag 
des Sportes, der in diesem Jahr statt-
fand. Dieser, dem Breitensport gewid-
meten Tag, soll im wahrsten Sinne 
des Wortes die Menschen in Halle von 
ihren Stühlen hoch in sportliche Aktivi-
tät bringen. Regina Höppner, Fachbe-
reichsleiterin Bürgerdienste der Stadt, 
legte nach: „Es war sogar noch bes-
ser als der erste Tag des Sports, 2019. 
Ich bedanke mich für die gute Teilnah-
me und die tollen Ideen der Vereine!“ 
Mit Hilfe des Stadtsportverban-
des konnten verschiedene Vereine 
in Summe fast 300.000 Euro aus 
dem Förderprogramm „Moder-
ne Sportstätte 2020“ vom Land 
Nordrhein-Westfalen erhalten. 
Die Haller Sportvereine haben 8.051 
Mitglieder. Hiervon sind 32 % Kinder 
und Jugendliche. Zum Jahr 2020 gibt 
es in 2021 ein Plus von 30 Mitgliedern. 
Dank der Sportförderung der Stadt 
Halle und dem Sponsoring der Kreis-
sparkasse Halle, der Technischen 

V. l. nach r.: Reinhard Stricher (Vorsitzender), Thomas Tappe (Bürgermeister), 
Michael Tönsing (Beisitzer / Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), Reinhard Gro-
ße-Wächter (Ehrenvorsitzender), Werner Landwehr (Geschäftsführer), Carmen 
Dworrak (Sportabzeichenobfrau), Kai Thöne (Beisitzer / Schriftführer) und Udo 
Kerwien (stellvertretender Vorsitzender). 

Werke Osning und der Volksbank Hal-
le bleibt das beliebte Sportabzeichen 
für alle Teilnehmer, ob Vereinsmitglied 
oder nicht, weiterhin kostenlos. 2021 
haben denn auch 625 Menschen die 
Prüfung zum Sportabzeichen erfolg-
reich bestanden. Bei den Erwach-
senen gibt es noch reichlich Luft 
nach oben, da alleine 527 Prüfungen 
von Schülerinnen und Schülern im 
Sportunterricht abgelegt wurden. 
Wieder gewählt wurden: Carmen 
Dworrak (Sportabzeichenobfrau) und 
Werner Landwehr (Geschäftsfüh-
rer). Neu besetzt wurde die Funktion 
als Beisitzer / Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit mit Michael Tönsing. 
Sebastian Manke (Schwarz-Gelb 
Hesseln 1957 e. V.) wurde für ein wei-
teres Jahr als Kassenprüfer gewählt. 
Geplant ist der nächste Ver-
einsstammtisch im Januar 2023. 
Und, auf lange Sicht, ein sportlicher 
Austausch mit der lettischen Part-
nerstadt und Olympiastützpunkt 
Valmiera. Zu dem der Vorsitzende 
des Schachklub Halle 1946 e. V., 
Markus Schirmbeck, bereits spontan 
die Zusage seines Vereins abgab. 
Der Bürgermeister Thomas Tappe 
bedankte sich abschließend: „Vielen 
Dank für das ehrenamtliche Engage-
ment in den Sportvereinen und dem 
Stadtsportverband! Vielen Dank für 
die Freizeit, die sie dafür aufbringen!“



Eine sinnstiftende und
verantwortliche Tätigkeit

Wenn Ingo Hansen die Höhepunkte 
seiner über 22-jährigen Arbeit als 
geschäftsführender Vorstand des 
Diakonie im Kirchenkreis Halle e. 
V. aufzählt, wird deutlich: Alltäglich 
oder selbstverständlich ist für den 
angehenden Ruheständler keine 
seiner Aufgaben. Deswegen fällt es 
dem gebürtigen Flensburger in die-
sen von Corona-Pandemie, Ukrai-
ne-Krieg, Energie- und Klimakrise 
geprägten herausfordernden Zeiten 
und angesichts aktueller Projekte 
auch nicht leicht, in den Ruhestand 
zu gehen. „Ich bin dankbar dafür, 
mit so vielen tollen Menschen, die 
beseelt sind von Ihrer Arbeit und 
sie voller Begeisterung und Ideen 
tun, zusammen arbeiten zu können 
und gemeinsam so viele Dinge be-
wegen zu können“, lautet Hansens 
Resümee. „Als ich im Jahr 2000 
hier nach Halle kam, ein Jahr nach 
der Gründung des Vereins Diako-
nie im Kirchenkreis Halle, waren in 
dieser Anfangszeit noch sehr viele 
Strukturen zu schaffen und die Dia-
konie bestand noch aus einer sehr 
überschaubaren Schar von Mitarbei-
ter*innen“, erinnert sich Hansen lä-
chelnd. Im Gründungsjahr waren es 
damals 34 in der ambulanten Pflege 
tätige hauptamtliche Mitarbeitende, 
die sich auf die Diakoniestationen 
Borgholzhausen, Halle, Steinhagen, 

Versmold und Werther verteilten, 
dazu kamen insgesamt 20 Mitarbei-
tende in den Beratungsstellen – der 
Familien- und Erziehungsberatung, 
der Schwangerenberatung, der 
Schuldner- und Insolvenzberatung, 
der Flüchtlingsberatung, der Famili-
enpflege und der Ambulanten Erzie-
hungshilfe – sowie in der Geschäfts-
stelle in der Martin-Luther-Straße. 
Heute zählt der Diakonie im Kir-
chenkreis Halle e. V. über 500 Mit-
arbeitende in allen Gemeinden des 
evangelischen Kirchenkreises Halle.
In allen Bereichen hat sich die Arbeit 
weiterentwickelt und ausgeweitet, 
am stärksten in der Pflege: Neben 
der ambulanten häuslichen Pflege 
der Diakoniestation wurde 2004 die 
erste (von inzwischen neun Einrich-
tungen) von der Diakonie ambulant 
betreute Wohngemeinschaft für Se-
nioren eröffnet. 2013 ging zudem 
die erste von zwischenzeitlich fünf 
Tagespflegen für Senioren an den 
Start. Auch der ambulante Palliati-
vpflegedienst (der einzige im Gebiet 
des Kirchenkreises Halle) wurde 
2013 aus der Taufe gehoben. „Was 
auch viel Freude gemacht hat, war 
gemeinsam mit den anderen Trä-
gern im Kreis Gütersloh Verbünde 
zu schmieden, um für alle eine Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen 
zu erzielen, zum Bespiel den Träger-

verbund Jugendhilfe und die AG für 
Pflege“, sagt Ingo Hansen. Als seine 
Aufgabe hat er es stets verstanden, 
gute Rahmenbedingungen für die 
fachliche Arbeit zu schaffen und den 
Weg für die Verwirklichung von guten 
fachlichen Ideen zu ebnen; bei Ver-
waltungsaufgaben zu entlasten und 
dafür zu sorgen, dass sich die Mitar-
beitenden in der Pflege und Beratung 
auf ihre Kernaufgaben konzentrieren 
können, sowie dafür zu sorgen, dass 
möglichst viele der zur Verfügung 
stehenden Mittel bei den Pflegebe-
dürftigen und Beratungssuchenden 
ankommen. „Die letzten zweieinhalb 
Jahren haben uns alle viel Kraft ge-
kostet: Ich bin stolz, dass wir trotz 
der Corona-Pandemie sechs neue 
Projekte umsetzen konnten, aber es 
hat sich auch gezeigt, wie wichtig 
der Kontakt mit den Menschen für 
unsere Arbeit ist und was Kontakt-
beschränkungen mit den Menschen 
machen.“ Die erlebte Solidarität und 
Einsatzbereitschaft in dieser Zeit er-
füllen ihn mit Dankbarkeit ebenso wie 
das gegenseitige Vertrauen. „Es war 
eine sehr sinnvolle Tätigkeit und eine 
sehr verantwortliche“, sagt Hansen. 

Ein geeigneter Nachfolger im Vor-
stand des Diakonie im Kirchenkreis 
Halle e. V. ist mit dem bisherigen 
Stellvertreter, Andreas Riedel, be-
reits gefunden. Seit über drei Jahren 
arbeitet der 33-Jährige in Halle, wo 
er von 2014 bis 2016 schon einmal 
als Controller beim Diakonie e. V. 
tätig war. Der studierte Betriebswirt 
hat sich Schritt für Schritt auf die 
neue Aufgabe vorbereitet und konn-
te dabei auf die Erfahrung von Ingo 
Hansen zurückgreifen. Gleichwohl 
möchte Riedel auch eigene Wege 
gehen, unter anderem wird die be-
reits begonnene Verschlankung und 
Modernisierung der Buchhaltung 
und IT ein Schwerpunkt sein. „Ich 
möchte die technischen Möglich-
keiten mehr nutzen und kollegial mit 
den Menschen für die Menschen, 
unsere Kunden und Betroffenen, die 
bestmögliche Dienstleistung bieten“, 
sagt Andreas Riedel. Angesichts des 
Fachkräftemangels will er zudem 
neue Konzepte entwickeln, um Per-
sonal zu binden, sich als Träger auch 
in sozialen Medien breiter aufstellen 
und tatkräftig in den Markt gehen, 
um neue Mitarbeitende zu finden.

Wir bedanken uns bei unseren
Kunden für das tolle Jahr,
wünschen allen schöne
Weihnachten und freuen uns
auf ein gemeinsames, gesundes
und fröhliches 2023



Planspiel Börse in der
Jubiläumsrunde

Seit 40 Jahren ermöglicht das 
Planspiel Börse Schülerinnen und 
Schülern, Studierenden sowie 
Börseninteressierten einen spiele-
rischen und praxisnahen Zugang 
zum Handel mit Wertpapieren. Wie 
in den Vorjahren beteiligt sich auch 
die Kreissparkasse Halle (Westf.) 
daran. Dort haben sich bereits mehr 
als 180 Teilnehmende angemeldet 
– Teams aus den weiterführenden 
Schulen in Borgholzhausen, Hal-
le, Steinhagen und Werther, Lehr-

Planspiel Börse in der Jubiläumsrunde, Kreissparkasse Halle zählt bereits mehr 
als 180 Teilnehmende

kräfte sowie die Auszubildenden 
der Kreissparkasse aus allen drei 
Lehrjahren. Die Teilnehme ist kos-
tenlos. Die Registrierung ist bis zur 
Spielmitte am 16. November 2022 
möglich. Der Wettbewerb endet am 
31. Januar 2023. Auf die Sieger-
teams warten attraktive Preise. Seit 
1983 ist das Planspiel Börse ein 
Kernbaustein der „Finanziellen Bil-
dung“ und unterstützt die Sparkas-
sen bei ihrem satzungsgemäßen 
Auftrag. Es fördert das Verständnis 

für wirtschaftliche Zusammenhän-
ge und ermöglicht jungen Men-
schen einen risikolosen Einblick in 
die Funktionsweise der Börse und 
den Handel mit Wertpapieren. Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
haben in den letzten beiden Jah-
ren zunehmend die Wertpapieran-
lage für sich entdeckt. 2020 und 
2021 wuchs ihr Anteil unter den 
Aktienbesitzenden am stärksten. 
Als digitales Lernprojekt kann das 
Planspiel Börse von überall gespielt 
werden. Ob im Klassenzimmer, in 
den Ferien, zu Hause oder im Büro 
– allen Teilnehmenden steht der Zu-
gang zum Planspiel in diesem Jahr 
über eine App (für IOS und Android) 
und eine Webversion zur Verfü-
gung. Siebzehn Wochen lang kön-
nen die Teilnehmenden insgesamt 
risikolos die Marktmechanismen 
des Börsenhandels kennenlernen. 
Das eröffnete Depot ist mit einem 
virtuellen Startguthaben von 50.000 
Euro bestückt. Es steht eine brei-
te Auswahl an handelbaren Wert-
papieren zur Verfügung, die fiktiv, 
aber zu realen Kursen an der Börse 
abgerechnet werden. Nicht nur der 
Gewinn zählt - das Planspiel Börse 
will die Teilnehmenden auch für ei-
nen verantwortungsvollen Umgang 
mit Geld sensibilisieren. Deshalb 
gibt es zusätzlich zur Depotge-
samtwertung eine separate Nach-
haltigkeitsbewertung mit eigenem 
Ranking. Dabei werden Aktien von 
Unternehmen, die im Global Chal-
lenges Index gelistet sind, und spe-

zielle Fonds in der Wertpapierliste 
mit dem Planspiel Börse-Nachhal-
tigkeitssymbol gekennzeichnet. In 
der Planspiel Börse-App stehen 
den Teilnehmenden nicht nur die 
Spielfunktionen zur Verfügung, 
sondern sie erhalten auch vielfälti-
ge Informationen zur aktuellen Wirt-
schaftslage, den Wertpapieren und 
den Kursen. Zudem gibt es Grund-
lageninformationen in Form eines 
Börsenlexikons und Erklärvideos. 
Durch interaktive Lernquizze rückt 
der Nachweis der eigenen Leistung 
stärker in den Vordergrund – das 
Börsenwissen kann erweitert und 
gefestigt werden. Die bundesweit 
erfolgreichsten Spielerinnen und 
Spieler in der Depotgesamtwertung 
sowie in der Nachhaltigkeitswer-
tung werden zur großen nationalen 
und europäischen Jubiläums-Sie-
gergala im Frühjahr 2023 in Berlin 
eingeladen. Die Gewinnerschulen 
erhalten Geldbeträge für Schul-
vorhaben. Darüber hinaus gibt es 
Auszeichnungen und Geldpreise 
auf regionaler und lokaler Ebene. 
Das Planspiel Börse ist ein Lern-
projekt der Sparkassen in Deutsch-
land und Europa zur Förderung 
der finanziellen Bildung. Es wird 
vom Deutschen Sparkassen- und 
Giroverband (DSGV), den Regio-
nalverbänden der Sparkassen, der 
DekaBank sowie der Europäischen 
Sparkassenvereinigung (ESBG) un-
terstützt und gefördert. Weitere In-
formationen finden Sie im Internet: 
www.planspiel-boerse.de



Wiedersehen mit Familie 
Isenberg am See Genezareth

Eine Reise der Ev. Luth. Kirchenge-
meinde Halle (Westf.) unter Leitung 
von Angelika Langer und Pastor Tim 
Henselmeyer führte vom 25. Okto-
ber bis zum 3. November nach Isra-
el und Palästina. Eve Isaacson, geb. 
Isenberg, 81 Jahre und Tochter von 
Hans Isenberg, dem einzig Über-
lebenden der jüdischen Haller Fa-
milie, nahm dieses zum Anlass, für 
zwei Tage am Programm der Grup-
pe teilzunehmen. Aber nicht nur ihr 
Besuch erfreute damit alle Reiseteil-
nehmer*innen, auch ihren jüngeren 
Bruder Mark David Isenberg durften 
Bürgermeisterin a.D. Anne Roden-
brock-Wesselmann und die ehema-
lige Mitarbeiterin der Stadt Halle, 
Christa Stockamp nun endlich per-
sönlich kennenlernen. Mark David 
Isenberg lebt seit vielen Jahren in 
Kanada und sein letzter Besuch sei-
ner Schwester Eve, die in der Nähe 
von Gaza lebt, lag bereits fünf Jah-
re zurück. In einer Hotelanlage am 
See Genezareth genossen alle Be-
teiligten die gemeinsame Zeit, die 

Wiedersehensfreude: Anne Rodenbrock-Wesselmann und Christa Stockamp tra-
fen bei der Israel-Reise auf Eve Isaacson, geb. Isenberg und ihren Bruder Mark 
David Isenberg.

geprägt war von Vergangenem, von 
Lebenslinien – und die emotional 
sehr berührten. Eve Isaacson Vater 
Hans verließ 1936 sein Elternhaus 
in Halle und rettete damit sein Le-
ben. Seine Verlobte aus Wittmund 
konnte ihm 1938 mit einem letzten 
Transport auf dem Seeweg nach 
Südwestafrika folgen. Ihre Kinder 
Eve und Mark David erlernten die 
deutsche Sprache von ihrer Groß-
mutter, während ihre Eltern kein 
Wort Deutsch mehr sprachen. Die 
Wunden des Holocausts ließen es 
einfach nicht zu. Der Wunsch, den 
Wurzeln der eigenen Familie nach-
zuspüren, führte im Jahr 2009 zu 
einem Anschreiben an die Stadt 
Halle. Hoch erfreut über dieses Le-
benszeichen wurde sogleich eine 
Einladung ausgesprochen. Eve 
Isaacson, geb. Isenberg, wurde 
begleitet von ihrer Tochter Jennifer. 
Seit dieser wertvollen Begegnung, 
die auch auf ein großes öffentliches 
Interesse stieß, besteht eine sehr 
enge freundschaftliche Beziehung, 

die sich in der Errichtung des Mahn-
mals, der Verlegung der Stolperstei-
ne und auch der Namensgebung 
für den „Familie Isenberg Platz“ 
am Ende der Rosenstraße münde-
te und bei deren Einweihungen Eve 
und weitere Familienmitglieder stets 
zugegen waren. Mehrmals wurde 
eine Einladung nach Israel ausge-
sprochen. Christa Stockamp, da-
mals Partnerschaftsbeauftragte der 
Stadt Halle, kam dieser im Jahre 
2012 im Auftrag der Stadt nach. Die 
aktuelle mehrfach wegen Corona 
verschobenen Israelreise bot nun 
auch für Ex-Bürgermeisterin Anne 
Rodenbrock-Wesselmann endlich 
Gelegenheit, Eve in ihrem Land 
zu treffen. Nicht nur sie, alle Mit-
reisenden waren beeindruckt von 
Eve Isaacsons sehr authentischen 
und offenen Art. Auf Nachfragen in 
zwei abendlichen Runden scheute 
sie sich nicht vor ausführlichen und 
ehrlichen Antworten. Einordnung 
aktueller Geschehnisse wie z.B. die 
Neuwahl des israelischen Parla-
mentes sowie die Schilderung des 
Alltagslebens in einer andauernden 
bedrohlichen Lage ließ allen Betei-
ligten die Komplexität der Situation 
im Nahen Osten deutlich werden. 
Der Abschied am Morgen des 1. 
November war eng verbunden mit 
dem Wunsch eines baldigen Wie-
dersehens in Halle.

Marktmusiken beginnen
Am Freitag, 18. November startet 
die Reihe der diesjährigen Orgel-
musiken zur Marktzeit. Um 10.45 
Uhr spielt Kantor Friedemann En-
gelbert an der Heintz-Orgel der 
St. Johanniskirche. Auf dem Pro-
gramm stehen u.a. Präludium und 
Fuge a-Moll von Johann Sebastian 
Bach, drei Choralvorspiele von Jo-
hannes Brahms und Präludium und 
Fuge d-Moll von Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen! 



Teegeschenke zu Weihnachten und 
Weihnachtsmarkt mit Winterpunsch

Die TeeWiese bietet in der Alten 
Lederfabrik kleine und große Ge-
schenke mit Tee, Kaffee und weite-
ren Leckerein an. „Betonen möch-
te ich, dass wir Kaffee nur um die 
Weihnachtszeit haben und genau 
dieser besonders lecker ist“. Das 
besondere daran ist, dass er han-
gepflückt, handverarbeitet und 
Fairtrade gehandelt wurde. Als Ge-
schenk zum Nikolaus, Weihnachten 
oder statt Blumen bietet die Teema-
nufaktur unter anderem ihre neue 
Tea-Tasting-Box an, diese gibt es 
in 2 Größen. „Natürlich packen wir 
auch individuelle Geschenke vor 
Ort“ sagt Nicole Wiese. Eine Reihe 
fertige Geschenke „to go“ findet 
man aber auch in der TeeWiese. 
Nicht zu vergessen der Advents-
kalender der Ideen von HollisBest 
und TeeWiese. Die liebevollen Ge-
schenke kann man vorbestellen 
oder direkt mitnehmen. „Das span-
nende ist, dass es jeden Tag eine 

neue Geschenk-Idee gibt, die mit 
viel Liebe und Herz erdacht und 
verpackt wurde“, sagt Nicole Wie-
se.  In diesem Jahr ist die TeeWiese 
auch bei dem Haller Nikolausmarkt. 
„Wir bieten ein paar Punsch-Sor-
ten aus Tee und natürlich unseren 
Winterpunsch mit Rotwein an, wer 
mag auch mit Schuss an. Auch für 
Kinder wird es einen eigenen Kin-
derpunsch geben“. Zu Silvester 
für Fondue, Raclett oder anderen 
Gerichten hat die TeeWiese einen 
bunten Strauß an Dips und tollen 
Gewürzen vorgepackt, die sich 
auch super als Mitbringsel eignen. 

Zu erwähnen sind noch die Öff-
nungszeiten an Weihnachten und 
Silvester: 20. bis 22.12.2022 von 14 
bis 20 Uhr, am  23.12. von 12 bis 
20 Uhr, am 24.12. von 9-12 Uhr und 
am 31.12.2022 von 9 bis 13 Uhr. Die 
regulären Öffnungszeiten bleiben 
davon ünberührt. Die Kundschaft, 
so bittet Nicole Wiese, möge bitte 
daran denken, dass die TeeWiese in 
der Zeit vom  6. bis 13. Januar 2023  
Betriebsferien macht. Man solle 
sich also gut für die Woche einde-
cken, rät sie. Die TeeWiese wünscht 
allen FROHE WEIHNACHTEN und 
einen GUTEN RUTSCH ins neue 
Jahr 2023.

Chor Klangfarben bringt
Farbe in den Advent

Der Haller Frauenchor Klangfarben 
besteht seit 2015 und zählt 24 Sän-
gerinnen, die unter der Leitung von 
Marina Kari bereits über ein vielfälti-
ges Repertoire an hörenswerten Lie-
dern verfügen. Damit haben die sing-
freudigen Damen bereits im Rahmen 
verschiedener Auftritte das Publikum 
begeistert. Die letzte Aufführung fand 
im Mai diesen Jahren zum Konzert 
der ‚Haller Chöre’ statt -  das war das 

erste Konzert nach der Corona Pau-
se. Am 16. Dezember tritt der Chor 
Klangfarben im Rahmen des Haller 
Adventskalenders auf – um 17 Uhr 
in der Herz-Jesu-Kirche. Hier wer-
den den Zuhörern unter anderem die 
Lieder ‚Traum der Weihnachtszeit’, 
‚Maria durch ein Dornwald ging’ und 
‚White Chrismas’ präsentiert.  Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden gern für 
die Haller Tafel entgegen genommen. 

Eine schöne Adventszeit,
ein friedliches Weihnachtsfest 

und ein gutes 2023



Namen in seinem Metier gemacht 
- vor allem sicherlich deshalb, weil 
die internen Mitarbeiter auf einen 
respektvollen Umgang mit ihren ex-
ternen Mitarbeitern setzen. „Wir su-
chen die Arbeitsplätze sehr bewusst 
für die externen Mitarbeiter aus“, 
versichert Vanessa Nier. Am wich-
tigsten sei die Vertrauensbasis. Da-
bei sehen sie das Konzept der F & 
G Personaldienst GmbH sowohl als 
Chance für ihre Mitarbeiter als auch 
als Flexibilität für ihre Kundschaft. 
„Wir haben mit dem Handwerk 
begonnen“, erinnert sich die Ge-
schäftsführerin an die Anfänge. In-
zwischen arbeite das Unternehmen 
branchenübergreifend. Ziel der F & 

G GmbH sei es zum einen, langfris-
tige Arbeitsverhältnisse zu schaffen, 
zum anderen aber ebenso die Über-
nahme der externen Mitarbeiter zu 
fördern. „Allein in 2022 sind es in 
Halle allein 14 Übernahmen“, be-
richtet Kerstin Nieder, die seit 2010 
dem Haller Team angehört. Auf der 
Internetseite www.f-g-personal.de 
stellt sich das Unternehmen detail-
liert vor. Zu erreichen ist das Haller 
Team mit Raffael Goldbach und 
Kerstin Nieder telefonisch unter 
05201- 85 66 090 sowie per Mail 
an halle@f-g-personal.de – immer 
montags von 8 bis 16.30 sowie 
mittwochs und donnerstags von 8 
bis 12 Uhr. –sig-

„Das war genau der richtige 
Schritt für mich!“

Raffael Goldbach ist in Halle aufge-
wachsen, ist hier zur Peter-Korsch-
ak-Schule gegangen und besuchte 
nach der mittleren Reife die Höhe-
re Handelsschule am Berufskolleg 
Halle. „Ich habe auch lange im SC 
Halle Fußball gespielt“, erzählt er 
und freut sich über den charman-
ten Charakter der Kleinstadt Halle: 
„Man kennt sich hier.“ Nach Ab-
schluss des Fachabiturs überbrück-
te Raffael Goldbach die Zeit bis zum 
Beginn seiner Ausbildung zum Per-
sonaldienstleistungskaufmann als 
externer Mitarbeiter bei der Firma 
F & G  in Halle in der Rosenstraße. 
„Kerstin Nieder hat mich einge-
stellt,“ erinnert er sich an das halbe 
Jahr seiner Tätigkeit für das Unter-
nehmen mit Hauptsitz in Bielefeld. 
2021 absolvierte Raffael Goldbach 
erfolgreich die Abschlussprüfung 
seiner Berufsausbildung vor der 
IHK. Im Prüfungsausschuss saß 
auch Vanessa Nier, eine der vier 
Geschäftsführer der F & G Perso-
naldienst GmbH. Nicht nur seine 
Prüfungsleistungen sondern auch 
seine Aussage „Ich bin offen für 
etwas Neues“ bewogen Vanessa 
Nier dazu, den frisch gebackenen 
Personaldienstleistungskaufmann 
anzusprechen und ihm eine An-
stellung als interner Mitarbeiter am 

Ein Team, dass auf ein vertrauensvolles Miteinander setzt: Raffael Goldbach, Ker-
stin Nieder, Vanessa Nier (v.l.) und das vierbeinige Firmen-Maskottchen

Standort Halle anzubieten. „Es war 
uns eine Herzensangelegenheit, 
dass jemand aus der Region die 
Stelle besetzt“, betont sie die Wahl. 
Und auch Raffael Goldbach erkann-
te seine Chance, als Haller am rich-
tigen Platz arbeiten zu können. „Das 
war genau der richtige Schritt für 
mich“, freut er sich auch ein gutes 
Jahr später darüber, für den Haller 
Standort der F & G GmbH in der Di-
sposition arbeiten zu können. „Das 
hat sich gut für mich entwickelt.“ 
Die F & G Personaldienst GmbH 
feiert am 1. April 2023 25jähriges 
Jubiläum und hat sich im Laufe 
des Vierteljahrhunderts einen guten 



nesiologie’ in Bielefeld zu beginnen. 
„Ich habe dann im Familien- und 
Bekanntenkreis ein bisschen geübt 
– mit guter Resonanz“, erzählt Sus-
anne Hanke von dem durchweg po-
sitiven Feedback „Es hilft“. Anfang 
diesen Jahres richtete die Hallerin 
schließlich einen gemütlichen Raum 
in ihrem Eigenheim ein, um hier 
auch anderen Menschen die Mög-
lichkeit einer Behandlung anbieten 
zu können. „Ich möchte das gerne 
weitergeben“, versucht Susanne 
Hanke ihren Anspruch in Worte zu 
fassen. Mit Kinesiologie könne sie 
ihren Klienten auf geradem Weg Hil-
fe verschaffen, einen Impuls geben 
und eine Lösung finden. Dabei ist 
sie sich bewusst, dass die Wirkung 
wissenschaftlich nicht erwiesen 
ist und eine Behandlung nicht von 
den Krankenkassen getragen wird. 
Doch „Kinesiologie ist ein faszinie-
rendes Handwerk“, findet Susanne 
Hanke und wird immer wieder vom 
Erfolg bestätigt. Mittels Muskeltest 
würden stärkende und schwächen-
de Elemente des Körpers abgefragt 
und emotionale Blockaden, die sich 
ins Leben geschlichen haben, auf-

gezeigt. Das Ergebnis weise dann 
die Richtung der Lösung. „Für Si-
tuationen, aus denen man so ohne 
langjährige Psychotherapie nicht 
rauskommt, gelingt es mit der Kine-
siologie, einen Ausweg zu finden“, 
erklärt Susanne Hanke. So erzählt 
sie von einem jungen Menschen, 
dem sie durch kinesiologische Sit-
zungen dauerhaft aus einer hoff-
nungslosen Situation helfen konnte. 
„Das ist es, was ich so faszinierend 
finde“, ist sie froh und dankbar, auf 
diesem Weg Gutes tun zu können 
- auch bei LRS, Dyskalkulie und 
ADHS. Warum sollte man es nicht 
einmal ausprobieren? „Man kann 
es nur verbessern und es schadet 
nicht“, empfiehlt sie die Kinesiolo-
gie jedem Menschen, dem kleine 
oder große Steine im Weg oder auf 
Herz und Seele liegen. Ihr Logo in 
Form eines Apfels ist ganz bewusst 
gewählt: Vom Blatt auf den inneren 
Kern kommen – vom Äußeren ins 
Herz. Terminabsprachen mit Susan-
ne Hanke sind unter 0171-5188736 
möglich. Auf der Internetseite www.
kinesiologie-halle.com findet man 
zudem weitere Informationen. –sig-

„Kinesiologie ist ein
faszinierendes Handwerk“

Susanne Hanke ist in Werther gebo-
ren und in Schröttinghausen aufge-
wachsen. Seit 22 Jahren lebt sie in 
Halle - mit Ehemann, zwei erwach-
senen Töchtern und einem 14jäh-
rigen Sohn. Die 49jährige ist mit 
Herzblut gelernte Bankkauffrau, war 
während ihrer Elternzeit Tagesmut-
ter und lange Jahre Übungsleiterin 
für Kinderturnen im SC Halle aktiv. 
Seit Anfang diesen Jahres ist sie 
zudem als Kinesiologin tätig. „Ich 

„Ich bin im Grunde pragmatisch und finde es deshalb auch so gut, dass man bei 
der Kinesiologie einen so geraden Weg geht“, sagt Susanne Hanke und freut sich 
auf Menschen, die sich ihr für eine kinesiologische Sitzung anvertrauen

bin selbst Patientin bei Dr. Beuse, 
der kinesiologisch arbeitet“, be-
schreibt sie ihren Weg zur Kinesio-
logie, der ihr zudem von einer eng 
befreundeten Kinesiologin ans Herz 
gelegt wurde. Die gute Wahrneh-
mung und das gute Gespür für an-
dere Menschen waren neben dem 
Mutmachen ausschlaggebende 
Kräfte, dass Susanne Hanke sich 
entschloss, 2019 die einjährige Aus-
bildung im ‚Institut für integrative Ki-

Kreisfamilienzentrum
Mehrgenerationenhaus Halle (W.)

Sonntag 11.12.22, 15:00 Uhr Tanztee mit Marc und Loreen in der Remise

11.01.2023, 18.01.2023 und 25.01.2023 Musikgarten für Babys In der Destille, Re-
mise, Gruppe 1, 12 – 24 Monate: 9:00 Uhr, Gruppe 2, 6 – 18 Monate: 10:00 Uhr
Kostenbeitrag: 9,-Euro pro Familie (3 x 45 Min.)
Jeden Mi. vom 11.01. bis 01.02.2023 Kalligrafie, Die Kunst des schönen Schrei-
bens im Kreativ-Treff, Remise, Raum 5, 10:00 – 11:30 Uhr

In den Weihnachtsferien bleibt die Remise geschlossen und
das Mehrgenerationenhaus- Kreisfamilienzentrum hat Urlaub.

Kontakt: Ljubov Greiffenberg, Beate Grossmann, Kiskerstr. 2, Halle  
 05201/183-210, kreisfamilienzentrum@hallewestfalen.de

Haben Sie Interesse an ehrenamtlicher Mitarbeit im Kreativbereich, den Krabbelgrup-
pen oder im offenen Treff? Haben Sie eigene Ideen, die Sie gern verwirklichen würden?

Wir schaffen Raum dafür.Mit einem herzlichen Danke-
schön für 2022 wünschen wir

ein �ohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr

Fröhliche Weihnachten und ein gutes 2023 wünscht





*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Ihr Urlaub 2022:
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras 
wie Stellplatz, eigener Garten, 
WLAN, SKY usw. Buchung: www.
nordsee1729.de

Biete Hilfe bei der Gartenpflege.
Tel.: 0176-96711699

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 
Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

Sommer Grün GmbHGarten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
und Firma) und Treppenhaus, Tel. 
01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau 
(ohne Anschlussarbeiten), 
Gebäudereiniger und 
Gartenarbeiter. Gartnischer Weg 
57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

*Fliesenverlegung - Trockenbau - 
Malerarbeiten 
PLS Bausanierung - Piotr Slonina, 
seit über 20 Jahren am Markt - 
namhafte Referenzen 
neue Anschrift: Finkenweg 4, 
33829 Borgholzhausen 
Telefon: 0173 998 2060
pls.bausanierung@gmail.com

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Eigentumswohnung im Raum 
Bielefeld bis Gütersloh für unseren 
Interessenten gesucht. 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-
immobilien.de
 
Gepflegtes Reihenhaus mit 
Wintergarten und eigener Garage! 
Aki931 in Halle: 115 m² WF, 189 
m² GF, Bj 1965, Energietr. Gas, B, 
Verbrauchsausw. 71,3 kWh/(m²*a), 
KP 275.000,-Euro zzgl. 3,57% 
Prov. inkl. MwSt. 05201-6619220, 
info@am-kirchplatz-immobilien.de
 

Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 
Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENMARKT



Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

PFERDEMIST OHNE STROH für 
Selbstabholer. 0171-8506789

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 
Jagdliches, Jäger- und Soldaten-
nachlässe, Uniformen, Soldaten-
Fotoalben. Ich bin Sammler, zahle 
gut und versichere Ihnen Diskretion. 
Tel. 0162-3713954

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 

Jetzt telefonisch bewerben.
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 450 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir 
suchen Mitarbeiter für leichte 
telefonische Kundengespräche 
im gesundheitlichen Bereich und 
digitaler Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht • 
Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 14 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 
hält direkt vor der Tür. Wenn 
wir Ihr Interesse geweckt 
haben dann kontaktieren Sie 
uns gerne telefonisch: 05201-
6616611oder0176-56701176, 
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle
Bürohilfe auf 520 EUR-Basis 
gesucht!! Jäkel Immobilien e.K., 
Tel. 05201-7354808

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, sofort 
Barzahlung. Nachweislich Mitglied 
im DGO. Tel. 05201- 81 83 78

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Fröhliche Weihnachten und
ein gutes 2023 wünscht

Soziales Büro und Ehrenamts-
börse ziehen ins Rathaus um

Die Stadtverwaltung spart Energie 
und bündelt ihre Leistungen. Aus 
diesem Grund ziehen das soziale 
Büro und die Ehrenamtsbörse von 
der Bahnhofhofstraße 17 ins Rat-
haus um. Ab dem 2. November ist 
die Sozial-Sprechstunde von Ni-
cole Schmeichel in Raum 003 im 
Rathaus 1. Hier befindet sich auch 
die Anlaufstelle für die Ehrenamts-
börse. Kontakt unter Telefon 05201 
849899 oder per Mail an Nicole.
Schmeichel@hallewestfalen.de

In diesem Sinne bedanken wir uns 
für Ihr Vertrauen in 2022 und 
wünschen Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest voller Liebe, 
Zeit zur Entspannung und beste 
Gesundheit für 2023.



einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen un-
seren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Remise. Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung 
von Menschen, die auf natürlichem Weg, 
also ohne Operation, abnehmen wol-
len. Info‘s unter: „WhatsApp“ +49 1577 
0313942 „Email“ shg-mit-genuss-abneh-
men@web.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616
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City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  
Übernachtung mit Frühstück.
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 

Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.

info@hallerwillem.net

2023

Telefon 0 52 01-24 14
Mo-Fr 11-14.30/17-22 Uhr

Sa. 11-22 Uhr
So & Feiertage 12-22Uhr



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Koreanische Mayak Eggs
Der Silvestersnack, der süchtig macht

Das Jahresende naht und an Sil-
vester ist traditionell viel Raum 
für kleine, leckere Fingerfood 
Snacks. Aber auch zu anderen 
Gelegenheiten werden sich Eure 
Gäste nach den sg. „Drogenei-
ern“ (Mayak) die Finger lecken. 
Wichtig ist, dass ihr sie 2 Tage vor 
dem Servieren zubereitet. 

Zutaten:
6 Eier

160 ml Wasser 
120 ml Sojasauce  

1 Bund Lauchzwiebel 
2 Knoblauch 
2 EL Honig 

3 EL Sesamöl 
1-2 Rote Chilis

1x Suppenfleisch vom Rind 

6 Eier wachsweich kochen. Dies ist 
immens wichtig, weil sie sonst nicht 
richtig durchziehen können. Die 
Garzeit variiert je nach Größe und 
Temperatur der Eier. Detaillierte Lis-
ten finden sich jedoch im Internet. 
Nach dem Abschrecken und Abküh-
len die Eier pellen und beiseite legen. 
Jetzt vermischen wir ...

120 ml Sojasoße 
160 ml Wasser 

1 gehacktes Bund Lauchzwiebeln 
2 gehackte Zehen Knoblauch 
2 EL Honig oder Reisesirup 

3 EL Sesamöl

... sowie die kleingehackten Chilis 
in einem verschließbaren Topf. Die 
Eier im Ganzen hineingeben und 
zwei Tage im Kühlschrank aufbe-
wahren. Die Eier halbieren, auf ei-
nem Teller mit etwas kleingehackter 
Lauchzwiebel garnieren und eine 
kleine Schale von dem Sud, in dem 
die Eier eingelegt waren, als Dip hin-
zustellen. Genießen! Aber Vorsicht, 
sie machen süchtig nach mehr.
 
Eine frohe Weihnacht und einen gu-
ten Rutsch wünscht Euch Kevin

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Oh Tannebaum,
Oh Tannebaum ….

Was ist Weihnachten ohne einen 
Tannenbaum? Festlich oder bunt ge-
schmückt mit Kerzen und Lichterket-
ten trägt er zum lichtvollen Ambiente 
des Heiligen Festes bei. Die Aus-
wahl des Christbaumes ist für viele 
Menschen ein besonderes Ritual 
und gehört zu den Weihnachtsvor-
bereitungen dazu wie das Plätzchen 
backen. Zudem sollte der Baum 
gut gewachsen sein, damit man ihn 
auch gut schmücken kann. Das ist 
gegeben, wenn die Tanne von klein 
auf ausreichend Platz hat, schön zu 
wachsen – wie an der Hörster Stra-
ße in Stockkämpen, wo seit gut 15 
Jahren gleich neben dem Hörster 
Blumenfeld eine Vielzahl an zukünf-
tigen Weihnachtsbäumen in vielen 
verschiedenen Größen wächst. Die 
Weihnachtsbaumschonung umfasst 
insgesamt mehrere Hektar mit viel 
Abstand zwischen den einzelnen 
Pflanzen, sodass sich der Wuchs 
immer gut entwickelt. Alle Jahre 
wieder wird sich die Schonung zum 
Weihnachtsfest lichten und der Platz 
am Bauwagen füllen. Dann reihen 
sich Tanne an Tanne für den Weih-
nachtsbaumverkauf, der in diesem 
Jahr am Freitag, den 9. Dezember 
startet. Bis zum 23. Dezember kann 
man sich hier seinen Christbaum 
aus dem Angebot an Blaufichten, 
Nordmanntanne und Norikken (ser-
bische Fichten)  auswählen – täglich 
von 10 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit -, die nach Absprache 
gern auch nach Hause geliefert wird. 
Wer vorher schon seinen Baum aus-
wählen möchte, kann die kleinen 

Anhänger nutzen, die im Häuschen 
des Blumenfeldes bereit liegen und 
mit denen man seinen zukünftigen 
Weihnachtsbaum reservieren kann. 
Um der großen Nachfrage gerecht 
werden zu können, kauft die Baum-
schule außerdem frisch geschlagene 
Nordmanntannen aus regionalen 
Kulturen dazu. „Die Preise bleiben 
konstant“, verspricht Klaus-Peter 
Fritsche, der sich um Hege und 
Pflege der Tannenbaumschule küm-
mert. „Wir lassen es in diesem Jahr 
auf Grund der Gesamtsituation, die 
wir haben, noch einmal so.“ Er ge-
staltet den Weihnachtsbaumverkauf 
immer auch besonders – mit Punsch 
und Glühwein, den man vor oder 
auch nach dem Aussuchen in dem 
weihnachtlich geschmückten Stand 
oder an der Feuerstelle genießen 
kann, wenn man möchte. Das war 
auf Grund von Corona in den letz-
ten beiden Jahren zwar nicht mög-
lich, aber für dieses Mal stehen die 
Zeichen gut. Außerdem bietet er fri-
sches Schnittgrün für Deko, Sträuße 
und Adventskränze an – von Nord-
manntannen, Schwarz- und Seiden-
kiefern und Nobilistanne. „Die sticht 
und nadelt nicht“, empfiehlt er das 
Tannengrün der Edeltanne. Unter 
der Telefonnummer 05201- 6348 
kann man das gewünschte Schnitt-
grün vorbestellen. Und dann ruht 
das Hörster Blumenfeld erst einmal 
bis zum Frühjahr, wenn Klaus-Peter 
Fritsche wieder mit Spaten, Harke 
und viel Leidenschaft anrückt, um 
die Blumen für das Blumenfeldjahr 
2023 zu säen und zu setzen. –sig-

Jubiläum: 50. Computerwochenende 

„Ich hätte nie gedacht, dass wir 
das 50 Mal ausrichten werden. 
Unvorstellbar!“ Martin Kralemann, 
Gründer und Organisator der Com-
puterwochenenden, ist die Freude 
anzumerken. Der Jugendreferent 
der ev. Kirchengemeinde in Halle be-
richtet von den Anfängen. 1997 hät-
ten Jugendliche angefragt, ob man 
nicht einmal eine LAN-Party starten 
könne. Bei diesem Zusammen-
schluss von privaten Computern, 
die alle durch ein Netzwerk verbun-
den sind, messen sich Teilnehmer 
in Computerspielen. Mitte der 90-er 
Jahre erfreute sich das großer Be-
liebtheit und in Halle startete man 
gleich mit einem ganzen Compu-
terwochenende. Die Jugendlichen 
trafen sich vom Freitagabend bis 
zum Sonntagnachmittag mit ihren 
eigenen Rechnern im Jugendzent-
rum, waren im Internet unterwegs, 
spielten, nahmen die Mahlzeiten 
gemeinsam ein und übernachteten 
dort. Nach einiger Zeit ging man 
dazu über, den Samstag als Projekt-
tag zu nutzen, denn die Technik bot 
immer mehr Möglichkeiten. So wur-

Der große Saal im Martin-Luther-Haus ist gut gefüllt beim 50. Computerwo-
chenende

de eine Homepage erstellt, Fotosto-
rys angefertigt und Videofilme ge-
dreht. Später gelang es mit Hilfe der 
Produktserie „Lego Mindstorms“, 
kleine Roboter zu konstruieren und 
zu programmieren. Auch mit „Nao“, 
einem gut 50 cm großen Robo-
cup-Roboter, wurde experimentiert. 
Zweimal im Jahr treffen sich die 14 
bis 27 Jahre alten Interessierten. 
Zum Jubiläum wechselte man in 
das Martin-Luther-Haus und be-
gann den Freitag mit einem Rück-
blick sowie einem Jeopardy-Quiz, 
bei dem zu einer vorgegebenen 
Antwort die passende Frage for-
muliert werden muss. Der Samstag 
stand im Zeichen von Spieleturnie-
ren, bei denen es diesmal für die 37 
Mitwirkenden Preise zu gewinnen 
gab: ein Mousepad, eine Mini-Droh-
ne und ein Essengutschein. Was 
macht den Reiz dieses Wochen-
endes aus? Das Treffen mit Freun-
den und Gleichgesinnten sowie der 
spielerische Wettkampf werden als 
Hauptgründe genannt. Damit steht 
einer Neuauflage in 2023 nichts im 
Wege.                -dag-



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 04. Februar 2023
Anzeigenschluss ist am 27. Januar 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Candle-Light-Dinner
im Marienheim

Ein besonderes Ambiente sorgte für 
Wohlfühlmomente im Haller Marien-
heim: Leise Operetten- und Klavier-
musik war im Gemeinschaftsraum 
zu hören, gedimmtes Licht und 
festlich gedeckte Tische mit Ker-
zenleuchtern, Römergläsern und 
Tischkärtchen erwarteten die Be-
wohner/innen mit ihren Angehörigen 
an zwei Tagen jeweils zum späten 
Nachmittag. Gut 60 Personen wa-
ren der Einladung der Altenpflege-
einrichtung zum Candle-Light-Din-
ner gefolgt. Sie wurden mit einem 
Rinder Consommé, Tranchen von 
der Schweinelende im Speckmantel 
mit Kürbispüree und Spitzkohl a la 
Creme sowie einem Herbstlichen 
Dessertteller verwöhnt. Dafür hat-
te Matthias Becker von der Haus-
wirtschaftsleitung gesorgt. Bevor 
die Mitarbeiter/innen des Sozialen 
Dienstes die Gäste an ihre Plätze 
begleiteten, begrüßte Kerstin Büter-
öwe, Leiterin des Marienheims, je-
den Einzelnen und bot einen Aperol 
Spritz oder eine alkoholfreie Varian-
te an. „Wir richten diesen besonde-
ren Abend jedes Jahr aus, immer 
etwas anders. Es bietet neben der 
Gemeinschaft bei leckerem Essen 
auch immer eine Möglichkeit, mit 
anderen ins Gespräch zu kommen 
und sich so besser kennenzuler-
nen“ weiß die Leiterin um die Vorzü-
ge dieser Veranstaltung. Das konn-

Start mit dem ersten Gang: Marlies König servierte Frau Wiedemann die Suppe
te Frau Pypke nur bestätigen. Ihre 
Mutter, Frau Wiedemann, wohnt 
erst seit kurzem im Marienheim, 
daher waren beide zum erstem Mal 
beim Dinner dabei. Im Gespräch 
erzählte die 82-Jährige von ihrer 
Strickleidenschaft und der großen 
Familie, zu der nicht nur Kinder und 
Enkelkinder, sondern bereits auch 

Urenkel gehören. Als Marlies König 
und ihre Kollegen/innen die Suppe 
servieren, ruhte das Gespräch vor-
erst. Dafür war später ausreichend 
Zeit, denn mehr als zwei Stunden 
dauerte das Candle-Light-Dinner, 
das bei allen großen Anklang fand.                       
-dag-

Festlich eingedeckte Tische warteten 
auf die Gäste des Candle-Light-Dinners

Von Kopf bis Fuß
auf Liebe eingestellt

Ein wunderbares Motto so kurz 
nach dem alljährlichen Valentinstag 
für eine Opus-Arte-Opera im Res-
taurant Rossini, zu der Gastronom 
Emil Sickendiek und Chorleiter Rei-
ner Beinghaus im Februar nächs-
ten Jahres ins schöne Eggeberger 
Tal einladen. „Es geht um die tollen 
großen Songs der Liebe“, umfasst 
der Countertenor das musikalische 
Repertoire seines Chor-Ensembles, 
das unter dem Motto „Von Kopf bis 
Fuß auf Liebe eingestellt“ an drei 
Abenden jeweils 70 Gästen prä-
sentiert wird. Große Namen, große 
Diven gepaart mit einem Hauch Ex-
travaganz und einem kleinen Stück 
vom Charme vergangener Jahre 
– das werden die Gäste im Rossi-
ni am 17. und 18. Februar sowie 
am 25. Februar 2023 in der Haller 
Eggeberger Straße 11 jeweils ab 
19.30 Uhr erleben. „Erinnerungen 
an längst vergessene Zeiten wer-
den wieder wach“, verspricht Rei-
ner Beinghaus. Mit Melodien und 
unvergessenen Liedern von Lale 
Andersen, Marlene Dietrich, Heinz 
Rühmann, Zarah Leander und 
Marika Rökk wird Opus Arte den 
Charme vergangener Jahre wie-
der aufleben lassen. Fehlen dürfe 
natürlich auch Caterina Valente 
nicht, die ‚Grande Dame’ großer 

Gastronom Emil Sickendiek (li) und Chorleiter Reiner Beinghaus heißen ihre Gäs-
te willkommen in der Welt längst vergangener Zeiten, deren Musik so lebendig ist, 
als würden sie an diesem Abend zum ersten Mal erklingen

Unterhaltungsshows. „Die uns mit 
unendlich vielen Melodien in ferne 
Länder entführt und uns den Traum 
von fernen Ländern ins Wohnzim-
mer gezaubert hat“, erinnert sich 
der Opernsänger und verspricht 
einen extravaganten Abend: „Es 
werden rote Rosen regnen – ein-
gebettet in ein Drei-Gänge-Menü 
aus dem Hause Rossini, das dem 
glamourösen Abend den letzten 
Schliff gegen wird.“ Neben den un-
vergesslichen Liedern rund um die 
Liebe, vorgetragen vom Opus-Ar-
te-Ensemble und eindrucksvollen 
Solistinnen und Solisten können 
sich die Gäste ebenso auf die ku-
linarischen Gaumenfreuden – u.a. 
ein Herzblattsalat und ein Liebes-
kuchen -  freuen, die aus der gu-
ten Küche des Restaurant Rossini 
zwischen den musikalischen Gän-
gen serviert werden. Eine jeweils 
unterhaltsame, beschwingte Me-
nü-Revue, die sich auch gut als 
Gutschein zum Weihnachtsfest 
verschenken lässt. Näheres sowie 
das Anmeldeformular für einen der 
Abende findet man unter www.ros-
sini-halle.de. Außerdem kann man 
sich telefonisch unter  05201 – 971 
71 0, per Fax an 05201 – 971 71 
17 oder per E-Mail an info@rossi-
ni-halle.de anmelden. –sig-



Kreissparkassen Wiedenbrück
und Halle (Westf.) im Dialog

Die aktuell herausfordernden Rah-
menbedingungen – wie veränderte 
Zinslandschaft, gestiegene Inflati-
on und insb. hohe Energiekosten 
sowie mögliche Einflüsse auf die 
Konjunktur, digitale Transformation, 
verändertes Kundenverhalten, aber 
auch der demografische Wandel mit 
zunehmendem Fachkräftemangel – 
nehmen aktuell einige Sparkassen 
zum Anlass, strategische Hand-
lungsoptionen zur erfolgreichen Ge-
staltung der Zukunft in ihrer Region 
zu prüfen. Vor diesem Hintergrund, 
aber auch mit dem Blick auf die Zu-
kunft gerichtet, wurden zwischen den 
beiden kerngesunden und im Kreis 
Gütersloh liegenden Kreissparkas-
sen Halle (Westf.) und Wiedenbrück 
erste Gespräche über eine mögliche 
Zusammenarbeit der beiden Institute 
geführt. Denkbar für diese Zusam-
menarbeit sind Kooperationen in 
einzelnen Themenfeldern bis hin zu 
einem möglichen Zusammenschluss 
der beiden Häuser. Nach einem 
Beschluss beider Verwaltungsräte 
sollen die Gespräche in Kürze unter 
Einbindung der Verwaltungsratsvor-

sitzenden der zwei Häuser, deren 
Stellvertretungen sowie der Vor-
stände intensiviert werden. Im Rah-
men dieser Gespräche, die aktuell 
ergebnisoffen geführt werden, wird 
beleuchtet, ob die Kreissparkassen 
Wiedenbrück und Halle (Westf.) den 
Herausforderungen, denen sich be-
sonders regionale Kreditinstitute der-
zeit und in Zukunft stellen müssen, 
gemeinsam noch besser begegnen 
können. Ziel der intensiven Zusam-
menarbeit bis hin zu einer möglichen 
Fusion ist die nachhaltige Unterstüt-
zung der lokalen Wirtschaft durch 
eine noch leistungsfähigere und 
stärkere Sparkasse. Im anstehenden 
Prozess wird ergebnisoffen sondiert 
und analysiert, inwiefern eine Koope-
ration oder ein Zusammenschluss 
für beide Häuser vorteilhaft ist. Das 
vereinbarte Vorgehen der zwei Kreis-
sparkassen sieht vor, dass die Ergeb-
nisse der Sondierungsgespräche bis 
Mitte des ersten Quartals 2023 erar-
beitet und den Verwaltungsräten zur 
Befassung vorgelegt werden. Über 
Fortschritte in diesem Prozess wer-
den wir informieren.

Nikotinfreies Leben –
ein guter Vorsatz für 2023?

„Du rauchst noch, obwohl Du schon 
lange damit aufhören möchtest? 
Es will Dir einfach nicht gelingen, 
das Laster abzulegen“, fragt Rosina 
Börding jeden, der genau das emp-
findet. Bedauerlicher Weise gäbe 
es, so weiß die Wertheranerin, eine 
Menge Leidensgenossen, denen es 
genauso geht. „Rauchen ist leider 
eine Sucht, die gesellschaftlich nicht 
als solche gesehen wird und viel Leid 
über den Raucher bringen kann.“ Als 
guten Rat würden diese Raucher, die 
gern Nichtraucher wären, sicherlich 
oft den Spruch zu hören bekommen: 
„Hör doch einfach damit auf! “ Ein gu-
ter Rat, der jedoch nicht zielführend 
sei, denn eine Sucht könne man nicht 
einfach beenden. „Dahinter stecken 
oft psychische Mechanismen, die 
der Raucher nicht bewusst erkennt“, 
beschreibt die Fachfrau für Hypno-
secoaching. Oft sei Rauchen nur 
eine lieb gewordene Angewohnheit. 
Manchmal gäbe es Verbindungen 
zu anderen Personen, Sehnsüchte 
oder Wunschträume oder auch gute 
Gefühle aus der Vergangenheit, die 

Wer für das neue Jahr den Vorsatz ge-
troffen hat, mit dem Rauchen aufzu-
hören und Unterstützung braucht, der 
ist bei Rosina Börding an der richtigen 
Adresse

der Raucher unterbewusst mit dem 
Rauchen verbindet und die eben das 
„Einfach-aufhören“ verhindern. Gera-
de zum Start ins Neue Jahr ist es ein 
beliebter Vorsatz, mit dem Rauchen 
aufhören zu wollen. Sind dem Rau-
chen jedoch unterbewusste Struk-
turen hinterlegt, ist das Umsetzen 
des Vorsatzes aus eigenem Antrieb 
fast unmöglich. „Das ist inzwischen 
mein Steckenpferd“, erklärt Rosina 
Börding in Hinblick auf  Hypnose-Sit-
zungen zur Rauchentwöhnung, auf 
die sie sich in ihrer Praxis in der Nord-
straße 56 in Werther spezialisiert hat. 
Die begeisterte Nichtraucherin fin-
det es sehr wichtig, dass Menschen 
aufhören zu rauchen, denn Rauchen 
schade auf vielen Ebenen. „110000 
bis 140000 Menschen sterben  jähr-
lich an den Folgen des Rauchens“, 
zitiert sie das statistische Bundesamt 
in Wiesbaden. Die häufigste Ursache 
sei Lungenkrebs. Laut DKFZ-Be-
rechnungen verkürze Rauchen die 
Lebenszeit außerdem um zehn Jah-
re. Und auch die Umwelt leide: 84 
Millionen Tonnen klimaschädliches 
Kohlendioxid (Co2) werde in die Luft 
geraucht, was der CO2-Menge des 
Ausstoßes von ca. 17 Millionen ben-
zinbetriebenen Autos jährlich ent-
spreche. Viele gute Gründe, aufzuhö-
ren, findet Rosina Börding und bietet 
dabei ihre Hilfe an. „Unter Einfluss 
von autogenem Training kann man 
eine Trance einleiten“, beschreibt sie. 
„In diesem Bewusstseinszustand hält 
man Zwiesprache mit dem Unterbe-
wusstsein. So kann Unbewusstes 
ins Bewusstsein gelangen.“ Rosi-
na Bördings jahrelange Erfahrung 
auf diesem Gebiet hat bereits sehr 
vielen  Rauchern zum Nichtraucher 
verholfen. Wer auf diesem Weg von 
Rosina Börding unterstützt werden 
möchte, kann einfach einen Termin 
vereinbaren unter der Telefonnummer  
05203/884486 oder per  Email an 
r-boerding@t-online.de. Weitere Infor-
mationen finden Interessierte zudem 
unter www.praxis-boerding.de. –sig-

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



des Kreises dazu aufrufen, unserem 
Kreis ein Geburtstagsständchen zu 
singen“, so Krieft. So bunt wie der 
Kreis Gütersloh, so vielfältig können 
die Beiträge sein. Amateure, Profis, 
Solisten und Solistinnen sind ge-
nauso gefragt wie Bands, Orchester 
oder Chöre. Der Stilrichtungen sind 
ebenfalls keine Grenzen gesetzt: 
Klassik, Jazz, Elektro, Rap, Pop oder 
Rock – alles ist möglich. Mitmachen 
ist dabei ganz einfach. Alle, die sich 
beteiligen möchten, können sich auf 
über die Kampagnen-Website www.
erfolgskreis-gt.de/oh anmelden und 
sich mit allen Infos zum Wettbewerb 
versorgen. Gesucht wird eine Co-
ver-Version des bekannten Klassi-
kers. Dabei kann sich auch textlich 
ausgelebt werden. Alle Beteiligten 
dürfen passend zur Melodie des 
Songs eine Strophe für oder über 
den Kreis Gütersloh dichten. An-
schließend können alle Teilnehmer 
bis zum Ende des Jahres proben, 
singen, tanzen und ihre eigene Stro-
phe dichten. Das fertige Ergebnis 
muss dann spätestens bis zum 15. 
Januar hochgeladen werden, um 
am Wettbewerb teilzunehmen. An-
schließend sichtet eine Jury alle 

Einsendungen. Unter allen Beiträgen 
werden nicht nur Geldpreise für die 
Top-Einsendungen vergeben, son-
dern auch Sachpreise und Gutschei-
ne unter allen Einsendungen verlost. 
„Jeder, der Lust und Freude an Mu-
sik hat, kann mitmachen und die be-
rechtigte Hoffnung haben, etwas zu 
gewinnen“, sagt Krieft. Hochglanz-
videos oder Tonstudioaufnahmen 
seien dabei nicht nötig, so Krieft. 
Der Musikwettbewerb ist Teil der 
Imagekampagne für den Kreis Gü-
tersloh, die im September gestartet 
ist. Sichtbarer Teil der Kampagne 
sind bislang Großflächenplakate und 
Social Media Beiträge, die sympa-
thische Gesichter aus dem Kreis 
Gütersloh samt ihren Eigenschaften 
feiern sollen. Ziel der  Kampagne ist, 
die Bürger im Kreis Gütersloh hoch-
leben zu lassen. Die Kampagne wird 
von der pro Wirtschaft GT, der Wirt-
schaftsförderung im Kreis Gütersloh 
umgesetzt. Alles zur Standortmarke-
tingKampagne findet sich ebenfalls 
auf www.erfolgskreis-gt.de/oh. Bz: 
Bis zu 3.000 Euro und weitere Geld- 
und Sachpreise sind beim Musik-
wettbewerb für den Kreis Gütersloh 
zu gewinnen.

Geburtstagsständchen für den 
Kreis Gütersloh gesucht

Einen alten Klassiker neu vertonen, 
ein Video dazu hochladen und am 
Ende Geldund oder Sachpreise für 
sich selbst, die eigene Band, das 
eigene Orchester oder die Kaffee-
kasse gewinnen. Im Rahmen ihrer 
Imagekampagne für den ‚Erfolgs-
kreis-GüterslOH‘ richtet die pro Wirt-
schaft GT einen Musikwettbewerb 
mit Preisen von bis zu 3.000 Euro 
aus. Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer müssen dafür möglichst kreativ 
einen alten Klassiker neuinterpretie-

ren. „Oh, wie bist du schön“ – die-
sen Klassiker kennt man so oder in 
abgewandelter Form aus dem Fuß-
ballstadion oder möglicherweise von 
Omas Schlager-Schallplatten. Im 
Zuge des Musikwettbewerbs geht 
es nun darum, genau diesen Klas-
siker neu zu vertonen: „Der Kreis 
Gütersloh wird am 01. Januar 2023 
fünfzig Jahre alt“, erklärt Nils Krieft, 
der die Kampagne für die pro Wirt-
schaft GT betreut. Deshalb möch-
ten wir die Bürgerinnen und Bürger 

Kreativ-Basar DRK
Die Kreativrunde mit Maike Rosen-
berg war in diesem Jahr wieder flei-
ßig und hat ausgegangene Artikel 
nachgearbeitet. So z.B. verschiede-
ne Tannenbäume, Meisenglocken 
und Eulenstulpen. Auch neue inte-
ressante Möglichkeiten zum Geld-
verschenken werden dabei sein. In 
den Räumlichkeiten des DRK, Bis-
marckstr. 1 öffnen sich am Sams-
tag, dem 03.12.2022 von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr die Türen zum Basar 
und zum Cafe mit Kuchen und Waf-
feln. Frau Rosenberg und ihre Mit-
streiterinnen freuen sich schon auf 
den 03.12.2022 und hoffen auf zahl-
reiche Gäste.

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes Neues Jahr

Bahnhofstraße 30
33790 Halle Westfalen
Fon: 0 52 01.1 58 93 20

Öffnungszeiten:
Di-Fr  9:00-18:00 Uhr

Samstag  8:00-14:00 Uhr

für Herrenfür D
amen



Volksbank - Vorstand ehrt
langjährige Mitarbeitende

Die Vorstände Harald Herkströter 
und Dennis Blomeyer gratulierten 
den Jubilaren persönlich in einer Fei-
erstunde und würdigten die Treue, 
Loyalität und hohe Einsatzbereit-
schaft der langjährigen Mitarbeiter. 
Das sich die heimische Genossen-
schaftsbank als attraktiver Arbeit-
geber erweist, zeigt die langjährige 
Beschäftigungsdauer der Jubilare. 
„Viele unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zeigen uns neben ihrem 
großen Engagement auch mit lang-
jähriger Betriebszugehörigkeit ihre 
Wertschätzung. Für uns als Arbeit-
geber ist dies die beste Bestätigung, 
denn die Treue der Menschen, die 
durch ihre Leistung zum Erfolg un-
serer Volksbank beitragen, liegt uns 
sehr am Herzen“, so der Vorstands-
vorsitzende Harald Herkströter. „In 
Zeiten rasanter Entwicklungen und 
Veränderungen von Unternehmens-
strukturen ist es umso wichtiger und 
erfreulicher, auf einen Stamm von 
erfahrenen und langjährigen Mitar-
beitern zurückgreifen zu können. Je-

Die Vorstände Harald Herkströter (2.v.l.) und Dennis Blomeyer (2.v.r.) gratulieren 
gemeinsam mit Betriebsratsmitglied Heinz-Herrmann Jerrentrup den Jubilaren - 
von links: Anja Dehmer (30 Jahre), Stefanie Böckelmann (25 Jahre), Anja Eikmeyer 
(25 Jahre) und Sabine Schleef (40 Jahre).

der von ihnen leistet seinen persön-
lichen Beitrag zur Weiterentwicklung 
unseres Unternehmens und ist 
ein wichtiger Teil unserer „Volks-
bank-Familie“, ergänzt Dennis Blo-
meyer. Am längsten im Team sind 
Sabine Schleef (Kreditsachbearbei-
tung) und Anja Dehmer (KundenDi-
alogCenter). Beide sind bereits seit 
der Ausbildung für die Volksbank 
Halle tätig. Sabine Schleef arbeitete 
unter anderem auch im Service und 
in der Innenrevision, bevor sie in die 
Kreditsachbearbeitung wechselte. 
Für 25 Jahre Volksbank Halle wur-
den Stefanie Böckelmann (Sachbe-
arbeitung Datenkontrolle) und Anja 
Eikmeyer (Sachbearbeitung Markt-
ServiceCenter) geehrt. Die weiteren 
Volksbank-Jubilare: 10 Jahre: Ayhan 
Gün, Andreas Herzog, Klaus-Peter 
Kunze, Martin Niemann, Tobias Di-
ckenhorst, Katharina Krüger-Sewing 
und Judith Grüninger 15 Jahre: Ans-
gar Potthoff und Katharina Plück 
20 Jahre: Sarah Henke und Danny 
Khosla

„Tag der Wiederbelebung“
im Berufskolleg Halle

Die Zahlen sind alarmierend: Von 
ca. 50.000 Menschen in Deutsch-
land, die jährlich einen Herz-Kreis-
lauf-Stillstand außerhalb eines Kran-
kenhauses erleiden, überleben nur 
10 bis 12%. Auch die zweite Zahl 
stimmt traurig: In nur 42 % der re-
gistrierten Fälle wurde geholfen, 
bevor ein Rettungswagen eintrifft. 
Dieser braucht ungefähr 7 Minuten, 
bis er bei dem Verletzten eintrifft. 
Wenn man bedenkt, dass 10% der 
Nervenzellen bei Sauerstoffmangel 
pro Minute unwiederbringlich ab-
sterben, kann man sich ausrechnen, 
wie wichtig schnelle Hilfe vor Ort 
ist. In der „Woche des Berufskol-
legs“, die vom 7.-12. November im 
Kreis Gütersloh stattfand und unter 
dem Motto „Zukunft gestalten“ allen 
Interessierten die Vielfalt der ver-
schiedenen Bildungsmöglichkeiten 
der Berufskollegs mit spannenden 
Aktionen und Vorträgen erleben ließ, 
wurde in Halle ein spezieller Akzent 
gezeigt. „Unsere Schule steht für 
Gesundheit. Wir wollen uns öffnen, 
die Öffentlichkeit mit ins Boot holen 
und aufzeigen, was alles möglich ist 
in unserer Schule“, erläuterte Diet-
mar Hampel, Schulleiter des Berufs-
kollegs Halle, die Gründe für einen 
„Tag der Wiederbelebung“. Orga-
nisiert von den Leitern der Schul-
entwicklungsgruppe im Gesund-
heitsgymnasium, Mitgliedern des 
Deutschen Roten Kreuzes Gütersloh 
sowie des Schulsanitätsdienstes 

Trugen zum Gelingen des Tages bei: Schulleiter Dietmar Hampel (l.) und Doktor-
rand Rico Dumcke (r.) rahmen alle Helfer/innen der Schule und des DRK ein

wurden an die 400 Schüler/innen 
in einem Pilotprojekt an diesem 
Tag für das Thema Wiederbelebung 
sensibilisiert, indem sie u. a. an 25 
Übungsphantomen die Anwendung 
„Prüfen – Rufen - Drücken“ erlern-
ten, mit der die Überlebenschance 
von Betroffenen deutlich erhöht wer-
den könnte. Vorausgegangen war 
ein themenbezogener Vortrag von 
Rico Dumcke. Der Doktorand und 

Erste Hilfe-Ausbilder arbeitet mit am 
OWL-weiten Projekt „Leben retten 
macht Schule“ der Universität Bie-
lefeld und des Franziskus Hospitals. 
Hier hat man sich zum Ziel gesetzt, 
alle Schüler/innen ab dem 7. Jahr-
gang in der Laien-Reanimation zu 
schulen und hofft, demnächst diese 
Zielgruppe auch komplett in Halle 
zu erreichen. Zum Nachmittag gab 
es verschiedene Angebote für die 
Öffentlichkeit. Für Interessierte be-
stand die Möglichkeit, ihre Wieder-
belebungskompetenz zu testen oder 
wiederaufzufrischen.             -dag-

In der Aula des Berufskollegs: Schü-
ler/innen werden in lebensrettenden 
Maßnahmen an Übungsphantomen 
geschult



StarterKurs 2023 der
Freien evangelischen Gemeinde Halle

Was ist, wenn das Leben >Schach-
matt< sagt? Burn-Out, Persönliche 
Krise, das ist eine Sache und für die 
Betroffenen schlimm, ja geradezu 
eine Katastrophe. Doch viele Men-
schen schauen heute auf das Welt-
geschehen und fragen sich wo das 
denn noch enden soll? Mangelnde 
Einsicht, Egoismus, manchmal auch 
einfach nur Dummheit, scheinen die 
Menschheit in eine Katastrophe zu 
führen. Die Bibel sagt dieses Phä-
nomen voraus, aber nicht um uns zu 
erschrecken, sondern um zu zeigen, 
dass Gott trotz all des vom Men-
schen verursachten Leids, immer 
noch die Fäden in der Hand hält. 
Die Bibel verspricht aber auch, dass 
die Geduld des Schöpfers irgend-
wann endet und er Recht sprechen 
wird. Doch vorher bietet uns Gott 
den Ausweg in seine Geborgenheit 
an. „Lass dich heraus retten!“ ist die 
zentrale Botschaft der Bibel. Heraus 
retten, in eine liebevolle Beziehung 
mit unserem Schöpfer! Die Bibel 
zeigt Wege auf, wie eine dauerhafte, 
persönliche Beziehung zu Gott, um-
schlossen von seiner Geborgenheit, 
für jeden Menschen möglich ist. Der 
StarterKurs will Ihnen helfen, diese 
Informationen der Bibel zu entde-
cken und zu verstehen. Ob Sie sich 
auf eine persönliche Beziehung mit 

Gott und Jesus Christus einlassen, 
ist dann einzig und allein Ihre Ent-
scheidung. Im StarterKurs haben 
Sie darüber hinaus die Gelegenheit 
kritisch zu fragen: „Wie lebt ihr eu-
ren Glauben ganz praktisch? Wie 
geht ihr mit Schwierigkeiten/Krisen 
um? Was bringt euch der Glaube 
bei Entscheidungen im Alltag?“ Der 
Kurs startet am Dienstag, den 7. Fe-
bruar 2023 mit insgesamt 8 Theme-
neinheiten und endet am 28. März. 
Wir treffen uns immer dienstags von 
19.30 bis ca. 21.30 Uhr in unserm 
Gemeindehaus in der Rilkestraße 
5. Die Abende beginnen mit einem 
kleinen Imbiss, gefolgt von einem 
Kurzreferat zu Grundfragen des 
Glaubens. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, sich über das gehörte 
auszutauschen und Fragen zu stel-
len. Obwohl wir uns über vorherige 
Anmeldungen freuen, ist der erste 
Abend am 7. Februar als Schnuppe-
rabend gedacht. So können Sie sich 
diesen StarterKurs erst einmal an-
schauen und danach entscheiden, 
ob Sie auch an den restlichen Treffen 
teilnehmen möchten. Weitere lnfos 
finden Sie auch auf unserer Inter-
netseite www.feg-hallewestfalen.de. 
Anmeldungen und Anfragen bitte an 
starter-kurs@gmx.de oder an Pastor 
Alexander Maron 05201 8549530.

Kleine Auszeiten -
mit einem gutem Buch! 

Langsam werden die Tage kürzer, 
Kerzen werden abends angezündet 
und man macht es sich bei einer 
heißen Tasse Tee gemütlich. Gerne 
auch mit einem guten Buch aus der 
Bücherstube Elsner. „Kleine Auszei-
ten sind wichtig in der stressigen Vor-
weihnachtszeit. Da ist ein spannen-

der Krimi oder ein gefühlvoller Roman 
genau das richtige.“ so Wolfgang 
Elsner, Inhaber der Traditionsbuch-
handlung in der Haller Innenstadt. 
Um Stress bei der Suche von Weih-
nachtsgeschenken zu vermeiden, 
bietet die Bücherstube viele unter-
schiedliche Weihnachts-Artikel und 
-Bücher für Groß und Klein an und 
dieses Jahr erstmalig auch liebevoll 
zusammengestellte Buch-Präsente 
in einer „Weihnachtslese-Kiste“. Ein 
weihnachtlicher Tee mit passender 
Tasse werden beispielsweise mit ei-
nem Buch über einen Teeladen zu-
sammengestellt oder warme Socken 
mit duftender Weihnachtskerze mit 
einem Buch über Weihnachten in ei-
ner Buchhandlung. „Selbstverständ-
lich sind auch Zusammenstellung der 
Lese-Kisten nach individuellen Wün-
schen und Vorlieben der zu Beschen-
kenden möglich.“ fügt der Buchhänd-
ler vor Ort hinzu und möchte damit 
ein Zeichen für den lokalen Einkauf in 
Halle und gegen den anonymen Kauf 
im Internet setzen. 

Kölkebeck 15.12.2022 Feuerwehrgerätehaus Kölkebeck
Hesselteicher Straße 1, 33790 Halle (Westf.)

Bürgermeistersprechstunde
jeden 3. Donnerstag im Monat von 16:00 – 17:00 Uhr / Stadtteile



ins Spiel. Zum neuen Pflegeentlas-
tungsgesetz soll diskutiert und pro-
biert werden, den Tagdienst an den 
Krankenhäusern zu stärken – durch 
eine Liberalisierung des stationären 
Aufenthalts. Hier soll es möglich wer-
den, nach bestimmten Operationen 
die Patienten nach wenigen Näch-
ten im Krankenhaus anschließend 
in Tageskliniken zu behandeln. Das 
entlastet die Spät- und Nachtdiens-
te und stärkt den Tagdienst. Die 
finanzielle Situation des Klinikums 
beschreibt Michael Ackermann für 
2022 dank einer Pandemieaus-
gleichzahlung von 10 Millionen als 
ausgeglichen. Das Entlastungspaket 
der Regierung wird seiner Meinung 
nach auch für 2023/2024 zumin-

dest auf dem Energiebeschaffungs-
sektor für einen Ausgleich sorgen. 
Bürgermeister Thomas Tappe und 
Aufsichtsratsmitglied für Halle ver-
sprach einen Blick darauf zu haben, 
das die Zuwendungen der Regierung 
auch für den Standort Halle aus-
kömmlich bleiben. Nach dem Pres-
segespräch sagte Claudia Lantzke, 
Vorsitzende der SPD in Halle: „Es ist 
anerkennenswert, dass das Haller 
Krankenhaus als „kleiner“ Standort 
des Städt. Klinikums Bielefeld über 
diesen Besuch eine wertschätzende 
Aufmerksamkeit erfahren hat und im 
direkten Gespräch Gelegenheit zum 
Berichten aus dem diffiizilen Alltag 
in der Patientenversorgung gegeben 
wurde.“ –sge-

Pflege verdient Respekt –
nicht nur in Form von Bezahlung

Mitte November besuchten der 
gesundheits- und pflegepolitische 
Sprecher der SPD-Landtagsfrakti-
on und Abgeordnete für den Kreis 
Gütersloh, Thorsten Klute und der 
Vorsitzende der SPD-Bundestags-
fraktion Rolf Mützenich das Haller 
Krankenhaus als einen Standort des 
Klinikums Bielefeld. Im Dialog mit 
der Geschäftsführung und Vertretern 
Pflegepersonals und der Ärzteschaft 
tauschten sie sich über die aktuelle 
Lage der Krankenhäuser und die Si-
tuation in der Pflege, insbesondere 
in den gegenwärtigen schwierigen 
Zeiten, aus. Geschäftsführer Michael 
Ackermann bedankte sich im Presse-
gespräch für den authentischen Aus-
tausch mit dem Pflegepersonal aus 
dem Thorsten Klute und Rolf Mütze-
nich wichtige Informationen ziehen 
konnten. So wurde klar, dass das 
derzeitige Lohnniveau nicht kompen-
siert, das in vielen Fällen keine Pla-
nungssicherheit bei den Dienstplä-
nen herrscht. „Personal kommt nur 
zurück, wenn die Menschen ihre Frei-
zeit planen können und nicht stän-
dig aus ihrer Freizeit zurück in den 
Dienst gerufen werden“, so Michael 
Ackermann. Der Meinung war auch 
Thorsten Klute: „Pflege verdient Res-
pekt durch eine gute Bezahlung und 

Jörg Witteborg (OV Vorstand SPD), Timo Jost (Pflegedirektion), Dr. Jörg Sch-
mitthenner (Chefarzt Pneumologie und ärztl. Direktor am Standort Halle, Claudia 
Lantzke (OV Vorstand SPD), MdL Thorsten Klute, Claudia Witte (Pflegedienstlei-
tung Halle), MdB Rolf Mützenich, Michael Ackermann (Geschäftsführer Klinikum 
Bielefeld), Bernd Henkemeier (kaufm. Direktor Klinikum Bielefeld) und Bürger-
meister Thomas Tappe (Aufsichtsrat KH Halle)

eine gute Work-Life-Balance“. Genau 
hier kommt der Gesundheitsminister 
der derzeitigen Koalitionsregierung 

Telefon (0 52 01) 50 26

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in 2022, wünschen eine
besinnliche Weihnachtszeit und allzeit Gute Fahrt in 2023



222-18002  Südtirol und Dolomiten – Reisereportage, 11.01.2023, Halle 
Aula Berufskolleg
222-18003  Irak – Eine Reise ins unbekannte Kurdistan, Live Reportage, 
25.01.2023, Halle Aula Berufskolleg

Weitere neue Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage www.
vhs-ravensberg.de / Kontaktdaten: 05201/81090

VHS im Winter

Angelina-Sophie Vemmer bringt drei Pokale nach Hause

„Ich habe mein Schulpraktikum 
schon hier gemacht“, erinnert sich 
Angelina-Sophie Vemmer an die 
zweiwöchige Zeit in 2019 bei Fri-
seur Wagener, die ihr sehr gut ge-
fallen hat. Eine Freundin hatte ihr 
den Praktikumsplatz empfohlen, 
weil „Da musst du nicht nur fe-
gen“. Auch Heike Wagener-Isaides 
und Silke Rabe, die den Haller Fri-
seursalon in der fünften Genera-
tion führen, freuten sich über den 
engagierten Nachwuchs. „Sie hat 

Die Modells Jolina Schuster und Björn Rohde unterstützen Angelina-Sophie Vem-
mer nicht nur als Modell, sondern auch als Mutmacher

sich schon im Praktikum sehr gut 
angestellt“, fanden sie und boten 
ihr einen Aushilfsjob neben der 
Schule an. So kam Angelina-Sophie 
immer samstags, um Wickler her-
auszunehmen, Haare zu waschen 
und - ja, auch, um zu fegen. Das 
gehört zum Handwerk halt dazu. 
Nach Abschluss der Mittleren Reife, 
die sie auf der Gesamtschule Halle 
absolvierte, war der Weg klar: am 1. 
August 2020 begann die junge Frau 
ihre Ausbildung in der Bahnhof-
straße 16. „Wir hatten gerade den 
ersten Lockdown hinter uns und 
hatten überlegt, ob es überhaupt 
mit einem Azubi geht“, erinnern 
sich die beiden Schwestern und be-
schlossen schließlich: „Wir wagen 
es.“ Inzwischen ist Angelina-Sophie 
Vemmer im dritten Lehrjahr und hat 
gerade am 23. Oktober erfolgreich 
an den Wettbewerben ‚Jugend fri-
siert’ und ‚Goldener Kamm NRW’ 

Mit gleich drei Pokalen und Urkunden wurde die junge Auszubildende ausge-
zeichnet

teilgenommen. „Die Wettbewerbe 
sind dafür da, um Azubis zu moti-
vieren“, erklärt Heike Wagener-Isai-
des. ‚Jugend frisiert’ wird von der 
Ostwestfälischen Friseurinnung 
veranstaltet. Hier nahm Angeli-
na-Sophie Vemmer am Wettbewerb 
„Modische Schnitt-Föhn-Frisuren 
und Styling am Modell’ teil. Björn 
Rhode hatte sich im Salon als Mo-
dell beworben und unterstützte die 
junge Frau nicht nur mit seiner An-
wesenheit, sondern auch mit seiner 
motivierenden Art. Eine gute Vor-
aussetzung – mit dem handwerkli-
chen Können, das ihr den 2. Platz 
einbrachte. Die zweite Disziplin war 
ein‚ Harmonie-Beauty-Make-up’, 
das Angelina-Sophie an dem Mo-
dell Jolina Schuster fertigen durfte. 
Da diese erst Freitag vor dem Wett-
bewerb wieder von einer Krankheit 

genesen war, war die Zeit zum Üben 
kurz. Und dennoch: die Arbeit und 
das Ergebnis überzeugten die Jury 
und verliehen der jungen Friseur-
auszubildenden die Urkunde zum 
ersten Platz. Im Rahmen des Wett-
bewerbs ‚Goldener Kamm’ musste 
Angelina-Sophie ihr Modell Björn 
innerhalb von nur fünf Minuten um-
stylen. Auch das ist ihr gut gelungen 
und sie wurde noch einmal mit dem 
zweiten Platz ausgezeichnet. Ein 
tolles Ergebnis, für das sie eine ein-
fache Erklärung hat: „ Ich bin schon 
kreativ!“ Im Hause Friseur Wagener 
ist man stolz auf die erfolgreiche 
Auszubildende. „Sie hat schon ein 
Händchen dafür“, freuen sie sich 
über dem Erfolg, besonders über 
den 1. Platz, für den sie kaum üben 
konnte. Herzlichen Glückwunsch! 
–sig-

Eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gesundes Neues Jahr

Verkauf ab 14. Dezember 2022
täglich ab 11:00 Uhr



Ab 2023 geballte Kompetenz
in Halle vor Ort

‚Am Kirchplatz Immobilien’ gibt es 
bereits seit 17 Jahren in Steinha-
gen. „Ich bin allerdings schon seit 
1996 in der Bau- und Immobili-
enbranche tätig“, erklärt Inhaber 
Josef Reinhart. 2011 zog das Un-
ternehmen vom Gründungsstand-
ort ins Steinhagener Herz direkt 
an den Kirchplatz - zentral und 
kundennah. Doch auch die Haller 
Kundschaft wünschte sich Kun-
dennähe. „Sie haben mich regel-
recht aufgefordert“, erinnert sich 
der Immobilienexperte lächelnd an 
deren Wunsch, auch in Halle eine 
Agentur zu eröffnen. 2015 fand 
Josef Reinhart ein passendes Ob-
jekt: wie auch in Steinhagen mit-
tendrin im Haller Herz direkt am 
Kirchplatz. Helle Räumlichkeiten 

bieten hier seit nunmehr sieben 
Jahren eine nette Atmosphäre für 
Kundengespräche, die großzügige 
Schaufensterfront ermöglicht das 
Ausstellen der aktuellen Immobili-
enangebote zum Verkauf und zur 
Vermietung. Gerade der Bereich 
Vermietungen erfreue sich großem 
Zuspruch – nicht nur bei der bereits 
bestehenden Stammkundschaft, 
sondern auch bei Neukunden, die 
den Weg über einen Makler wäh-
len. „Durch die gesetzliche Re-
gelung des sog. Bestellerprinzips 

‚Am Kirchplatz Immobilien’ ist bereits seit 17 Jahren in der Region in Sachen Im-
mobilien-Vermarktung tätig und seit 2015 auch in Halle am Kirchplatz ansässig

muss der Vermieter den Makler 
bezahlen, wenn er ihn bestellt.“ 
erklärt der Immobilienmakler. Eine 
faire Regelung, die nicht nur Mie-
ter sondern offensichtlich auch 
die Vermieter gern nutzen. „Sie  
erkennen, dass sie mehr Leistung 
und mehr Qualität bekommen und 
ihre Ruhe haben“, weiß Josef Rein-
hart. „Und sie bekommen geprüfte 
Mieter.“ Ein Aspekt, der vor allem 

für eine langjährige Mietbeziehung 
spricht. Außerdem freut er sich 
über die „Wiederholungstäter“, die 
‚Am Kirchplatz Immobilien’ immer 
wieder in Anspruch nehmen - sei 
es, weil sie mehrere Immobilien 
ihr Eigen nennen oder sich in der 
Wohnsituation noch einmal verän-
dern möchten. Es gibt einige gute 
Gründe für den Kauf einer Immobi-
lie – sowohl, um künftig keine Miete 
mehr zahlen zu müssen als auch, 
von einem Vermieter unabhängig 
zu sein. Die Hälfte aller Kaufinter-
essen wünscht sich außerdem, im 
Alter abgesichert zu sein. Auch für 
viele Kapitalanleger spielen emoti-
onale Kaufmotive eine größere Rol-
le: jeder zweite möchte einen Wert 
schaffen, den er vererben kann. Nur 
noch wenige wollen  ausschließlich 
investieren. „Wer Hausbesitzer 
werden möchte oder Hausverkäu-
fer ist, findet bei uns eine kom-
petente Beratung rund um das 
Thema Immobilienkauf, -verkauf 
und -vermietung.“ empfiehlt Josef 
Reinhart sein Immobilienbüro, das 
unter 05201 6619220, über info@
am-kirchplatz-immobilien.de oder 
einfach direkt im Haller Büro am 
Kirchplatz 6 (Eingang über die Ro-
senstraße) zu erreichen ist. Zum 
Jahreswechsel wird ‚Am Kirchplatz 
Immobilien’ den Standort in Stein-
hagen schließen und dann ab dem 
neuen Jahr mit geballter Kompe-
tenz in Halle vor Ort sein. –HW-

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESUNDES
NEUES JAHR
WÜNSCHT

Wir sagen Danke für
Ihr Vertrauen in 2022
wünschen fröhliche

Weihnachten und alles
Gute für 2023



Hesseln feiert
stimmungsvolles Laternenfest

Der Förderverein der Kita Hesseln 
lud ein und viele Familien kamen. 
Rund 200 Teilnehmende kamen am 
Samstag, 05.11.2022 zum Later-
nenumzug nach Hesseln, um die 
besinnliche Jahreszeit einzuläuten 
und sie wurden nicht enttäuscht.  
Am Hesselner Treff versammelten 
sich die Familien und schnell wurde 
klar, dass die Teilnehmerzahl vom 
letzten Jahr übertroffen werden soll-
te. Mit dem Klassiker „Laterne, Later-
ne“ ging es los, dann setzte sich der 
Zug, von einem Polizeiauto eskor-
tiert, in Bewegung. So wurde Hesseln 
von unzähligen Laternen auf dem 
Weg zum Kindergarten beleuchtet. 
Dort erwartete die Familien ein 

stimmungsvoll geschmücktes Au-
ßengelände. Bunte Lampions, 
Feuerschalen und Lichterketten 
erhellten den Bereich zwischen 
der Kita und dem Sportheim der 
SG Hesseln und der Geruch von 
Kinderpunsch, Glühwein und Brat-
würsten lud zum Verweilen ein.  
Als Überraschung hatte der Förder-
verein Stockbrot für die Besucher 
vorbereitet und für die Kleinen gabs 
auch noch süße Leckereien. Unter-
stützt durch die SG Hesseln, die sich 
um die Verköstigung der Familien 
kümmerten, ernteten die Verantwort-
lichen des Fördervereins durchweg 
viel Lob für ein rundum gelungenes 
Laternenfest. 

„Merry Christmas - Halleluja“ - 
Grundschulprojekt mit Abschlusskonzert

„Fast drei Jahre durfte wegen der 
Pandemie nicht gesungen werden. 
Viele Grundschulkinder kennen gar 
keine Noten. Lesen und gleichzei-
tig singen stellt sie teilweise vor 
eine große Herausforderung. Dabei 
steckt die Begeisterung für Gesang 
in jedem Kind!“ ist sich Kirchenmu-
sikdirektor Friedemann Engelbert 
sicher. Angelehnt an das Carus-Lie-
derprojekt, das Texte und Noten zum 
gemeinsamen Singen besonders für 
Kinder anbietet, hatte er die Idee, 
Kinder ab der 2. Klasse aus den 
Haller Grundschulen ins Boot zu 
holen und ihnen ein Gemeinschafts-
erlebnis der besonderen Art zu bie-
ten. Die Auswahl der Sänger/innen 
wurde den Musiklehrerinnen der 
jeweiligen Schule überlassen – das 
waren Anja Varga (GS Künsebeck), 
Eva Beermann (GS Hörste), Britta 
Voßhans (Lindenschule) und Solveig 
Kleine (GS Gartnisch). Gemeinsam 
mit dem Kinder- und Teeniechor der 
Johanniskantorei werden unter der 
Leitung von Friedemann Engelbert 
am Nikolausmarkt-Sonntag um 16 
Uhr in der St. Johanniskirche unter 
dem Motto „Halle, wir singen“ Ad-
vents- und Weihnachtslieder vor-
tragen. Ein Orchester aus sechs 

Da hält es keinen mehr auf dem Stuhl: Bei „Merry Christmas, Halleluja“ darf mit 
den Fingern mitgeschnipst werden

Lehrkräften der Musikschule Halle 
begleitet sie. In den letzten Wochen 
wurde in den einzelnen Schulen im 
Musikuntereicht fleißig geprobt, 
Friedemann Engelbert besuchte 
mindestens zweimal jede Schule zu 
Impulsproben. Der Countertenor ist 
in der Lage, sich stimmlich den Kin-
dern anzupassen, was für die kleinen 
Sänger/innen eine große Hilfe ist. Am 
Aufführungstag gibt es dann noch 
eine Generalprobe. Die Kinder in der 
Grundschule Gartnisch zeigten sich 
beim Pressetermin Mitte November 
text- und notensicher. Befragt nach 
ihrem Lieblingslied, kam spontan 
„Lasst uns froh und munter sein“ 
aus mehreren Kinderkehlen. Aber 
auch „St. Nikolaus hat Namenstag“ 
und „Merry Christmas, Halleluja“, bei 
dem mit den Fingern mitgeschnipst 
wird, erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Insgesamt kommen 10 Lieder 
zur Aufführung. Der Kinder- und 
Teeniechor wird weitere drei allein 
bestreiten. Alle Interessierten, die 
sich am Vortag des 1. Advents auf 
den Weg in die St. Johanniskirche 
machen, dürfen sich also auf ein au-
ßergewöhnliches Weihnachtskonzert 
freuen.                        -dag-

Ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Neue Jahr



 Die Spende des Seniorenbeirates 
Halle an die Hospitzgruppe

Bei verschiedenen Veranstaltungen 
des Seniorenbeirates der Stadt Hal-
le/ Westfalen. (Frühlingsfest, Kino 
und Seniorentanz, Vortrag über 
Pflegevollmacht ect.) wurde das 
Sparschwein aufgestellt und um 
eine Spende für die Hospizgruppe 
in Halle gebeten. Da sich das Jahr 
dem Ende zuneigt und im Dezem-
ber ein neuer Vorstand für den Se-
niorenbeirat gewählt wird, wollte 
es sich der bisherige, langjährige 
Vorsitzende, Herr Heinz Farthmann, 
nicht nehmen lassen, das Spar-
schwein mit den Spenden noch 
selbst an die Hospizgruppe Halle zu 
übergeben. Es konnte wieder, dank 
der Spendenfreudigkeit der Haller 

eine Summe von 438 Euro an Nico-
le Morgenroth, Karin Kozlowski und 
Ursula Ziesche‘ übergeben werden.

Traditionen und Veränderungen – 
der Künsebecker Nikolausmarkt

Die Corona- Pandemie hat dem 
Nikolaus einiges abverlangt. Zu-
mindest in Künsebeck! So kam der 
Nikolaus samt Gehilfen zur Hoch-
zeit der Coronawelle mit Maske 
und Geschenken auf einem Trecker 
gefahren. Von Haus zu Haus zu 
den Kindern in Künsebeck, das war 
2020. Ein Jahr später durfte er dann 
wieder am Gemeindehaus Station 
machen. Wenn auch mit Abstand, 
aber er war da. 2021 hieß es Bu-
denzauber, mit Impfkontrolle – eine 
große Herausforderung für die Orga-
nisatoren der IGKB. In diesem Jahr 
wollen der Pfarrbezirk Künsebeck 
und die Interessengemeinschaft 
wieder soviel Normalität wie mög-
lich schaffen. Und trotzdem oder 
genau darum werden neue Wege 
begangen. Der kleine Markt beginnt 
in diesem Jahr um 14 Uhr mit einer 
Eröffnung durch die IGKB und den 
Bürgermeister Thomas Tappe. Da-
nach können alle Künsker Groß und 
Klein, aber auch Gäste von Nah und 
Fern, dem bunten Treiben rund um 
das Gemeindehaus frönen. Ab 14:30 
Uhr öffnet dann die Cafeteria unter 
neuer Federführung durch Küsterin 
Ingrid Diekmann Vemmer ihre Türen. 
Gemeindemitglieder backen und 
verkaufen gegen Spende für einen 
gemeinnützigen Zweck. Um 15:30 
kommt dann endlich der Nikolaus 
persönlich und bringt für die Kinder 
natürlich auch eine Überraschung 
mit. Musikalisch wird es um 17 Uhr, 
dann lädt die Sängergemeinschaft 

zum kleinen Adventskonzert in das 
Gemeindehaus. „Neben diesen An-
geboten gibt es natürlich auch wie-
der ein Kinderkarussell“, berichtet 
Jörg Olaf Knufinke von der IGKB, der 
seit über 35 Jahren zum Orgateam 
gehört. „Aber auch viele Neuerun-
gen kommen auf die Besucher*innen 

zu,“ erklärt Silke Fronemann. „So 
werden wir neben Künsebeck Merch 
auch andere Stände zu Gast haben. 
Kunsthandwerk wie Strickwaren, 
Gebackenes, Form- und Stanzde-
kortaionen- aber auch ein Imker 
wird Haller Honig anbieten. „Der Ge-
meindehausgarten wird zum Augen-
schmaus,“ verspricht Fronemann. 
Zum Abschluss gegen 19 Uhr laden 
Pfarrerin Karin Hanke und ihr Team 
zum Adventsandacht in den Garten 
des Gemeindehauses. Bei Kerzen-
schein und Sternenhimmel neigt sich 
der Markt langsam dem Ende.

Haustechnik   Heizung/Sanitär
Badmodernisierung   Solartechnik

Holz- und Pelletsheizung

·
·

Hengeberg 32   33790 Halle in Westfalen
Telefon 0 52 01/85 78 57

www.adfontes.de
ad-fontes-owl@t-online.de

·



Clown LIAR tourt einen Nachmittag 
durch den Kirchenkreis

Ein buntes Gewimmel aus Kindern 
und Eltern der verschiedensten 
Nationalitäten empfing den Clown 
LIAR am Martin-Luther-Haus in 
Halle. Schon vor dem Auftritt des 
Clowns konnten sich alle rund ums 
Haus in einem munteren Miteinan-
der mit Spielen und Toben an ver-
schiedenen Stationen, betreut von 
vielen ehrenamtlichen Helfern rund 
um Sebastian Plath beschäftigen. 
Ganz besonders lockten eine Sü-
ßigkeiten-Bar und leckere Geträn-
ke. Der warme Herbsttag war noch 
so schön, dass auch die „Bühne“ 
draußen aufgebaut werden konn-
te – sobald der auffällig gekleidete 
Clown in Begleitung von Beatrix Eu-
lenstein eintraf, war er von Kindern 
umringt. Beatrix Eulenstein erzählte 
am Rande des Auftritts, dass diese 
tolle Aktion eine Idee der AG Flücht-
lingsarbeit im Kirchenkreis gewesen 
sei. Sie hat sich dann auf die Su-
che gemacht und den Clown LIAR 
alias Michael Presclar gefunden. 
Die Idee war: ein Lachanfall kann 
vielleicht nicht alle Probleme dieser 
Welt lösen, er kann sie aber durch-

Fasziniert bestaunen die syrischen 
Schwestern Helene und Shadwin die 
lustige Zauber- und Clownsshow von 
Clown LIAR (Michael Presclar). 

aus für einen Moment in den Hinter-
grund verbannen. Auf die Anfrage, 
ob LIAR sich vorstellen könne, vor 
geflüchteten Kindern aufzutreten, 
die keine oder nur wenige Deutsch-
kenntnisse haben, hat er geantwor-
tet: „Ich bringe gerne Kinder zum 
Lachen. Die Sprachbarriere ist nur 
dann nicht einfach zu überwinden, 
wenn man überzeugt ist, das Spra-
che eine Barriere ist.“ Diese Barriere 
hat er durch seine gespielt unbe-
holfenen Zaubereien, seine lustigen 
Sprüche und Grimassen und vor 
allem durch seinen ultimativen 
Zauberspruch „Schubbeldi-Wupp, 
Kartoffelsupp“! dahin schmelzen 
lassen. Sogar kleine Assistentin-
nen und Assistenten konnte er für 
seine Show gewinnen, sie machten 
ernsthaft und begeistert mit. Und 
so besuchte der Clown an diesem 
Herbsttag das Gemeindehaus in 

Versmold, das Martin-Luther-Haus 
in Halle, die Unterkunft am Lauks-
hof in Steinhagen und das Gemein-
dehaus in Werther und bescherte 
vielen Kindern und Eltern jeweils 
eine mehr als lustige halbe Stunde 
„ZauberClown“. In Halle durften 
die Kinder anschließend noch an 
den verschiedenen Stationen wei-
terspielen und –naschen, die Eltern 
konnten sich austauschen und die-
sen schönen Nachmittag entspannt 
ausklingen lassen. –sge-

„Kannst du mir helfen“ fragte Clown 
LIAR seine kleine Assistentin Mascha. 

Große Nachfrage bringt
den Markt in Bredouille 

Die Energiepreise schießen in 
die Höhe und es ist kein Ende in 
Sicht. „Jetzt wünschen sich die 
Leute Photovoltaikanlagen“, er-
zählt Klaus-Martin Scholz von ei-
nem unglaublichen Boom auf die-
se Art der regenerativen Energie. 
Und nicht nur Photovoltaikanlagen 
seien gefragt, sondern auch die 
entsprechenden Energiespeicher. 
Durch die Auswirkungen des Uk-
raine-Krieges und die steigenden 
Energiekosten sei der Wunsch der 
Menschen, autark und unabhängig 
zu sein, hoch im Kurs. „Wenn es tat-
sächlich zu einem Blackout kommt, 
möchten sich die Leute über Not-
stromaggregate in Verbindung mit 
einer PV-Anlage selbst versorgen 
können.“ Durch die drastisch ge-
stiegene Nachfrage kämen jedoch 
nicht nur die Monteure in Bredouille, 
sondern auch die Hersteller, erklärt 
der Fachmann. Namhafte, deutsche 
Hersteller könnten nicht liefern, 
weil u.a. elektronische Kleinbautei-
le fehlten. „Die Liefersituation wird 
sich kurzfristig nicht verbessern“, 
betont Klaus-Martin Scholz. So 
hat er am 12. November 2022 eine 
PV-Anlage mit Speicher beim Her-
steller bestellt, die voraussichtlich 
am 2. Oktober 2023 geliefert wer-
den wird. Eine verzwickte Situation. 
„Jetzt, wo alle bauen wollen, kann 

Das Lager ist voll – voll von bestellten Photovoltaikanlagen, die Klaus-Martin Scholz 
gern installieren möchte, für die aber Teile fehlen, die zur Zeit nicht lieferbare sind

man nicht bauen, weil das Materi-
al fehlt“, ärgert er sich. Denn als er 
vor 28 Jahren als Pionier mit Pho-
tovoltaikanlagen startete, war die 
Wartezeit auf eine PV-Anlage nur 
ein paar Wochen, dafür allerdings 
waren die Kunden eher rar. Das al-
lerdings änderte sich schnell – das 
Konzept des Strom-Erzeugens 
mittels Sonnenschein erfreute sich 
immer größerer Beliebtheit. Fast 30 
Jahre später ist der Run darauf nun 
so groß wie nie – und bringt damit 
den Markt in große Schwierigkeiten. 
Die Wartezeiten belaufen sich heute 
auf viele Monate oder sogar fast auf 
ein Jahr. Zum Teil sind es Kleinteile, 
die die Installation verhindern, wie 
z.B. Klemmen, mit denen die Mo-
dule auf dem Dach befestigt wer-
den und die teilweise nicht lieferbar 
sind, weil wiederum die Hersteller 
dieser Kleinteile mit der Fertigung 
nicht der Nachfrage entsprechend 
nachkommen können. Zudem sei 
auch noch eine Preiserhöhung zu 
erwarten. Wer also gerade eine 
Photovoltaikanlage in Auftrag gege-
ben hat, möge sich in Geduld üben, 
bittet Klaus-Martin Scholz. Wer eine 
Anlage ins Auge fasst, möge mit 
einer eher langfristigen Umsetzung 
rechnen. „Wir machen alles, was 
möglich ist“, verspricht der PV-Ex-
perte. –sig-

Wir sagen herzlichen Dank
für die gute Zusammenarbeit
in 2022, wünschen eine
schöne Weihnachtszeit
und ein gesundes
Neues Jahr



Permakultur: Hoffnungs-Wege zu 
einer nachhaltigen Lebensweise

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. 
Das Wesentliche ist für die Augen 
unsichtbar. “ Dieses Zitat aus dem 
Buch „Der Kleine Prinz“ ist mittler-
weile weltweit bekannt. Betrachten 
wir die Sonne, die nun niedriger am 
Horizont steht, die milde, goldene 
Qualität des Lichts, die Schwärme 
von Zugvögeln auf dem Weg nach 
Süden oder fallende Blätter so wird 
in uns selbst der Wunsch geweckt, 
uns zurückzuziehen, auszuruhen 
und zu entspannen. Die Ängste und 
Nöte dieser Zeit, in der wir uns ge-
rade befinden, künstliches Licht und 
der Takt, der vom öffentlichen Leben 

vorgegeben ist, passt mit diesem 
natürlichen Bedürfnis kaum überein. 
Es stellt sich die Frage, wie wir es 
schaffen, in diesen ganzen Turbulen-
zen Räume für abschalten, entspan-
nen und auftanken zu schaffen? Wie 
können wir lernen, mit dem Herzen 
das Wesentliche zu sehen, unsere 
Leben danach auszurichten und von 
innen heraus das Leben zu gestalten 
anstatt ohnmächtig vor all diesen An- 
und Herausforderungen zu stehen? 
Die Reise vorhin beginnt – wie jede 
– mit dem ersten Schritt und das Be-
obachten von natürlichen Kreisläufen 
sowie das Erlernen von Grundfer-

tigkeiten der Selbstversorgung sind 
die wichtigsten Gepäckstücke auf 
diesem Weg. Seit den 1970er Jah-
ren erforscht die Permakultur-Be-
wegung Wege und Methoden für 
eine nachhaltige und zukunftsfähige 
Lebensweise. Zentrales Element der 
Permakultur ist dabei die Etablierung 
einer nachhaltigen Landwirtschaft, in 
jeglichem Größenformat: vom Bal-
kongarten bis hin zum großen Wirt-
schaftsbetrieb. “Permakultur ist ein 
kreativer Gestaltungsansatz, der auf 
eine Welt schwindender Energie- und 
Ressourcenverfügbarkeit reagiert” 
beschreibt David Holmgren den Weg 
zu neuen Handlungskompetenzen. 
In ihrem Gestaltungsprozess lehrt die 
Permakultur die Beobachtung der 
natürlichen Energieflüsse eines je-
den Ortes: wie wirkt sich der Verlauf 
der Sonne aus? Wo und wie fließt 
Wasser durch das Ökosystem? Für 
welche Pflanzen und Tiere ist dieser 
Standort ideal? Durch Analyse und 
Betrachtung lassen sich die lokalen 
ökologischen Zusammenhänge er-
kennen und auf eine Art und Weise 
nutzen, von der sowohl Mensch als 

auch die Umwelt profitieren. Dabei 
setzt Permakultur auf kreative Lö-
sungen, um bereits vorhandene Res-
sourcen zu nutzen und diese an die 
vorhandenen Gegebenheiten anzu-
passen. Neben Anbau, Konservieren 
und Haltbarmachen von Lebensmit-
teln sind soziale und politische As-
pekte wie nachhaltige Bildung und 
Wirtschaft, Gesundheit und (inter-)
kulturelles Zusammenleben weitere 
Schwerpunkte. Seit einigen Jahren 
bietet die Natur- und Wildnisschule 
Teutoburger Wald in Halle (Westf.) 
verschiedene Seminare Rund um 
das Thema Permakultur an. In ihrem 
Wochenend-Programm „Selbst-
versorger: Permakultur Einführung“ 
bekommen Interessenten einen in-
tensiven Einblick in die Philosophie 
der permakulturellen Arbeitsweise. 
Gelernt wird dabei mit Papier und 
Bleistift, Gießkanne und Spaten um 
Theorie und Praxis zu festigen. Das 
nächste Permakultur-Seminar an 
der Wildnisschule findet vom 01.-04. 
Juni 2023 statt. Weitere Informatio-
nen unter www.natur-wildnisschule.
de/permakultur



Weihnachten mit TonArt
am 11. & 17. Dezember

Oh, du groovige: Nach langer coron-
abedinger Pause gibt es in diesem 
Jahr endlich wieder Weihnachts-
konzerte der Ton-Artisten. „Wir sind 
dankbar, dass wir zum ersten Mal 
seit 2019 wieder ohne Einschrän-
kungen Konzerte geben dürfen“, so 
TonArt-Chorleiter Jörg Hoffend. Er 
will die Konzerte unter das Motto „Oh 
Du grooviger Tannenbaum in der hei-
ligen Nacht“ stellen. Besonders freut 
ihn, dass der Chor trotz der vielen 
Einschränkungen während der Pan-
demie mit knapp 40 Sängerinnen und 
Sängern in den letzten Jahren sogar 
noch etwas größer geworden ist.  
Gleich zwei Konzerttermine sind ge-
plant: In der St. Michaelskirche in 
Werther am 11. Dezember ab 17 Uhr 

und in der HerzJesuKirche in Halle 
am 17. Dezember ab 18 Uhr. Die Sän-
gerinnen und Sänger werden in etwa 
90 Minuten unter anderem so unter-
schiedliche Lieder wie John Lennon’s 
Friedenssong Happy Christmas(War 
is over), Halleluja von Leonard Cohen, 
eine Parodie auf Oh Tannenbaum, 
Santa Claus is coming to Town, Fragile 
von Sting und zwei Choräle aus dem 
Weihnachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach erklingen lassen.  
Mitwirkende sind neben TonArt 
und dem TonArt Ensemble noch 
musikalische Überraschungs-
gäste in Form eines Duetts sowie 
Solisten am Klavier und Gitarre. 
Der Eintritt ist frei, der Chor freut sich 
aber über Spenden.

Christmas-Shopping bei Einzigart

„Dankeschön für dieses Dreiviertel-
jahr, für die Kundschaft und für die 
positive Resonanz“, freut sich Mar-
tina Kemner-Schutz darüber, dass 
ihre mobile Boutique ‚Einzigart’, 
die sie im März 2022 auf den Weg 
brachte, so gut angenommen wird, 
dass das besondere Konzept aufge-
gangen ist und sich bereits bestens 
bewährt hat. Allein durch Mund-
propaganda sei das Angebot zum 
Selbstläufer geworden und habe 
sich bereits bis Bielefeld, Herford 
und Gütersloh herumgesprochen. 
Dabei setzt Inhaberin Martina Kem-
ner-Schutz zum Einen auf im All-
tag tragbare Mode für Frauen über 
30 und zum Anderen darauf, die 
Mode zu den Kundinnen ins Haus 
zu bringen. Wer sich die Boutique 
Einzigart ins Haus bestellt, wird von 
Martina Kemner-Schutz mit der ak-
tuellen Kollektion beliefert. Ganz in 
Ruhe und meist über Nacht kann 
man sich seine Mode-Favoriten 
aussuchen und anprobieren – und 
schließlich bar oder per EC-Karte 
bezahlen. Wer möchte, kann auch 
nach vorheriger Terminabsprache 
im ‚Einzigart’ vor Ort durch die Ware 

stöbern. Beliebt sind inzwischen 
auch die Mode-Partys. Gemeinsam 
mit Freundinnen kann sich die Kun-
din einen fröhlichen Abend ganz 
im Zeichen der neuesten Mode 
gestalten. Martina Kemner-Schutz 
liefert die Kollektion zu Beginn des 
Abends und kommt gern auch 
zur Beratung hinzu, wenn es ge-
wünscht wird. „Ich hatte letztlich 
eine Party mit 15 Frauen“, erzählt 
sie begeistert, wobei die Begeis-
terung nicht nur auf ihrer sondern 
auch auf der Seite der Gastgebe-
rin und ihren weiblichen Gästen 
war. Zu den Adventswochenenden 
plant Martina Kemner-Schutz ein 
‚Chrismas-Shopping’. Hier bietet 
sie ihren Kundinnen besondere An-
gebote und ganz viele Prozente, die 
sie sowohl über  Instagram unter 
dem Account  _Einzigart_2022 als 
auch über Whatsapp in der Einzig-
art-Gruppe, der Interessierte gern 
unter der Telefonnummer 0151- 41 
44 34 96 beitreten können, bekannt 
geben wird. Terminabsprachen für 
einen Einzigart-Termin sind über 
die gleiche Telefonnummer möglich. 
–sig-



Goldschmiedekunst gibt es be-
reits seit dem fünften Jahrtau-
send vor Christus und überall 
in der Welt sind diese Schätze 
zu bewundern. Wer aber genau 
hinschaut, der findet auch in der 
Lindenstadt diese Handwerks-
kunst. Zum Beispiel beim Gold-
schmied Wolfgang Otterpohl. 
So bekannt er auch ist, so wenig 
wissen wir über einen weiteren 
Goldschmid in seiner Werkstatt: 
Feras Kastoun. Er ist ein sehr 
bescheidener und zurückhalten-
der Mensch. Verständlich, wenn 
man den Lebensweg des heute 
43-Jährigen Deutschen kennt. 
Diese neue Nationalität besitzt 
Feras Kastoun aber erst seit dem 
11. August 2022. Seine Odyssey 
begann vor sieben Jahre in sei-
nem Heimatland Syrien und über 
die Türkei, Griechenland und 
München kam er als Flüchtling 
im Kreis Höxter an. Das Über-
raschende für ihn war, er durfte 
nicht arbeiten! Doch er wollte 

und tat es auch. Feras Kastoun 
lernte zudem freiwillig Deutsch 
und im Internet fand er die Haller 
Goldschmiede. Diese Kontakt-
aufnahme führte letztlich zum 
Happy End, was letztlich auch 
keine Überraschung ist. Nach 
seiner Lehrzeit hat er in Syrien, 
Libanon sowie in Damaskus als 
Goldschmied gearbeitet, nur an-
erkannt wird diese Ausbildung 
hier nicht. Diese bürokratischen 
Hürden verstehen sie nicht, doch 
das stört augenblicklich nicht: 
Der bundesrepublikanische Pass 
ist die größte Freude. „Vorher 
wollte ich immer überall hin“, so 
Feras Kastoun, “doch jetzt will 
ich das nicht mehr. Ich wohne 
am Ronchin-Platz, habe neben-
an meine Arbeit und einkaufen 
kann ich direkt nebenan. Zu ent-
scheiden, was ich tun und lassen 
kann, ist meine Zufriedenheit. Ich 
ein Haller Bürger geworden!“

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

„Leben ist Bewegung!“ 
In 2023 starten neue Kurse

„Leben ist Bewegung“, sagt Ann-
katrin Hollman. Sie ist Physiothe-
rapeutin und  Heilpraktikerin für 
Physiotherapie und hat sich in ihrer 
Praxis in der Münsterstraße 24 a 
in Versmold vor allem auf die Be-
handlungen von Frauen spezialisiert 
– unter dem Motto ‚Physiothera-
pie – von Frau zu Frau’. „In meiner 
Praxis steht die Frauengesundheit 
an erster Stelle“, beschreibt sie ihre 
Prioritäten. Dabei unterstützt Annka-
trin Hollmann ihre Patientinnen mit 
physiotherapeutischer Beratung, 
Untersuchung und Therapie in den 
Bereichen des Beckenbodens sowie 

Annkatrin Hollmann gibt ihren Patientinnen die Zeit, die sie brauchen, um sich 
in Ruhe behandeln zu lassen – mit der Beratung und den Therapien, die auf die 
Person und ihre Beschwerden abgestimmt sind

am Halte- und Bewegungsapparat. 
Mittels eines Ultraschallgerätes 
kann sie den Beckenboden und das 
Bauch-Kapsel-System gezielt be-
handeln. Das Ultraschallgerät gibt 
ein sog. Biofeedback als bildliche 
Darstellung der tiefliegenden Rü-
ckenmuskeln und Bauchmuskeln 
und des Beckenbodens und hilft 
der Physiotherapeutin, u.a. Rücken-
schmerzen, eine Instabilität des 
gesamten Rumpfes und Beckenbo-
denbeschwerden zu behandeln. In 
einigen Fällen müsse zudem ein ge-
zieltes Training der tiefliegenden Rü-
ckenmuskeln in der Lendenwirbel-

säule z.B. gegen Kreuzschmerzen 
angewendet werden, erklärt Annka-
trin Hollmann ihre Vorgehensweise. 
Die Manuelle Therapie kommt zur 
Anwendung bei der Untersuchung 
und Behandlung von Funktionsstö-
rungen des Halte- und Bewegungs-
apparates, um Schmerzen zu lin-
dern und Bewegungsstörungen zu 
lösen. „Durch die genaue Untersu-
chung der Gelenkbeweglichkeit, der 
Muskelfunktion und der Koordinati-
on der Bewegungen kann ich einen 
individuellen Behandlungsplan fest-
legen“, erklärt Annkatrin Hollmann 
diesen Weg der Therapie mit dem 
Ziel, das Zusammenspiel zwischen 
Gelenken, Muskeln und Nerven wie-
derherzustellen. Neben den Praxis-
schwerpunkten im Bereich ‚Manu-
elle Therapie’ und ‚Beckenboden’ 
bietet Annkatrin Hollmann zudem 
verschiedene, laufende Kurse an, 
wie Beckenbodengymnastik, auch 
als Rückbildung für junge Mütter, 
BodyWorkout für junge Mütter nach 
dem ersten Jahr Babypause bis zum 
49. Lebensjahr sowie Pilates, Wir-
belsäulengymnastik und Rehabilita-
tionssport im Bereich Orthopädie – 
nicht nur in Versmold, sondern auch 
in Halle. Im neuen Jahr starten neue 
Kurse: am 6. Januar 2023 ‚Rück-
bildung’ und am 12. Januar 2023 
‚Beckenboden’, zu denen man sich 
ab sofort anmelden kann. Mehr In-
formationen findet man unter www.
physiotherapie-hollmann.de. Zudem 
ist Annkatrin Hollmann unter den Te-
lefonnummern  05423-3179989 und  
0170-2469952 sowie per Mail an 
info@physiotherapie-hollmann.de 
zu erreichen. –sig-

Wie bedanken uns für das Vertrauen in 2022, wünchen ein
Frohes Fest und immer eine sichere Fahrt im Neuen Jahr



Fördergelder müssen genutzt werden-
SPD-Fraktion fordert schnellen Baubeginn für das Jugendzentrum

Der Neubau des Jugend-
zentrums in Halle - er könn-
te schon lange erfolgt sein.  
Doch gab es in den vergangenen 
Jahren immer wieder Entscheidun-
gen, die eine schnelle Umsetzung 
des Bauprojektes verzögerten. Ur-
sprünglich sollte nach dem Rats-
beschluss im April 2019 der Neu-
bau in ca. 2 Jahren abgeschlossen 
sein. Es gab jedoch gute Gründen 
diesen Plan nochmal zu verschie-
ben, mittels eines Förderantrages 

Setzen sich für den zügigen Bau des Jugendzentrums ein: Sandra Mecklenburg, 
Marco Hülsmann, Edda Sommer, Jörg Witteborg und Claudia Lantzke

sollten zusätzliche Gelder aus ei-
nem Programm der NRW-Landes-
regierung akquiriert werden. Lei-
der erfolgte die Förderung im Jahr 
2021 nicht, so dass der Förderan-
trag mit einer weiteren Verzögerung 
für 2022 nochmals gestellt wurde. 
Diese Entscheidung erweist sich 
aus Sicht der Haller Sozialdemo-
kraten im Nachgang als folgerich-
tig. Denn die gute Nachricht kam 
aus dem Ministerium in Düsseldorf! 
Das Jugendzentrum wird mit einer 

enormen Summe von 1.246.000 
Euro gefördert! Eine herausragende 
Nachricht und großartige Unterstüt-
zung für ein solch wichtiges Projekt!  
Es war jedoch für die SPD-Fraktion 
nicht nachvollziehbar, warum zu-
nächst mit dem Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2023 das Jugendzentrum 
erneut in die Zeit geschoben wer-
den sollte. Daniel Kühnpast dazu: 
„Es liegt eine eindeutige Beschluss-
lage vor, die im Fachausschuss im 
Übrigen zuletzt einstimmig war! 
Ziel des erneuten Förderantrages 
für 2022 war es, das Jugendzen-
trum nach Zusage der Fördermit-
tel schnellstmöglich zu bauen.“ 
Edda Sommer, Fraktionsvorsitzende 
der Haller SPD ergänzt: „Bereits 2019 
waren die Gründe für den Neubau 
richtig, es sollte und soll eine Verbes-
serung der Raumangebote erfolgen. 
Im Quartier der Masch herrschen 
dafür die besten Voraussetzungen. 
Nicht nur die räumliche Nähe zur 
städtischen Gesamtschule, auch die 
Nähe zu erstklassigen Sportplätzen 
und dem bald fertig gestellten Sport- 
und Bewegungspark bieten beste 
Möglichkeiten den Jugendlichen in 
unserer Stadt gerecht zu werden.“ 
Leider haben sich seit 2019 aber 
auch die Rahmenbedingungen 
der Kinder- und Jugendarbeit ver-
schlechtert. Kinder und Jugendliche 
erleben angesichts der Corona-Pan-
demie und ihren damit verbundenen 
Einschränkungen erhebliche Belas-

tungen. Auch vor Ort erleben in der 
Kinder- und Jugendarbeit Tätige 
verunsicherte, psychisch belastete 
junge Menschen. Ihnen wurde und 
werden aktuell immer noch Erfah-
rungen verwehrt, die für eine ge-
sunde Persönlichkeitsentwicklung 
so immens wichtig sind. Es gibt 
jedoch einen positiven Ausgang! In 
der letzten Sitzung des Ausschus-
ses für Gesundheit, Generationen 
und Soziales am 16.11.22 waren 
sich erfreulicherweise alle im Aus-
schuss vertretenen Fraktionen einig, 
den Neubau des Jugendzentrums 
weiter zu stärken und den Bau be-
reits im Jahr 2023 umzusetzen.  
Neben einem Antrag der CDU und 
einer Anregung innerhalb der Sit-
zung durch die UWG hat auch die 

SPD-Fraktion selbstverständlich im 
Ausschuss beantragt, die Mittel für 
das Jugendzentrum auf 2023/24 
vorzuziehen und prognostizierte 
Kostensteigerungen von 400.000 
Euro zusätzlich einzuplanen. Dieses 
wurde einstimmig beschlossen.  Die 
Haller SPD-Fraktion freut sich über 
die breite Unterstützung und ein so 
klares Signal für den wichtigen Neu-
bau, den Sie selbst schon lange un-
terstützt!



kehraus, immer am Samstag da-
nach, diesmal am 25. Februar. „Das 
ist ja die Tradition aus Zeiten der 
Grünung“, erklärt Marianne Marten, 
2. Vorsitzende der KGK, den Termin. 
Davon kann Werner Schlüpmann 
als Gründungsmitglied Geschich-
ten erzählen. Er wurde zum Sessi-
onsauftakt für sein über 60 jähriges 
Engagement in der KGK besonders 
geehrt. Auch für den Kehraus ist ein 
tolles Programm geplant, das noch 
einmal so richtig aufmischt, bevor 
auch in Künsebeck die Narrenkap-
pen vorerst an den Nagel gehängt 
werden – bis zur nächsten Sessi-
on. Auch wer mit Karneval nichts 
am Hut hat …. Hütchen auf und ab 
ins Landhotel Jäckel. Es lohnt sich, 
denn hier ist ein unbeschwerter, 
fröhlicher Abend – auch ohne aber 
gern mit Kostüm – garantiert! Kar-
ten gibt es schon jetzt in der Dür-
koppstraße 8. –sig-

Show soll der Brüller sein“, weiß 
Harald Gericke. Zum Abschluss des 
Abends tritt außerdem die „Kölsche 
Coverband“ aus Warendorf mit ei-
nem großen Repertoire an Karne-
valshits auf. Da ist ein langer, fröh-
licher Tanzabend garantiert. Wenn 

am Aschermittwoch in allen Kar-
nevalshochburgen Schluss mit lus-
tig ist, geht es in Künsebeck noch 
einmal richtig hoch her. Dann feiern 
die Künsker Jecken den Karnevals-

Künske Helau!
Es darf (wieder) gefeiert werden!

Wer hier oben im hohen Norden des 
Kreises Gütersloh ob karnevalisti-
scher Aktivitäten die Stirn runzelt, 
der hat noch nicht mit den Künse-
becker Karnevalisten gefeiert! Die 
verstehen es nämlich hervorragend, 
auch Karnevalsmuffel zu begeis-

tern. Das zeigt sich u.a. in den Her-
rensitzungen, wo alljährlich sonst 
eher ostwestfälische Heiterkeit 
in fröhliches Feiern umschlägt, in 
den Damensitzungen, wo der Saal 
im Landhotel Jäckel gefüllt ist von 
toll verkleideten, ausgelassenen 
Damen jeglichen Alters und vom 
Karnevalskehraus zum Abschluss 
der Session, wo sich beides in aus-
gelassener Stimmung miteinander 
vereint. Endlich darf nach Corona 
nun wieder gefeiert werden – dies-
mal unter dem Motto „Den Baller-
mann kennt jeder Jeck – auf Malle 
und in Halle-Künsebeck“. Auftakt 
bildete bereits die Karnevalsparty 
am 11.11. – als leichter Aufgalopp 
für die diesjährige Karnevalssessi-

Marianne Marten und Harald Gericke ehrten Gründungsmitglied Werner Schlüp-
mann für über 60 Jahre Engagement in der KGK

on mit gut 60 Personen, bestehend 
aus den eigenen Vereinsmitgliedern 
und befreundeten Vereinen. „Die 
Stimmung war sehr gut“, berichtet 
Harald Gericke, 1. Vorsitzender der 
Karnevalsgesellschaft Künsebeck 
als Veranstalter. Nun blickt er ins 
Neue Jahr, denn da geht’s richtig 
rund. Am Freitag, den 13. Janu-
ar findet die Herrensitzung statt – 
mit Büttenredner, Tanzmariechen, 
Schlagersänger und natürlich ei-
nem Nummerngirl, was im knappen 
Kostüm die einzelnen Programm-
punkte ankündigen wird. Einlass 
für die Herren ist bereits ab 18 Uhr. 
Die Damen feiern einen Tag später, 
am Samstag, den 14. Januar, die 
Damensitzung. Auch hier hat die 
KGK ein attraktives Programm auf 
die Beine gestellt, mit Männerballet, 
Büttenredner, einer Tanzgruppe und 
einem Comedien-Star. „Die Crazy 

Die Tanzmariechen ….

…und das Männerballet sind 2023 wie-
der dabei

Wir wünschen frohe
Weihnachten und
allzeit gute Fahrt

in 2023

3x vor Ort: Halle • Werther • Steinhagen

Frohe Weihnachten und einen guten Start ins Neue Jahr.Frohe Weihnachten und einen guten Start ins Neue Jahr.

Wir wünschen Ihnen eine
entspannte Adventszeit,
fröhliche Weihnachten

und ein gutes Jahr 2023
www.casanova-konzept.de

Schneider GmbH · Tel. 05201 6692-0
www.schneider-massiv.de

Bauen Sie Ihr Haus mit unserer
Zufriedenheitsgarantie!



Gospel and More -
diesmal ganz weihnachtlich

Die neue Konzertreihe des Hal-
ler Gospelchores GAM beginnt 
weihnachtlich. GAM bittet Gäste, 
Freunde und Verwandte zum eben-
so besinnlichen wie schwungvol-
len Weihnachtskonzert Samstag, 
10.Dezember um 18 Uhr in die ka-
tholischen Herz-Jesu-Kirche in Hal-
le. Dafür haben die Chormitglieder 
schon seit September fleißig Weih-
nachtslieder geprobt - und das bei 
wenig winterlichen Temperaturen. 
Am vergangenen Samstag wurde 
mit einem Probentag der Endspurt 
eingeläutet. Alle Stücke wurden 
noch einmal kräftig geübt, so dass in 
den nächsten Wochen bis zum Kon-
zert nur noch der Feinschliff nötig 
ist. Geplant ist ein gut einstündiges 
Programm unter der Leitung von Mi-

Der Haller Gospelchor GAM probt bereits fleißig für sein bevorstehendes Weih-
nachtskonzert

chael Kuhnen. Am Klavier und an der 
Orgel werden die Sängerinnen und 
Sänger von ihrem Pianisten Martin 
Flachmann begleitet. Ob Gospel 
oder Klassik, von besinnlich bis fet-
zig, von Europa bis Lateinamerika 
präsentiert GAM ein gewohnt vielsei-
tiges Programm zum Zuhören und 
Mitmachen. Das Konzert findet am 
Samstag, 10. Dezember um 18 Uhr 
in der katholischen Herz-Jesu-Kir-
che in Halle statt. Geplant ist, dass 
diese weihnachtliche Veranstaltung 
ab jetzt jedes Jahr stattfinden soll. 
Einlass ist ab 17.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Über eine Spende zur Finan-
zierung der Chorarbeit und zur Un-
terstützung eines sozialen Projektes 
vor Ort freut sich der Chor. Weiter 
Infos unter www.gam-halle.de.

Begeisterte Fans feierten in Halle 
mit Roland Kaiser Geburtstag

Dunkler Anzug mit passender 
Weste, farbiges Einstecktuch, 
Lackschuhe: Mit „Es ist alles o.k.“ 
aus seinem neuen Album „Pers-
pektiven“ betrat Roland Kaiser in 
der ausverkauften OWL-Arena die 
Bühne und begeisterte von Beginn 
an sein Publikum. Mehr als zwei 
Stunden bereitete er gemeinsam 
mit seiner fantastischen Live-Band 
Jung und Alt einen unvergesslichen 
Abend. Er ist ein Sänger mit vielen 
Superlativen: Musik-Ikone, cha-
rismatischer Ausnahmekünstler, 
Gentleman unter den Künstlern, 
Star-Gigant, Grandseigneur der 
Unterhaltung, lebende Legende 
und Kult-Sänger sind nur einige 
der passenden Bezeichnungen für 
den Publikumsliebling. Wie kaum 
ein anderer deutscher Künstler 
blickt der 70-Jährige auf eine mitt-
lerweile 48 Jahre andauernde Kar-
riere mit 100 Millionen verkaufter 
Schallplatten zurück. Seine Ge-
burtstagstournee führt ihn durch 
30 Städte in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Die typisch 
verwegenen, teilweile zweideutigen 
Songtexte, der zeitgemäße Sound, 
aber auch seine Authentizität sowie 
sein Engagement für Gerechtigkeit 
und Toleranz sind es, die den Aus-

nahmekünstler so beliebt machen. 
Das Haller Publikum hält es bei kei-
nem seiner Lieder auf den Plätzen 
und fungiert quasi als riesiger Chor, 
denn es zeigt sich textsicher. „Ich 
sehe, dass hier vorne Menschen 
mitsingen, die waren noch gar 
nicht geboren, als ich die Songs 
aufgenommen habe.“ Diese char-
mante Jungenhaftigkeit ist es, die 
sein Publikum liebt. Egal, ob der 
Ausflug in die 80er Jahre mit „San-
ta Maria“, „Dich zu lieben“ oder 
„Lieb mich ein letztes Mal“, der 
Abstecher in die 70er mit „Frei, das 
heißt allein“, aber auch „Das Beste 
am Leben“ von 2016 oder „Du, dei-
ne Freundin und ich“ (2022) – „Es 
ist alles o.k.“ für seine Fans. Mit 
„Joana“ entlässt er sein Publikum 
in den Schneeregen, doch nicht 
bevor er die eingeforderten Zuga-
ben wie „Warum hast du nicht nein 
gesagt“  singt. Roland Kaiser sagte 
einmal: „Meine Aufgabe ist es, die 
Menschen auf höchstem Niveau zu 
unterhalten, so dass sie mit einem 
guten Gefühl wieder nach Hause 
gehen.“ Diese Aufgabe hat er mehr 
als erfüllt. Auf Wiedersehen bis 
zum 20. August 2023, dann gas-
tiert der Ausnahmekünstler erneut 
in Halle.      -dag-

Mit einem
herzlichen Dank
für Ihr Vertrauen

wünschen wir eine
besinnliche

Weihnachtszeit und
alles Gute für 2023

Allen Kunden eine frohe  Weihnachtszeit
und ein gutes Neues Jahr

Entspannung durch Massage als
Weihnachtsgutschein verschenken! 



„Ich freue mich jeden Tag
auf Januar!“

„Ich habe als 14jähriger angefangen, 
für eine Gebäudereinigung Fens-
ter zu putzen“, erinnert sich Wilfried 
Schlegel an die ersten Schritte in 
Richtung seiner späteren Tätigkeit, 
mit der sich der Versmolder 1999 
selbständig machte: er gründete das 
Unternehmen ‚Fenster- und Gebäu-
dereinigung Schlegel’. Zuerst war 
der fröhliche Geschäftsmann allein 
unterwegs, inzwischen arbeiten ins-
gesamt 17 MitarbeiterInnen in den 
Bereichen Gebäude- und Fensterrei-
nigung und Raumpflege. Von kleinen 
Wohnungen bis große Firmengebäu-
de putzt das Team Fenster von 10 bis 

Für Jonas Knuth erfüllt sich zur Jahreswende der Traum der beruflichen Unab-
hängigkeit. Er übernimmt die Firma Fenster- und Gebäudereinigung Schlegel von 
seinem Großvater Wilfried Schlegel

insgesamt 4.000 m², führt sog. Unter-
haltsreinigungen durch, übernimmt 
Treppenhausdienste, reinigt Winter-
gärten und Glasdächer, Jalousien 
und Photovoltaikanlagen und bietet 
sowohl Grund- als auch Bauendrei-
nigungen – für Privatkunden und für 
gewerbliche Kundschaft. „Alles, was 
das Gebäude abdeckt und was zu 
reinigen ist“, umfasst Jonas Knuth. 
Er ist der  Enkel von Wilfried Schlegel 
und wird den Betrieb zum 1. Januar 
2023 übernehmen.  Der 20jährige 
absolvierte 2020 sein Abitur und 
wollte die Zeit bis zum geplanten 
Studium mit einem Job überbrücken. 

Der bot sich bei Opa Wilfried an. Im 
Arbeitsalltag für die Firma Schlegel 
entdeckte Jonas Knuth seine Freu-
de am Metier, wiederum sehr zur 
Freude des Großvaters. „Wir haben 
uns dann zusammengesetzt und 
gemeinsam in die Zukunft geblickt“, 
erzählt Jonas Knuth von den Plänen, 
den Betrieb von Großvaters- in die 
Enkelhände zu legen. Mit diesem Ziel 
vor Augen startete Jonas Knuth eine 
Ausbildung zum Gebäudereiniger bei 
einem anderen Betrieb, die er jedoch 
leider auf Grund eines Kreuzbandris-
ses – er spielt beim FC Gütersloh 
Fußball – nicht vollenden konnte. 
Die insgesamt einjährige Kranken-
zeit nach der Genesung wieder an 
die Lehrzeit anzuhängen, hätte viel 
verlorene Zeit bedeutet und den 
Zeitpunkt der Geschäftsübernah-
me sehr verzögert. So nutzte Jonas 
Knuth die krankheitsbedingte Auszeit 
dafür, schon einmal einen guten be-
triebswirtschaftlichen Einblick in die 
Firma Schlegel zu bekommen, mit 
dem festen Vorsatz, die Gesellen-
prüfung auf jeden Fall mit dreijähriger 

Berufserfahrung nachzuholen. Und 
auch der Meister seines Fachs steht 
auf seiner beruflichen To-Do-Liste. 
Schließlich, so findet er, übernimmt 
er keinen kleinen Betrieb und au-
ßerdem möchte er auch ausbilden. 
„Was mich gereizt hat: das Her-
ausfahren zu den Kunden und das 
Kaufmännische im Büro“, erklärt er. 
„Da möchte ich meinen Ideen freien 
Lauf lassen.“ So möchte er z.B. die 
internen Arbeitsabläufe digitalisie-
ren. Zudem wird er erstmals auch 
Winterdienste anbieten.  „Ich freue 
mich jeden Tag auf Januar“, kann 
er die Geschäftsübernahme kaum 
erwarten. Dabei wird ihm Wilfried 
Schlegel weiterhin als Mitarbeiter 
zur Seite stehen. Für die steigende 
Nachfrage sucht das Unternehmen 
übrigens noch weitere erfahrene und 
qualifizierte Reinigungskräfte. Zu 
erreichen ist die Firma per Mail an  
gebaeudereinigungschlegel@gmail.
com, telefonisch unter 05423 -  6924 
oder über das Kontaktformular auf 
der Internetseite www.gebaeuderei-
nigungversmold.de. –sig-



Schach spielen für den guten Zweck

36 Freunde des königlichen Spiels 
trafen sich am Samstag zum Schnell-
schach in der Haller Remise. Gespielt 
wurde in den Gruppen A (Offen) und 
B (Anfänger). Die Teilnehmer der 
beiden Gruppen saßen dieses Mal 
nicht wie bei anderen Turnieren üb-
lich räumlich getrennt voneinander 
in verschiedenen Bereichen, sondern 
direkt gruppenübergreifend nebenei-
nander. So konnten sich insbeson-
dere die vielen jugendlichen Spieler, 
die allesamt ihr erstes oder zweites 
Schachturnier spielten, an den er-

Das Siegerfoto: 1. Reihe Linus Becker und Oleh Skakun, 2. Reihe: Rajko Petrovic, 
Markus Schirmbeck, Dmytro Marchenko und Laurenz Gerth

fahrenen Spielern neben ihnen ori-
entieren. Geleitet wurden die Turniere 
vom Schiedsrichter Stefan Ewert, der 
auch in der Schach-Bundesliga re-
gelmäßig zum Einsatz kommt.Aber 
nicht nur im Anfängerturnier waren ju-
gendliche Schachspieler aktiv. Auch 
in der offenen Gruppe spielten viele 
ambitionierte Nachwuchstalente mit 
und stellten die etablierten Spielern 
am Brett vor Probleme. Den dritten 
Platz belegte Linus Becker, der deut-
sche Meister der unter 8-Jährigen. Er 
spielte besonders stark auf, besiegte 

den späteren Turniersieger Dmytro 
Marchenko und verlor lediglich seine 
Partie gegen den Turnierorganisator 
und am Ende zweitplatzierten Markus 
Schirmbeck. Neben Linus waren mit 
Daria Shynkar (Deutsche Meisterin 
der unter 8-jährigen Mädchen) und 
Lily Schirmbeck (Deutsche Frauen 
Schach Amateurmeisterin) drei am-
tierende deutsche Meister/Innen Teil 
des Feldes. Lily und Daria spielten 
sogar ein direktes Duell gegenei-
nander, welches Lily nach langem 
Kampf für sich entscheiden konnte. 

Vierter wurde Markus Spindler, der 
den Schülern des Kreisgymnasiums 
als ihr Schulrektor wohlbekannt ist. 
Er war als Favorit gestartet, musste 
aber im Turnierverlauf zwei Niederla-
gen hinnehmen, sodass es am Ende 
nicht ganz für das Treppchen reichte. 
Das Haller Nachwuchstalent Florian 
Schröder spielte ebenfalls groß auf. 
Nominell hätte er auch im Anfän-
gerturnier teilnehmen können, er ent-
schied sich aber für die größere Her-
ausforderung im offenen Turnier und 
bereute dies nicht. Er gewann drei 

Partien gegen etablierte Spieler und 
auch Daria Shynkar ließ er im End-
spiel nur knapp ins Remis entkom-
men. Im Anfängerturnier reüssierte 
Laurenz Gerth, der von einem Unent-
schieden abgesehen, alle seine Par-
tien und auch das Gesamtturnier mit 
zwei Punkte Vorsprung vor Oleh Ska-
kun gewann. Finanziell gefördert wur-
de das Turnier von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft des Kreis 
Gütersloh sowie von der Stadt Halle, 
die uns wieder einmal die Remise für 
die Veranstaltung zur Verfügung stell-

te. Die optimalen Turnierbedingungen 
motivierten die Teilnehmer zudem der 
Flüchtlingshilfe der Stadt Halle insge-
samt 155 Euro zu spenden. Alle Teil-
nehmer lobten die Organisation und 
freuten sich gemeinsam einen gelun-
genen Tag mit dem königlichen Spiel 
verlebt zu haben. Am kommenden 
Wochenende geht es schon weiter: 
Der Schachklub Halle veranstaltet ein 
3-tägiges Jugendturnier. 40 Kinder 
und Jugendliche werden dabei in der 
Destille unter der Stadtbücherei zu 
Gast sein.

Praxis Rosina Börding  
Nordstr. 56 · 33824 Werther 

Tel: 05203/884486 · Email: r-boerding@t-online.de 
www.praxis-boerding.de
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des geschmackvollen Abends: Crè-
me brûlée von der Tonkabohne mit 
Himbeerensorbet, Honig-Rosma-
rin-Parfait mit Kumquat oder Scho-
koladen-Ganache mit Mandarine 

und Maracuja. Dabei setzt der Chef-
koch ausschließlich auf frische, sai-
sonale und regionale Produkte. Für 
Vegetarier zaubert Marius Dollinger 
gern leckere Alternativen. Zu den 
erlesenen Speisen wird außerdem 
eine passende Weinbegleitung an-
geboten. Wer seine Weihnachts-
feier mit Kollegen, der Familie und 
Freunden in der zauberhaften Was-
sermühle Deppendorf verbringen 
möchte, kann noch freie Termine 
anfragen. Die beiden Ebenen der 
Räumlichkeiten ermöglichen ein se-
parates, ungestörtes Beisammen-
sein verschiedener Gruppen. Das 
Team richtet diese sehr gern nach 
den ganz persönlichen Wünschen 
aus. Auch am 25. und 26. Dezem-
ber hat das Restaurant an der Biele-
felder Schloßstraße für seine Gäste 
geöffnet und kredenzt ein köstliches 
Drei-Gänge-Menü für all diejenigen, 

die den Gänsebraten satt haben: 
nach einer Brotsuppe mit Speck 
und Röstzwiebeln gibt es Lachs-
forelle mit Kartoffelpüree, geröste-
ten Karotten und Granatapfel vor 
einem Honig-Rosmarin-Parfait als 
Nachspeise. Festliche Genüsse für 
festliche Feiern bietet die Wasser-
mühle Deppendorf auch an Silves-
ter – mit dem wunderbaren 7-Gän-
ge-Menü ‚Fine-Dining’, auf das man 
sehr gespannt sein darf. Auch das 
Sonntagsfrühstück empfiehlt das 
Team der Wassermühle Deppendorf 
seinen Gästen, das man immer ab 
10 Uhr genießen kann, bevor am 
Nachmittag selbstgebackene Ku-
chen und Torten und abends Ge-

richte á la Carte serviert werden. 
Die Öffnungszeiten sind dienstags 
bis samstags ab 17 Uhr und sonn-
tags ab 10 Uhr. Nähere Informatio-
nen und Reservierungen sind unter 
der Telefonnummer  0521 – 32 73 
74 75, über Email an post@wasser-
muehle-deppendorf.de oder über 
www.wassermuehle-deppendorf.de 
möglich. –sig-

Stimmungsvolles Ambiente
für die Weihnachtszeit

Der Winter hat Einzug gehalten, 
draußen ist es kalt und dunkel. Da 
tut es gut, es sich in der Adventszeit 
gemütlich zu machen – zum Bei-
spiel in der Wassermühle Deppen-
dorf. Kulinarische Köstlichkeiten, 
Kerzenschein, ein guter Wein und 
das stimmungsvolle Ambiente der 
historischen Räumlichkeiten bieten 
den perfekten Genuss in der Win-
ter- und Weihnachtszeit. Dazu emp-
fiehlt Küchenchef  Marius Dollinger 
drei himmlische Adventsmenüs, 
die die Gäste an einem der vier 
Adventssonntage in der Schloß-
straße 79 in Bielefeld-Deppendorf 

In dem außergewöhnlichen Ambiente der Wassermühle Deppendorf lassen sie 
wunderbar Feste feiern, Winterabende genießen, Adventssonntage verleben und 
Jahreswechsel einläuten

genießen können. So serviert das 
Team nach einem kulinarischen 
Entree mit Butter, Brot und Öl ent-
weder eine Karotten-Ingwer-Sup-
pe, Garten-Kürbis mit Pistazie oder 
gebratene Waldpilze mit Speck 
und Zwiebel auf Feldsalat. Für das 
Hauptgericht hat der hungrige Gast 
die Wahl zwischen Hähnchenbrust 
mit Topinambur und Trüffeljus, 
Schweinefilet im Speckmantel zu 
Karotten und hausgemachten Kar-
toffelecken oder Rehrücken mit 
Kürbisjus. Die Desserts der drei 
verschiedenen Adventsmenüs ver-
sprechen den krönenden Abschluss 

Momenten!
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